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Dr. Stresemann und Dr. WZrth im badischen Wahlkamps.
Unterordnung der inneren Politik .

Tr . Stresemann übrr die politische Lage .
V . Scd. Mannheim , S9 . Okt.

sDrahtmeldung unseres Sonderberichterstatters .)
Walter Ratl >enau l>at in seiner Wahlrede am Donnerstag eine beson¬

deres an,,e für denReichskanzler DrLLirth eingelegt und geglaubt,Herrn
Dr - Wirch aus der Reihe der Kanzler seit der Wilhelminischen Aera be¬
sonders hervorheben zu müssen . Der Reichstagsabgeordnete Dr .
Siresemaun hat gestern abend diose Bemerkung aufgegriffen und mit
feiner Ironie gesagt , wenn man in der langen Reihe der in den
letzten Iahron verbrauchten Kanzler bis Michaelis rückwärts zähle ,
so könne man es ta den Herren überlassen , sich den Rang streitig >zu
maä ^ n Wir haben demgegenüber schon vor einiger Zeit , unter dem
Eindruck der Freiburger Reden Stresemanns auf dem badifchen
Parteitag der Deutschen Volkspartei ei« Auffassung wiedergegeben ,
daß Deutschland nach langer Zeit wieder einmal einen Kanzler von
stärkerem Format bekommen haben würde , wenn in der Maikrise der
daiitals eine Zeitlang in der Diskussion stehende Gedanke einer
Kanzlerschaft Stresemann Wirklichkeit geworden wäre . Der Ein¬
druck von den überragenden politischen Führerqual i-
tälen Stresemanns wird durch seine gestrige Rede über die
politische Lage nach der oberschlestschen Entscheidung nur verstärkt .
Dieser Polu . ker wächst zus- hends mit den höheren Aufgaben , vor
die er durch die Führerschaft gerade seiner Partei immer mehr ge¬
stellt wird . Nachdem die erste Aufgabe nach der Katastrophe von
1l) l8 , den zusammengebrochenen alten Staat ' in eine neue Form
zu bringen und ihn im Innern politisch wieder notdürftig auf die
Lücke zu stellen , gelöst ist, drängt sich nunmehr die Aufgabe immer
gebieterischer in Ken Vordergrund , im Zusammenhang mit dem inne¬
ren wirtschaftlichen Wiederaufbau dem deutschen Volk wieder die
Notwendige Stellung in den Beziehungen der in¬
ternationalen Politik , ihm die Anerkennung und Berück¬
sichtigung seiner Bedeutung in den weltwirtschaft¬
lichen Zusammenhängen wieder zu gewinnen . Das ; diese
Aufgabe nicht ohne den bestimmenden Einfluf , derjenigen politischen
Gruppe erfolgversprechend angefaht werden kann , die neben den Ver¬
tretern aller andern Volksschichten gerade auch die führenden
Kreise der deutschen Wirtschast in ihren Reihen ver¬
ein ! , liegt auf der Hand . Bei einsichtigen englischen Kreisen , die die
^ oiwendigkelt der wirtschaftlichen Konsolidierung Deutschlands im
Interesse der Weltwirtschaft erkannt haben , ist daher die Erkenntnis
von der notwendigen Mitwirkung der Deutschen Vollspartei bereits
diirc !»;edrungen und hat sich in bemerkenswerte Anregungen übersetzt .Und auch die deutschen Parteien der Linken werden auf die
Dauer nickt Zm diese Notwendigkeit herum kommen . Um ?o wichtiger
angesichts der Ausgaben , die der Deutschen Volkspartei harren , ist es .das! ihr Führer mit tiesschauender , klarer Erkenntnis der politischenTu ! ichen und der wirkenden Kräfte ein weitsehendes . Mingendes Pro
gramm oerbindet . Er will es zunächst vermeiden , daß seine Partei
sich vorzeitig verausgabt und durch Handlungen kompromitiert , die
ihre Rechtsauffassung gegenüber der Entente erschüttern and ihr
dadurch die Aktionsfreiheit für die Erfüllung ihrer historischen Auf¬
gabe nehmen können . Aus diesem Grunde konnte die Deutsche Volks¬
partei bei der Mehrheitsentscheidung des Reichstags nicht mitmachenUnd musne darum das innerpolitisch « Ziel der großen Koalition
zurückstellen . Die Zurückstellung aller innerpoliti¬
sch en Gesichtspunkte hinter die außenpolitischen
Aufgaben ist überhaupt das Bezeichnende an der politischen
Auffassung Stresemanns . Von diesem Ausgangspunkte verurteilt er
led « innere Störung der äußeren Politik durch monarchistische Propa¬
ganda und die aktuelleAustragung von Weltansäiauuidgstämpsen . Und
so schr er das Ziel der breiten Koalition erstrebt und jede Trennungdes Volkes in einen Rechtsblcxk und einen Linksblock verurteilt soglaubt er doch , seiner Partei keine Hemmung für ihre außenpolitische
Aufgabe anlegen zu dürfen . Gleichzeitige Anbahnung von Ab .
wachungen mit der Entente über vernünftige Begrenzung
Unserer Reparationspflicht ist ihm Voraussetzung für
die Ueberahme einer Mitverantwortung für die Erfüllungspolitik ,die grundsätzlich nicht abgelehnt rvirt Dem weltwirtschaftspoliti -
Ichen Programm mit dem Gesicht nach ' '

^ten steht zur Seite ein macht -
poUtisches Programm mit dem Gesicht nach . sten. Hier tritt wieder¬
um Lberschlesicn mit einer anderen Seite des Problems in den Kreis
imd rundet ihn zu einem großzügigen geschlossenen Programm , bei
«ein die innerpvlitischen Fragen sich einordnen in die westlich orien¬
tierte Weltwirtschaftseinstellung und die östliche orientierte politische
Einstellung . Es ist ein Programm aus der Grundlage des wirtschafts -
Uberalen Prinzips und der Erkenntnis der machtpolitischen Trieb¬
kräfte gegenüber dem Wirthfchen Programm auf der Grundlage pazi -
sistijcher Versöhnungshoffnung , die Stresemann eine Neuauslage der
Mufionspolitik gegenüber Wilson nennt . Wirth und Stresemann
Mtd die ausgeprägtesten Vertreter dieser entgegengesetzten politischen
Programme , zwei Politiker von ganz verschiedenem Wollen und

wie wir fest überzeugt sind — verschiedenem Können und verschie-
d » n Erfolgsaussichten .

, ! us den Ausführungen Stresemanns geben wir folgendes
wieder !

Zwei große Fragen kennzeichnen die Vorgänge der letzten Tage .
Die eine , die außenpolitische «jrage wird gekennzeichnet durch das
Wort O b e r s ch l e s i e n . die andere Frage , von den meisten nur
innerpolitisch gesehen , betrifft die Frage der g roß en K o a l i t i o n .Die politische Behandlung dieser beiden Fragen hat zu neuen Aus¬
einandersetzungen . zu neuen Gegensätzen zwischen den Parteien ge¬
führt . Wir hatten

Anspruch aus das ganze Oberschlesien.
Wenn auch mancher gefürchtet hatte , daß uns Pleß u . Rybnik ver¬

loren gehen könnte , so hatte doch niemand gedacht , daß uns Städte
wie Kattowitz und Königshülle verloren gehen könnten . Die Genfer
Entscheidung ist ein Hohn auf den Versailler Vertrag. Wenn man
hie und da glaubte , in dem Wirtschaftsabkommen eine Er¬
leichterung sehen zu dürfen , w ist demgegenüber festzustellen , daß nicht
Nur Polen die wirtschaftliche Souveränität in den abgetretenen Ge¬
bieten noch nicht erhält, daß auch Deutschland die wirtschaftliche
Souveränität in den politisch deutsch bleibenden Teilen des ober-
Ich>esij-l,en Industriegebiets verliert. Man erkennt sehr deutlich ein
planvolles Vorgehen , nach dem das politisch ohnmächtige Deutschland
auch wirtschaftlich ohnmächtig gemacht werden soll.

Unsere Wirtschaftskraft ,
beruhte auf » drei großen Zentren . Das Saargebiet steht unter der
Verwaltung einer internationalen Kommission , das Ruhrgebiet steht
unter der Drohung der französischen Kanonen und nun wird auch

Oberschlesien von uns genommen . Es handelte sich für uns nicht um
ein Ja oder Nein , sondern um die Entsendung eines Kommissars zu
den Wirtschastsverhandlungen , diese Entsendung bedeutete nach der
Auffassung der Rechtskenner aller Parteien die Anerkennung der
Genfer Entscheidung . Man hat der Deutschen Volkspartei den Vor¬
wurf gemacht , daß sie durch ihre Haltung einen großen Augenblick
der innerpolitischen Entwicklung verpaßt habe . Ich glaube , daß nie
die Haltung des Reichstags aktuell wichtiger war als in dieser Frage .
Ich bin nicht ein solcher Optimist , daß ich an eine Aenderung der
machtpolitischen Situation im Westen in absehbarer Zeit glaube ,
aber ich halte die

im Osten
geschaffene Lage nicht für innerlich befestigt . Wenn Rußland sich ein¬
mal vom Bolschewismus befreit und außenpolitisch wieder hervor¬
tritt , dann beginnt eine neue außenpolitische Ent¬
wicklung , dann fallen die neu geschaffenen staatlichen Zustände
im Osten auseinander . Im Osten fallen die großen europäischen Ent¬
scheidungen . Dadurch , daß der Protestantrag im deutschen Reichstag
nicht angenommen wurde , hat der Reichstag eine große Schuld auf
sich geladen , haben wir uns Hoffnungen auf eine Zukunftsentwicklung
verscherzt . Wenn ich auch die

Bildung einer größeren Koalition
aus innerster Ueberzeugung als wichtigste innerpolitische Notwendig¬
keit betrachte , so mußten uns doch die außenpolitischen Notwendig¬
keiten vor den innerpvlitischen Wünschen stehen . Wenn nach der
Genfer Entscheidung die Deutsche Volkspartei in die Regierung ge¬
gangen wäre und der Entsendung eines Kommissars zu den Wirt -
jchafisverhandlungen zugestimmt hätte , so hätten die Feinde sich doch
gesagt , daß ihre Entscheidung doch sehr gerecht gewesen wäre , weil
sie sogar von einer nach rechts erweiterten deutschen Regierung ange
nommen worden wäre Deshalb betrachte ich di ? Schwierigkeiten bei
der Regierungsbildung und sogar die Linksorientierung der Regie -
rungsgrundlage als außenpolitisches Aktivum . Dazu kommt , daß das
Ausland die Deutsche Volkspartei als die Partei der Wirtschaft be¬
trachtet . Darum hätte der Eintritt in die Regierung den Eindruck
erweckt, als ob auch

die deutschen Wirtschaftsweise
selbst nach dem Verlust von Oberschlesien an die Möglichkeit der Er¬
füllung im bisherigen Umsang glaubten . Ich bin gewiß nicht der
Auffassung , daß wir überhaupt nicht erfüllen sollen . Aber die Bil¬
dung der großen Koalition muß Hand in Hand gehen mit ver An¬
bahnung von Abmachungen mit der Entente über eine vernünftige

Begrenzung unserer Rcparationsverpflichtungen .
Es muß der Zwang zu den für u".s und die ganze Weltwirtschaft
ruinösen Devisenaufkäufen wegfallön . Deshalb billige ich zwar die
Tendenz des Wiesbadener Abkommens , das die De¬
visenzahlungen durch Sachleistungen ersetzen will . Aber derartige
Abmachungen dürfen un - nicht zum Bankier unserer Gegner machen .

Wenn das Ausland Interesse an dem Eintritt der Partei , die
es als die Partei der Wirtschaft auflebt , in die deutsche Negierung
hat , wenn man die Mitverantwortung der führenden deutschen Wirt¬
schaftskreise für die Reparation wünscht , so werden wir saaen müssen ,
daß wir nur die Mitverantwortung für die Reparation ubernehmen
können , wenn unsere Verpflichtungen in vernünftige Grenzen gebracht
werden . Wir werden uns unter dieser Voraussetzung , wenn wir
durch unseren Eintritt in die . Regierung die Gegner zu Abmachungen
dieser Art führen können , aus aukenvolitischen und innenpolitischen
Gründen ganz gewiß nicht unserer Pflicht entziehen ohne Rücksicht auf
va ^teitaktische Gesichtspunkte zu nehmen . Es ist von deutschnationaler

Fordervnn nach dem großen Nechtsblock
erhaben worden Der Nechtsl/lrxk kann uns unter Umständen durch
die Entwicklung einmal aufgezwungen werden . Erwünscht würde
mir es nicht sein , wer . n es zu einer Konstellation ! .Hie rechts , hie
links " käme . Wir können die Regierungsgrundlage von der
Mitte nach links und rechts aus nicht zu eng begrenzen , und wir
können uns heute in untrer wirtschaftlichen Lage den Luxus der
aktuellen Austragung von Weltanschauitngsfragen nicht gestatten .
Von den drei großen Kraftquellen einer Nation , der politischen
Macht , dem einheitlichen kraftvollen Nationalbewußtsein und der
wirtschaftlichen Macht haben wir nur noch die letztere Quelle in
den Händen . Ich sehe es als

die wichtigste Aufgabe unserer Außenpolitik
an , die Welt davon zu überzeugen , daß die Wiederherstellung der
Weltwirtschaft nicht ahne die Konsolidierung Deutschlands möglich
ist. Von diesem Gesichtspunkte aus müssen wir auch die Fragen
des inneren wirtschaftlichen Wiederaufbaus betrachten . Die augen¬
blickliche wirtschaftliche Lage Deutschlands ist die einer Scheinblüte ,
beruhend aus Konjunkturgewinnen . Mir wäre es lieber , wenn wir
wirtschaftlich noch schwerer zu kämpfen hätten , wenn unsere Wirt¬
schaft dafür auif gesicherter Produktion und Stetigkeit beruhte . Wir
müssen selbst aus die Gefahr des Verlufts von Konjunkturgewinnen
darnach streben , daß der Marckurs gehoben wird , weil wir sonst
zunäckM den geistigen und dann den gewerblichen Mittelstand der
Vernichtung zuführen . Die Forderung des Sozialismus paßt nicht
in unsere Zeit . Sie konnte aufgestellt werden in einer Zeit höäLt -
gesteigerten Produktionsertrags . Was die Angriffe gegen die
Deutsch« Volkspartei wegen ihrer Verbindung mi ' Stinnes betrifft ,
so sage ich ehrlich , doß ich . mich darüber freu « , daß
ein solcher Mann zu uns gehört , dessen ganzes Stre¬
ben und dessen Arbeit daraufzielt , nach der Abtrennung von großen
deutschen Gebietsteilen in dem uns verbliebenen Gebiet die Produk¬
tivität der Wirtfckiaft au .fs höchste zu steigern . Ich bin damit nicht
ein Freund der gewaltigen Kapitalsakkumulation . Aber man muß
zunäMt unterscheiden zwNchen Verdiensten aus Spekulation und sol¬
chen aus produktiver Arbeit und im Uebrigen sind die Fragen der
Erfassung des Kapitals nicht durch die allgemein « Wirtschaftspoli¬
tik . sondern durch die Finanzpolitik zu lös«n . Man wirft der Partei
Unzwverlässigkeit in der

Frage der Sta -atsform
vor . Wir sind Monarchisten in der Gesinnung , aber aus vaterlän¬
dischen Gesichtspunkten fallen wir uns auf den Boden , daß die Frage
der Staatsform nicht mit Gewalt gelöst werden darf . Wir vertei '

digen die Staatsform , weil wir aus verfassungsmäßigem Boden stehen .
Man wirft uns auch häufig Lpportunitätspolitik vor . Man kann
über nicht aus Prinzip an einer Auffassung festhalten , wenn die
Dinge selbst, wie das in revolutionären Zeiten so sehr der Fall ist ,
sich grundsätzlich ändern . Wir wollen Realpolitik im Sinne Bismarcks
treiben . Wir betrachten uns als eine Partei der Mitte , als eine
Partei , die zu einer wahren Volksgemeinschaft führen will , und nicht
als eine solche , die irgendwie zu einer Zerklüftung des Volkes in zwei

Sager — hie rechts, hie links — beitragen möchte. Der Gedanke der
Partei muß immer mehr hinter dem

Gedanken der Volksgemeinschaft
zurücktreten . Goethe hat sich einmal gegen jene Resignation gewandt ,
die nicht gleichzeitig produktiv wäre . Man soll zwar nicht aus Burg »
ruinen dis neue Gegenwart aufbauen , aber man soll auch nicht ohne
Ehrfurcht an Burgruinen vorbeigehen , wenn sich in ihnen ein rühm »
und ehrenreiches geschichtliches Leben abgespielt hat . Es bleibt un ?
nur e >ns .' Unsere Herzen müssen sich mit stahlhartem Willen wappnen ,
wir müssen von uns weisen Parteihaß und gesellschaftliche Zerklüf »
tung , wir müssen hoffen , daß es deutscher Tatkraft gelingt , uns wieder
emporzubringen . Nur wenn wir d« n Glauben an uns nicht ver >!
lieren , können wir aus dem Zustand der politischen Erniedrigung
und des parteipolitischen Elends wieder zu Zeiten kommen , in denea
es heißt : „O Deutschland hoch in Ehren !"

» i
Herr Dr . Stresemann wird seine gestrigen Ausführungen , dt«

hier nur in einem skizzierten Auszug wiedergegeben werden konnte «,
heute abend auch in Karlsruhe im Konzerthaus vortragen . Man muß
diese Ausführungen in ganzer Ausführlichkeit und unterstützt durch
das rhetorische Talent des Redners hören , um «inen ganzen Ein »
druck zu gewinnen .

Die Wahlrede des Reichskanzlers .
Die badische Zentrumspartei veranstaltete am Freitag abend im

großen Saale der städtischen Festhalte eine öffentlich « Wähleroersamm¬
lung mit Reichskanzler Dr . Wirth als Hauptredner . Dieser Umstand
veranlaßt « nicht nur ungezählte Anhänger des Zentrums , der Ein¬
ladung ihrer Führer Folge zu leisten , sondern es fanden sich auch sehr
viele Angehörige anderer Parteien ein . Wirths Ausführungen deckte«
sich in den wes^ntlicksten Punkten mit seiner Rede am Mittwoch im
Reichstag . Unter Auosck»altung dieses Teils der Rede , die wir als
bekannt voraussetzen , geben wir hier ihren hauptsächlichsten Inhalt
wieder .

Nach Eröffnung der Versammlung durch Landtagsakgeordneten ,
Ministerialrat Dr . Baumgartner führte der Reichskanzler
».twa aus :

Es liegen bittere Tage hinter uns , sowohl in der Führung der
Politik wie in dem Versuch , eine neue Regierung zu bilden . Die
formale Demokratie ohne Uebernahme der Verantwortung ist an sich
ein Unsinn . Die Verantwortung übernehmen wir vom Zentrum , selbst
wenn wir dabei parteipolitisch ins Hintertreffen kommen sollten .
Da »-.Vadener Land ist in politischer Hinsicht d«m Reiche mustergültig
vorangegangen . Wie die Verhältnisse in Baden sind , so sollten sie
auch im Reiche fein : Eine klare Linie , ein festes Ziel , ein bestimmtes
„ Ja " hier , ein bestimmtes „Nein " dort , ein „Ja " für den demokrati¬
schen Staat , ein herzliches „Ja " für die deutsche Republik , für ihr «»
Bestand und für ihr Symbol der schwarz -r^t -goldenen Fahne . Ein
bestimmtes „Nein " dem innerpolitischen Wirrwarr , ein . .Nein " jeg¬
licher Diktatur eines Säbels , jeder Diktatur einer Klasie . Dieses
,.Ia " und dieses „Nein " hat Ihnen in Baden über drei schwere Jahr «
hinweggeholfen . Sie haben im Lande Baden ein geordnetes Staats »
wesen und geordnete Finanzen : Sie sind ein kreditwürdiges Land
und >in Besprechungen mit Finanziers verschiedener Länder ist
wiederholt aus Baden hing «w ! efen worden , das in Ziel und Richtung
für die ganze Welt vorbildlich ist.

An der Reichs - und an der Landespolitik wird Kritik geübt .
Mir ist beim Betreten dieses Saales ein Flugblatt der deutfchnatto «
nalen Katholiken überreicht worden , das eine Vergiftung der deut «
5chen Volksseele bedeutet . Diese Leute wollen uns heute sagen , es
handele sich um die Entscheidung zwischen Rechts und Links , um ein »
Entscheidung gegen die Demokratie . Nach meiner «Minung muß die
Arbeiterwelt und die demokratische Vürgerwelt zusammen mit « in»
ander am Rettungswert des deutschen Bolkes weiter arbeiten : nicht
trennen und nicht zersplittern , sondern zusammenführen und zusam¬
menarbeiten , muß heute unser Ziel sein . Die badischen Fragen wer¬
den überragt von den Sorgen des Reiches . In der Reichspolitik
habe ich feit 15 . Mai das Kanzleramt in verantwortlicher Weise ge¬
führt . Ich habe dabei die Katastrophenpolitik verurteilt und werde
sie auch in Zukunft verurteilen . Die Frage des Rechts , der Gerech»
tigkeit , der Versöhnung der Völker liegt mir am Herzen . Ich glaube ,
was den Abbau des Hasses betrifft , war unsere Politik nicht ver¬
gebens . Gewiß , mit Worten allein werden wir unser Schicksal nicht
meistern . Die Quelle unleres Erfolges , Ausstiegs oder Niedergangs
ist allein zu suchen in einem arbeitsamen Volk , das unter dem schützen¬
den Dach eines geordneten Staatswesens unverdrossen der Arbeit
nachgeht . Für eine Diktatur ist In unserem Volke kein Platz . Das
Ziel der Koalition von Scheidemann bis Strese »
mann war erreichbar . Die Grundlagen für dieses Ziel waren im
allgemeinen schon schriftlich fixiert : die Sache war fertig . Es hat
Hindernisse gegeben . Der eine hat gesagt : Der Wirth muß weg .
Merkwürdig , daß ein solcher Bund , den viele erstrebten und d« r j«
Hinblick auf die ungeheure Arbeit unsereg Volkes erstrebenswert
und bleibt , merkwürdig , sage ich , ist, daß der Bund nicht zustande¬
kam , als des Vaterlandes Not am höchsten war . Jedesmal , wenn
es gilt , mit Herz und Hand die Verantwortung zu übernehmen ,
schlagen sich gewisse Herrschaften in die Büsche und gehen sogar von
Berlin weg . Ich habe in diesen Tagen Unglaubliches erlebt . Ich
war das Hindernis nicht . Ich habe der berufenen Stelle erklärt ,
wenn der Reichskanzler und der Finanzminister in einer Person das
einzige Hindernis ist . die große Koalition zustande zu bringen , dann
trete ich zurück. Der eZiger der Uhr rückte immer weiter und die
Parteien waren sich nicht einig . Was der eine Führer heule zuge¬
standen hatte , schlug ihm am anderen Tag die Fraktion aus der
Hand : das politische Chaos dämmerte heran . Daraufhin habe ich
erklärt : Werde ich gerufen , nachdem der Zeiger der Uhr Uhr
geschlagen , nachdem man sich entscheiden muß . links oder rechts , Hab«
ich dem Reichspräsidenten erklärt : Ich sage zu , wenn man mir er¬
laubt , eine Negierung zu bilden , die auch bereit ist , Fraktions - und
parteipolitische Interessen hintanzustellen , damit wir zum Ziele
kommen . Ich habe eine Anzahl Männer gefragt , ob sie bereit seien ,
mit mir ein Kabinett zu bilden . Ich habe eine überwältigende
Mehrheit bekommen . Die Politik des Kabinetts ist ja längst be¬
kannt . Ich habe im Reichstag nicht umsonst gesagt , daß das Reichs -
ministerium für den Wiederaufbau noch offen steht . Es ist eine
abscheuliche Sache in Deutschland geworden ; Männer wegen ihres
religiösen Bekenntnisses zu beschimpfen . Dr . Rathesau ist in das
neue Kabinett nicht eingetreten . Er hat Disziplin bewahrt : er hat
sich geopfert , er hat geglaubt , einen anderen Kollegen für das Kabi »



nett xunkchst sicherst»? « , z« messen , «m nicht neue schwere poMische
Erörterungen hervorzurufen . Ich würdige das Opfer dieses Mannes ,
es ist nicht umsonst gebracht worden , und hinter dem Opfer steht der
feste Wille des großen industriellen Führers , wie bisher auch in Zu¬
kunft seinem Volk und Vaterland zu helfen .

Dann ging der Reichskanzler aufdieobelschlesischeFrage
des Näheren ein und zwar In der Weise , wie er sie In seiner bekann¬
ten Reichstagsrede erörtert hatte . Die von der Entente betriebene
Politik in dieser Frage wird eine Politik der Verelendung Europas
werden . Ganz erfolglos war übrigens unsere Politik in der ober -
schlesisck>en Frage nicht . Es ist manches erreicht worden . Die Rede
Briands gibt uns manchen wertvollen Fingerzeig , z. B . wenn der
französische Minister sagt , die französische Politik habe nachgeben
müssen in Bezug auf die Einheit Deutschlands . Wir haben durch
den Krieg viel verloren , aber die Einheit des deutschen Volkes haben
wir gerettet . Das Ziel der französischen Politik ist die alte Klein¬
staaterei in Deutschland . Dieses Ziel ist nicht erreicht worden , darum
mus > uns die Einheit unseres Vaterlandes in unserer inneren Politik
über alles gehen . Pflegen Sie die Einheit , pflegen Sie den Ein -
heitsgedankcn im Reich ! Nicht jene Einheit wollen wir , die alles
schablonisieren will . An das werktägige Volk von Stadt und Land
richte ich die Mahnung : Dient der Republik ! Dient diesem Staate
von ganzem Herzen ! Es ist Euer Staat . Es ist Euer Land . Es
ist Euere Heimat , die wir retten und wieder einer glücklichen Zu ?
kunft entgegenführen wollen . Die ganze Welt eilt einer grossen
Wirtschastskatastrophe entgegen . Wenn es nicht gelingt , die wirt¬
schaftskundigen und wlrtschaftsverständigen Politiker aller Völker zu¬
sammenzurufen . um die Frage zu erörtern : Wie kann die große
Weltkrise überwunden werden ? , dann ist die ganze Welt verloren .
Wir sind bereit , mit allen Völkern der Erde in friedlichem Wett¬
bewerb wieder an die Arbeitsstätten zu treten . Aber dies»s deutsche
Volk wird von Tag zu Tag tiefer in die Kaufunkraft hinabgestoßen .
Es ist nicht möglich , politisch ein KV-Millionen - Volk auszuschalten
und weltwirtschaftlich ist es eine Torheit , die Sl> Millonen Deutschen
und die vielen Millionen im Osten ausschalten zu wollen , ohne sich
selbst das Grab zu graben .

Noch vor Weihnachten wird die große Mtion der Gehälter
der Beamten durchgeführt werden , ebenso die große Aktion der
Kleinrentner . Ich werde alles einsetzen , um für die Beamten
und Arbeiter eine Neuordnung der Gehälter und zwar der Grund¬
gehälter durchzuführen . Das soll man in der ganzen Welt sehen ,
daß das Sinken unseres Geldwesens Folgerungen auch für die
Alliierten haben wird . Der Sturz der Mark in grundlose Tiefe
bedeutet , daß es unmöglich wird , die Reparationszahlungen in so
gigantischem Matze aufzubringen . Die Stabilisierung der deutschen
Mark , die Wiedergewinnung eines gewissen Kursstandes der deut¬
schen Mark ist nicht nur im Interesse Deutschlands , sondern im In¬
teresse der ganzen Welt gelegen . Was wir versprochen haben , suchen
wir zu . erfüllen . Ob wir das können , wird nicht erwiesen Vurch
Bücher . Was das deutsche Volk leisten kann , wird allein die kühne
Tat der Welt offenbaren . Ich rufe der arbeitenden Welt Deutsch¬
lands zu : Schließt die Reihen unter der grohen Fahne der deutschen
Republik , die Euch das Leben und Euren Kindern eine bessere Zu¬
kunft bringen wird ! Wir reichen aber auch denen die Hand , die
über große Vermögen verfügen . Der Kanzler schloß seine Rede mit
einer Aufforderung , am 30. Oktober das Wahlrecht auszuüben . Die
Versammlung spendete dem Redner sehr starken Beifall .

Hierauf sprach der badische Fin -anzminister Köhler dem
Reichskanzler den Dank für seine Rede aus und betonte , die 'Ange¬
hörigen der Zentrumspartei werden die badischen Landtagswahlen
dazu benützen , um Dr . Wirth ein Vertrauensvotum auszustellen .
Im weiteren Verlaufe seiner Rede teilte Köhler mit , daß seit No¬
vember ISIS auch der Besitz große Opfer gebracht hat : an Reichs¬
notopfer und Kriegsabgabe ist in Baden über eine Milliarde Mark
gezahlt worden . Nachdem der Finanzminister zu reger Wahlbetei¬
ligung aufgefordert hatte , schloß Dr . Baumgartner die Versammlung .

Mens unverschämte Forderungen .
! ! Berlin , 28 . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift¬

leitung .) Wie aus Warschau -. gemeldet wird , hat die Ernennung
eines deutschen Delegierten zu den wirtschaftlichen Verhandlungen
über Oberschlesien begreiflicherweise in Polen einen Seufzer der Er¬
leichterung ausgelöst . Kein Wunder ! denn durch den Genfer Spruch
ist ja fast das ganze Industriegebiet Oberschlesiens den Polen aus¬
geliefert und durch die vom nationalen Gesichtspunkt aus unver¬
ständliche Haltung der Regierung Wirth ist dieses Diktat sanktioniert
worden . Schon ist auch ein Ententeblatt , nämlich die „Morning
Post " in der Lage die Hauptforderungen der Polen in den Wirt -
schdftsverhandlungan mit Deutschland , wie sie der polnische Minister¬
rat beschlossen hat , mitzuteilen . Die Eisenbahndirektton
soll in Kattowitz bleiben mit Zuständigkeit auch für das ge¬
samte nicht polnische Oberschlesien . Die notwendigen neuen Bahn¬
anlagen im polnischen sollen vorläufig als Teil
des deutschen Eisenbahnnetzes ausgeführt werden und
die polnische Mark soll zu einem noch zu vereinbarenden
festen Kurs in Oberschlesien gleichberechtigt mit der deutschen
Mark in Zahlung genommen werden . Während die beiden ersten
Forderungen die Absicht erkennen lassen , daß Polen in dem abge¬
tretenen oberschlesischen Gebiet höchstwahrscheinlich großzügige Ber¬
ti hrsverbesserungen auf deutsche Kosten vorzunehmen beabsichtigt , be¬
deutet die letzte Forderung eine nicht absehbare Schädigung des Wer¬
tes der deutschen Mark . Die Gleichstellung mit der polnischen Mark
durch Einsührung eines Zwangskurses ist gleichbedeutend mit einem
weiteren Sinken unserer Zahlungsmittel und gibt den Polen reich¬
liche und willkommene Gelegenheit , glänzende Valutageschäfte zu

Vle Ferdinand Hodler- Ausftellung in Bern .
Von Karl Staatsmann .

Bern , im Oktober 1921. Die nunmehr geschlossene Ausstellung
der Malwerke und Studien Hoblers , die in zwei großen Kunsthallen -
gebäuden vorgeführt worden war , vermochte ein vollkommenes Bild
des Schaffens des vielu -mstrittenen Künstlers zu geben .

Für die meisten Schweizer stecht das Urteil , das Werturteil ,
über ihn fest , nicht wentge zahlen ihn zu den größten Meistern . Wir
Deutsche hatten uns in der Kribbelt über seine deutschfeindlichen
Angriffe stark aufgeregt und es nicht rergessen . Kann dies unser
Urteil über seine künstlerischen Leistungen trüben ? Sind nicht oft
der Künstler und der Mensch trennen ? (Vergleiche Richard Wag¬
ner ! )

Ueber die künstlerische Bedeutung Hoblers konnte man durch die
Ausstellung genügend unterrichtet werden : es war kaum etwas von
seinen Werken vergessen worden , aus allen Ländern hatte man Bil¬
der seiner Hand gesandt , auch Fälschungen . Viele hundert Objekte
waren gesammelt , Gan ^ deutlich traten die drei Stufen hervor :
FrüHzelt . Reife , Spätzeit . Sicherlich hat die letzte Periode am meisten
zu Angriffen veranlaßt . Es ist sehr schiwer . dazu einen festen Stand¬
punkt einzunehmen , zumal heute das Urteil Übe : Expression durchaus
noch ein uneinheitliche » und oft verworrenes ist.

Man wird das Gefühl nicht los , daß Hodler zuletzt pathologisch
in seinem Sehen des Auges beeinirächtigt war . Auch fehlt es da an
der Subtilität der Ausführung , an Tiefe der Durchbildung und sogar
auch an Geist und Gemüt , kurz , ein Nachlassen des Könnens ist er¬
ersichtlich . Wie anders bei Segantini . wo bis zuletzt ein kräftiger Auf¬
stieg . Will man Hodler apotheosieren , dann schiebt sich sofort Segan -
'tini gebieterisch vor .

Groß ist Hodler nun aber unbestreitbar m seinem Schaffens -
»enith und wo er mit seinen gewaltigen Schweizer Geschichtsstosfen , die
Seele der Zeitgenossen erschütterte , auch mit den Gedankenmalereien
oer „Alten "

.
' der „Nacht "

, dem „Auserwählten "
, dem „Morgen "

, der
,Eurytbmie "

, den i»n Format großen und meist bekannteren Kom¬
positionen .

Und M der Höhe der Reifeperiode muß man die Vorstufen der
Zugendzeit hinzunehmen , welche zum Teil außerordentlich Bedeu¬
tendes bieten . Verelnheitlichungswerke , wie fein „Lawinensturz " ,
wird man in der Entstehungszeit der 80er Jahre wenig beachtet und
^«schätzt haben , heute erkennt man es als am Beginn modernster
Ausdruckskunst stellend : es tst Insofern auch expressionistisch , als das
Wesentliche ohn ^ Verlieren in Einzelheiten knapp und groß heran¬
geholt und — gehoben und als auch in der Farbe : grau , gelblich ,
bläulich , eine Einheit des Dreiklangs streicht ist.

machen . Die deutsche Industrie Zahlt In den betreffenden Gebieten
Lberschlesiens monatlich 500 Millionen Mark Löhne . Dieser gewal¬
tige Zustrom deutschen Geldes ermöglicht es den Polen , die Mark
wieder in das Ausland abzuführen un dsomit Schiebungen « ach
Oesterreich zu bewerkstelligen .

Mit Rücksicht auf diese Situation wirkt es direkt lächerlich , wenn
Herr Korfanty In einer SejtmkomMission erklärt : „Nun der Kriegs¬
zustand beendet ist, müssen alle Mittel angewendet werden , um zu
freundnachbarlichen Beziehungen zurückzukehren . Wenn die deutsche
Regierung sich aus politischen Verhältnissen noch immer ablehnend
verhält , so nehmen demgegenüber die deutschen Wirtschaftskrise einen
für die Verständigung günstigen Standpunkt ein .

" Diese verständig¬
ungsbereiten Wirtschaftskreise soll Herr Korfanty uns erst einmal
nennen !

Die Grenzfestsetzungskomniission .
k. Berlin , 2S . Okt . Den Blättern zufolge sind zu Bevollmächtig¬

ten der deutschen Regierung für die oberschlesische Grenzfestsetzungs -
kommission der Gesandte a . D . v . Treutler und Graf Podewils er¬
nannt worden . Beide waren bereits bei der Feststellung der Grenze
in Ost -und Westpreußen zwischen Polen und Deutschland tätig .
Uber die Zusammensetzung der deutschen Abordnung zu den deutsch-
polnischen Wirtschaftsverhandlungen haben im Auswärtigen Amt
unter dem Vorsitz des Reichsministers a . D . Schiffer Besprechungen
stattgefunden . Die endgültige Zusammenstellung der Delegation
wird voraussichtlich heute erfolgen .

Die Ausplünderung Deutschlands .
WTB . London , 28. Okt . Auf die Anregung eines Abgeordneten

im Unterhaus , die Alliierten sollten , im Hinblick auf die von
Deutschland geltend gemachten Schwierigkeiten , die Reparations¬
zahlungen zu leisten , der deutschen Regierung vorschlagen , deutsch»
Kunstschätze zu verkaufen , versprach Sir Robert Hörne , diese An¬
regung zur Kenntnis der Reparationskommission zu bringen .

Die Herabsetzung der Besatzungskosten.
Das weibliche Heer .

T .U . London , 23 . Okt . (Drahtbericht .) Reuter meldet , die Kon¬
ferenz zur Herabsetzung der Besatzungskosten habe beschlössen, daß die
Frauen der Angehörigen der Besatzungsheere das besetzte Gebiet ver¬
lassen und in ihre Heimat zurückkehren sollen . Als Grund dieser
Maßnahmen wird angegeben , daß das weibliche Kontingent
am Rhein gewaltig angewachsen sei und daß die Frage
der Unterbringung immer größere Schwierigkeiten mache . Die Sol¬
daten seien gewöhnlich mit wenig zufrieden , aber ihre Frauen wären
mit Wohnungen ohne Bad und anderem Komfort nicht einverstan¬
den . — Nach einer anderen Meldung soll die Entscheidung der Kon¬
ferenz noch nicht gefallen sein , aber man sei soweit gekommen , daß
ein Bericht über die Zahl der im besetzten Gebiet befindlichen
Frauen von Milttärpersonen angefertigt werden soll .

Die Not der Beamten.
TU . Verlin , 2l>. Okt . (Dra ' tbe ' icht.) Die Notlage der Beamten '

schaft hat den Nationalen Veamtenbund dazu veranlaßt , nn die
Reichsregierung eine Eingbe zu richten , in der eine einmalige Teuer¬
ungszulage von K ovo für die Sicherstellung der Existenz der Beam¬
ten für die Wintermonate gefordert wird .

WTB . Verlin , 28. Okt . Von beteiligter Seite wird mitgeteilt :
Im Reichsfinanzministerium fanden am 26 . und 27. Oktober ausge¬
dehnte Verhandlungen über die mögliche Grundlage für die Gehalts¬
aufbesserung für die Beamten statt . Nach der Auffassung des Reichs¬
sinanzministeriums handelt es sich dieses Mal nicht ausschließlich um
eine Teuerungsakiton , sondern um eine Neugestaltung des Be¬
soldungsgesetzes . Den Vorschlägen der Beamtengewerkschaften stehen
Vorschläge des Reichssinanzministeriums gegenüber . Die Verhand¬
lungen dauerten am Donnerstag bis nachts um 1 Uhr , führten aber
noch zu keiner Einigung An der Beratung beteiligt sind die fünf
Spitzenverbände , di ? ine 20gliedrige Verhandlungskommission ent -
sadt haben . Hierzu stellen der allgemeine deutsche Gewerk ' chaftsbund
und die Afa , der deutsche Beamtenbund und der deutsche Gewerk¬
schaftsbund je 5, und der Gewerkschastsring 2 Vertreter . Geplant
ist, zuerst über die Beamtenforderungen und im Anschluß daran über
die Angestellten -und Arbeiterfordeungen zu verhandeln . Die Ver¬
handlungen sollen mit großer Beschleunigung zu Ende geführt werden .

Ungarn und die Meine Entmte.
Die Verhandlungen mit Karl ,

vr . K . Wien , 28 . Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters .) Die Enascheidung über Krieg und Frieden dürfte in
den allernächsten Stunden erfolgen . Wie das „Neue Wiener Tag¬
blatt " erfährt , ist das in Belgrad verfaßte Ultimatum an Ungarn
bei dem jugosawischen Gesandten in Budapest eingetroffen , welcher
aber gleichzeitig vom Ministerpräsidenten Pasitsch aus Paris die
Weisung erhielt , das Ultimatum vorläufig nicht zu übergeben . In
Budapester politischen Kreisen glaubt man auch nicht , daß es zur
Uebergabe des Ultimatums kommen werde . Demnach würde der
Ausbruch eines neuen Krieges vermieden werden . Ungarn habe

Man kann Hodlers Eigenart ja auch « m besten damit charakte¬
risieren , falls sie überhaupt durch Generalnenner gezeichnet werden
kann , daß man ihn dcn Maler des Wesentlichenunddes
Ausdrucks nennt ( für echtes Künstlertum und Menschentum sicher¬
lich das b -.ste Kennzeichen ) . Somit sagt man genug aus über i-hn,
und die Streitfragen , ob er Idealist oder Realist sei oder ein Ge¬
menge , die allen Ernstes aufgeworfen worden sind , werden erübrigt .
Dann : findet man nicht von allen Großen etwas bei ihm ? Hol¬
beins und Laibl 's Sicherheit der Zeichnung des Figürlichen . Giottos
Cinheitlicklkeit der Freien , Beseelung der Landlschast von Witz
bis Ruyedael und Poussin , Rembrandtsche Halbdunkelstudien wie
beim Bild „Der Student "

, volkstümliche Erfassung und Gestaltung
des Märchenstoffs beim Bild : .Der Bauer und der Esel "

, in derEIn -
füihrungsart Schwindts und Richtes , und nvben der Vorliebe für
Schärfe des Umrisses ( ein deutsches Kritermm ! Der Deut¬
sche ist vorwiegend Zeichner , im Gegensatz zu Romanen , wie Dehio
in seiner Geschichte der deutschen Kunst treffend sagt ) ein durch tief¬
stes Nebenftmdiuim erworbenes Wiedergeben der Farbe und Be¬
leuchtung . Jncchesondere tritt dies bei den Jugendarbeiten scharf
hervor -

Hodlers GrunlWg war Leilden ĉhaftllMeit . Sie kommt am
stärksten ium Ausdruck in seinen Historienbildern und bei diesen so¬
gar auch dann , wenn . wie bei den Helden von Morignano . sie nur
verhalten gegeben wirk Mit Recht hatte die Ausstellung ^ leitung
das ai ' sdri ' cksvolle große Bild des erregt und singfroh heranstürmen -
den „Tell " an den Ausgang geheftet . Man erkennt an diesem Bild
den ganzen Hodler und nimmt dauernd dessen Eigenart in die Seele
auf .

Bei dem,so sehr um 'angrelkben Schaffen des Künstlers konnte er
sich nicht !o rege mit Sonderstudien befassen : man möchte dies
»um Teil bedauern : Die IugeiMilder schweizerischer Vol ^ traMen .
feinste Kabinettstücke , zeigen , was hierin Hodler vermochte . Auch die
sonst formell wie inhaltlich aroßen Bilder 'der . .Prediger " hätten ibn
allein sck̂ on zum Bedeutenden gestempelt . Verwandtes hat !hm
K >mpf qeboten in der Steigerung des Historienbilds , seit Fr . Lessing .
— In den ? llego '' ien . b ^ nders auf den Weacn d --? Einfühlen ? in
da --. Unendliche , st ?bt HM ? r neb ? n den besten Modernen . — wir
baben iedoch den Eindruck , daß Gottfried Keller als Dichter und
Klinger als Radierer ihm . was Geist betrifft , überlegen sind.

Das Gmlge . sni-otze , Tyvffche . GbarMeristi ?che aus Natur und
Weltall bernonubeiben und b -' ruorzult -' llen in gem " ^ »ner Form wird
zu allen Zeiten 5>aupwu ^ 5ibe der Ki -nsi ' ein . Wie weit Hadder
darin und in der Veranlassung schon frühzeitig gekommen war zei ît
u . a . das Bild der „ Kranken " vom Jahr 1877, ein Oel - und Brust¬
bild , etwa ein Drittel Lebensgröße . Einheitstönnng : braunrot .

den Forderungen 8er Großen Enten !« nachgegeben »nL auch dt«
Forderungen der Kleinen Entente würden in Budapest nicht
auf zu großen Widerstand stoßen . Die Annahme der wichtigsten
Bedingungen , der Auslieferung des Exkönigs , sei bereits gesichert,
und nun werde es sich nur noch darum handeln , die Absetzung durch¬
zuführen und das Ende des PutscheS zu besiegeln .

Bisher habe der Exkönig der Forderung nach Abdankung den
schärfsten Widerstand entgegengesetzt . In Tihany sind Verhand¬
lungen im Zuge , um ihn zur freiwilligen Unterschrift der Urkunde
zu bewegen , in welchem er auf den ungarischen Thron Verzicht
leistet . Die Verhandlungen führen namens der ungarischen Regie¬
rung Minister von Kanza und Graf Emmerich Efaka . Exkönig Karl
weigert sich hauptsächlich auf Betreiben der Königin Zita , die Ver¬
zichtsurkunde zu unterfertigen . Es wurde nun Fürst Scernow , der
starken Einfluß auf die Exkönigin besitzt, nach Tibony gesandt , um
die Abdankung Karls durchzusetzen . Falls der Widerstand Karls
nicht gebrochen werden kann , wird der Weg beschritten werden , ge¬
setzlich den Thronrierlust festzustellen , ohne auf die Willensäußerung
des Exkönigs Rücksicht zu nehmen .

Revolten in der Tschechoslowakei.
Die Deutschen rücken nicht ein .

TU . Plauen , 28. Okt . (Drahtbericht .) Der gestrige Donnerstag
als erster Mobilmachungstag der Tschechoslowakei hat wegen des
Widerwillens der Deutschböhmen gegen die Einberufung zu blutigen
Zusammenstößen geführt . In Graslitz ( im Egerzipfel ) steigerte sich
die Empörllng gegen die Zwangsrekrutierung bei den Deutschen so,
daß sie den Gestellungsbefchlen nicht nachkamen und den General¬
streik proklamierte , sodaß die Betriebe und teilweise auch die Ge¬
schäfte geschlossen wurden . Am Nachmittag in der K. Stunde kamen
dann , um die Deutschen in Graslitz wieder zur Vernunft zu bringen ,
etwa 40 tschechische Legionäre zur Verstärkung der schwachen tschechi¬
schen Besatzung in Graslitz an . Die Truppen führten außer ihren
Gewehren 3 Maschinengewehre mit sich . Als die Soldaten den Zug
verlassen hatten und durch die Bahnhofftratze auf den Marktplatz ge¬
langt waren , kam es hier zu schweren blutigen Zusammenstößen , bei
denen die Deutsck>böhmen mehrere Tote ( es werden vorläufig 8 ge¬
meldet ) und 20 Verwundete hatten .. Auf tschechischer Seite gab es
einen Toten und einen Verwundeten . Nach dieseyi Vorfall trieben
die tschechischen Legionäre die Deutschen mit Gewalt auseinander .

Die schweizerischen Schulden der Habsburger .
vk . ^ . Genf , 28. Okt . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die Ausweisung der Anhänger Karls von Habsburg
aus der Schweiz stößt auf Hindernisse , die nicht eines komischen Bei¬
geschmacks entbehren . Es stellte sich im Laufe des Tages immer mehr
heraus , daß in diesen Kreisen die ärgste finanzielle Mitzwirtschaft
herrschte . Trotzdem die zur Verfügung gestellten Geldmittel seit
längerer Zeit knapp waren , lebte die ganze Gesellschaft auf sehr
großem Fuß . Da die Kronjuwelen zum größten Teil seit langer
Ze>it bei den verschiedenen Banken verpfändet waren , wurden in
immer größerem MM bei Lieferanten und auch bei Hotels Kredite
in Anspruch genommen . Ein größeres Hotel in Bern hat allein noch
unbezahlte Rechnungen in Höhe von mehreren tausend Franken prä¬
sentiert . Alle diese geschädigten schweizer Kreise wehren sich nun da¬
gegen , die Habsburger Gesellschaft jetzt einfach aus der Schweiz zu
entlassen , ohne daß ihre Verbindlichkeiten geregelt sind . Di « Ange¬
legenheit wird wahrscheinlich in der Weise geordnet werden , daß ein
Mitglied des Habsburger Kreises in der Schweiz zurückgehalten wird
und zwar Baron Steiner , ein ungarischer Kriegsgewinnler , der von
Karl geadelt wurde und einen großen Teil der Habsburger Propa¬
ganda aus eigenen Geldmitteln bestritt . Der Herr Baron wird aller
Wahrscheinlichkeit nach das Vergnüaen haben , mit dem Rest seines
Kriegsgewinnes für seine legitimistische Ueberzeugung einzutreten .
Die Vertreter der Schweizer Regierung sollen bei der Untersuchung
in Hertenstein festgestellt haben , daß die ganze Familie von der Hand
in den Mund lebte . Die drei Erzherzoginnen , die sich ebensalls
im Gefolge des Königs befanden , haben den schweizerischen Beamten
erklärt , daß sie nicht abreisen könnten , weil sie kein ReiseKeld hätten .
Zur Illustration dieser Verhältnisse muß noch erwähnt werden , diß
sich das Gefolge Karls , einschließlich Dienerschaft und politische
Agenten , aus KV—8l) Personen zusammensetzt und die königliche Hof¬
haltung . deren Einschränkung von Exkönig Karl trotz der Vorstel¬
lungen der schweizerischen Behörden hartnäckig abgelehnt wurde , nicht
weniger als 2 Millionen Franken jährlich , d . h . annähernd 200 Mil¬
lionen ungarische Kronen gekostet hat .
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Hier hat der Künstler das Krankhafte und selbst Unschöne derart
veredelt , daß dies Gemälde mit zum B »sten aller Zeit gehört .

Das Ehrliche schützt man auch am Feind . Hodlers Grundzu ?
ist Wahrhaftigkeit , und diese ist Ursache größten Respekts
vor dem Großen in Nawr und All . Ihn verbindet es mit den be¬
deutendsten Dichtergenien aller Jahrhunderte . Und dies allein ver¬
mag ihn umsterblich zu machen .

Alles ist Stufe . Hoblers letzte Entwicklungsperlode verbindet
ihn mit der jüngeren Vergangenheit und Gegenwart Wird es uns
schon schwer, die letztere voll und recht zu begreifen , da sie nicht
schon geschichtlich Gewordenes ist, so wird auch das Urteil über Hod»
lers letztes Kunstschaffen schwankend sein . Zumal er auch sich ge
ändert hatte gegenüber seiner eigenen Vergangenheit . Und Mar
hob er — in dem Figürlichen — das Tharakter istIsche auch dann
scharf hervor , wenn er nur einfache Umrisse gab , sogar in Porträts
nalürl -icher Größe und des Großformats : aber In der Farbgebung
liebte er das Flimmernde der vielen Regenbogenfarben . Sah er
Im Alter anders ? Auch das Freckenartige gibt einen stilisierten
Ausdruck und etwas Erd 'chweres , Starres . Es fehlt nur noch Ver¬
zeichnung des Anatomischen (wovon auch er zuletzt sich nicht frei
hielt ) — und wir sind mitten in der extremen Expressionist «! der
Nsuzelt . Womit aber der Geist — ach ! — gar zu oft verpafft , er , in
dem sich doch die Form hatte auslösen sollen -

Nein ! Nur nicht die Grenzen der Künste verwischen wollen -
Es ist allein der höchsten der Künste , der Musik , vorbehalten , sich
vom Stoff befreit zu vergeistigen . Aber auch hier hat uns Hodler
Köstliches geboten : Wenn man z . B . „Prediger " oder den
Ahasoer oder irgend ein allegorisches Bild besieht , hört man Akkorde
unk Harmonien klingen . Man hat in jüngerer Zeit zu Musik Tanz -
weisen gedichtet und geboten : weshalb sollte man nicht zu Gemäl¬
den Musik hören lassen können als verstärkter Sprach - und Seelen¬
ausdruck ? Wirken aber nicht bei allem Trotzen der Kunst alle Künste
zusammen , auch Architektonik , faßt nicht diese sie alle erst zur Ein¬
heit zusammen ?

Die Berner Ausstellung und die Geschichte haben über Hodler
das große Urteil gefällt . Er darf bei den Ewigen sitzen Die Jugend
mag den Respekt erben vor der Sachlichkeit und nebst der hcnßen
Heimatliche den Respekt vor dem Kampf , der keine Hindernisse
scheut, Halls er nicht unlautere Mittel sucht , um sich durchzusetzen-
Man sagt , daß Hodler ( und ein Schweizer sagte dies ) Im letzten
Jahrzehnt allzusehr erkannt habe , wie seine extrem « Malere ! E ? l°
erbringe . Dies ist lein Makel , der ihm nicht vergönnen dürfte ,
neben Mozart etwa sich zu stellen .

Halten wir uns aber an das Unvergängliche , das er geboten
hat . Seine Kraftfülle und Tiefe ist Schwei ,zer Eigenart . Lerne »
wir von ihm auch dazu national sein im besten Sinnel
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Der Landtagswahltampf .
z « erste» Wahlkrei ».

Rund ILS 001 Wähler haben am ZV Oktober unter acht Dorschlä¬
gen die Wahl . Die Wahl »rldst dürfte , wenn die Versammlungen
dafür rlntn Anhalt bieten , unter der größten Harmlosigkeit vor sich
gehen , die bisher tn dem allgemein als „heiß " bekannten ersten Wahl¬
kreis nicht >mmer beobachtet wetten ist. Sowohl in den Städten
wi « tn den Landgemeinden werden die Versammlungen , selbst wenn
bekannte Redner und Parlamentarier angekündigt sind, schlecht besucht,
oft geradezu geschnitten und zwar in allen Parteien gleichmäßig . Die
Versammlungen find im Vergleich zu früher schlecht besucht ' einige
wenige Ausnahmen im Landkezirk ändern diese Tatsache nicht , denn
auch i« diesen Fälle « herrscht kern Andrang , wie er
noch vor einem Jahr bei den Reichstagswahlen fest¬
gestellt werden konnte . In Konstanz reichte vor zwei
Jahren öfter der große Saal des Konzils nicht aus und es mußte
eine Paralleloersommlung im zweiten Saale stattfinden : vergangenes
Jahr war ein Saal , wenn ein bekannter Redner sprach , überfüllt ;
dieses Iah : gähnen selbst kleinere Säle vor Leere . Wahlmüdigkeii ?
Gleichgültigkeit ? Verdrossenheit ? Es scheint , daß alles zusammen
zutrifft aus der Grundlage , daß unserem Volke unter dem System
der jetzt gegen uns herrschenden Demütigungen , Vergewaltigungen .
Entrechtungen und der planmäßig durchgeführten Verarmung nicht
mehr zu helfen sei , gleichgültig , wie die Wahlen überhaupt ausfallen .
Das Voll steht auf dem Standpunkt der Fatalität ! Das wird in
Konstanz besonders jedem Cmictncn täglich immer klarer , wenn er
sieht , wie di« schweizerische 100- Franken -Note aus Vorkriegszeit —
einst 3g Mark Wert — immer höher steigt und die 3000 Mark längst
überschriten hat . und wie die deutsche 100- Mark -Note aus Vorkriegs¬
zeit — «inst 125 Franken wert — immer tiefer sinkt und heute nur
noch über 2 Franken gilt . Richtig und recht ist diese politische Flau¬
heit des Volkes nicht ; denn durch politische Interesselosigkeit bessert
sich unsere Lage erst recht nicht . Abgeordneter Hr . Josef Schofer stellte
in Konstanz ein >> Betrachtung über die Reserven des erften Wahl¬
kreises an . 33 278 Wähler ( 27,3 Proz .) seien bei der letzten Wahl
NichtWähler gewesen Dr . Schofer meint , wenn die Wahlbeteiligung
auf W Proz . gesteigert werden könne , könnte das Zentrum auch noch
den K. und 7 . Sitz gewinnen ' und wenn von den 90 Proz . nur 00 Proz .
für das Zentrum stimmen wurden , dann wäre das 8 . Mandat erobert
und es blieben noch über 100V Stimmen für di« Lande - liste . Die
Mahlsäumigen find nicht die Zentrumsmitglieder : es sind auch nicht
die Anhänger der äußersten Rechten und nicht der äußersten Linken ,
sondern sie gehören mit verschwindend kleinen Ausnahmen den bürger¬
lichen nicktkonfessionellen Parteien der Mitte an , Unschlüssige , politisch
Verärgerte , wirtschaftlich Geschädigte und die zu Eingang erwähnten
Fatalisten . Auch ein neunter Wablvorschlag könnte st- nicht zur Wahl
bringen . Die Wahlversammlungen fanden durchweg ohne Aussprache
von Anhängern anderer Parteien statt gemäß einem stillschweigenden
Übereinkommen der Parteien der Koalition . Vielleicht hat auch
diese Ruh ? und der rein sachliche Beratungston dieser Versammlungen ,
die jeweiligen Gegner der betreffenden Partei abgehalten : denn man
ist im Seekreis ziemliche Lebhaftigkeit gewöhnt . Der Wahltag hat
seine Zugkraft verloren , wie das deutsche Volk seine Selbständigkeit
und seine Energie verloren hat . Wenn es aber Energie nicht wieder
aufbringt , wir ^ sein weiterer Niedergang sicher sein — Die Wahl¬
woche war früher eine Oualwoche ; sie ist Normalwoche geworden .
Und der Wahltag war früher ein Nivaltag , ein Nationaltag . ^ o
muß es wieder werden . Es geht nicht an . bei einem so wichtigen Akt ,
wie die Wahlhandlung einer ist . gleichgültig zur Seite zu stehen ' ,nd
die Dinge ihren Weg gehen zu lassen . K . B .

Ans der Sozialdemokratische « Partei .
Der Bezirksausschuß der Soziawemokratischen Partei

Badens ist vom Bezirksvorstand auf Dienstag , den 1 . November d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , zu einer Sitzung im Zimmer der sozialdemokra¬
tischen Fraktion des Landtags im Ständehaus zu Karlsruhe einbe¬
rufen worden . Die Tagesordnung der Verhandlungen lautet : „Das
Wahlergebnis und die dadurch geschaffene poli¬
tische Lage in Baden .

"

Die OrtSklafleneinteilnng .
Einer Berliner Blättermeldung zufolge soll der Entwurf der

Ortsklasseneinteilung folgende Veränderungen aufweisen :
Ortsklasse X : Baden -Baden , Kebl . Mannheim .
Ortsklasse D : Weinheim , Seckenheim , Heidelberg , Ziegel

Hausen . Rohrbach , Kirchheim . Schwetzingen . Karlsruhe , Durlach ,
Pforzheim , Oos , Freiburg , BadenwUler , St . Blasien . Konstanz. Lör¬
rach . Weil . Hastingen .

Ortsklasse O : Stühlingen . Bonndorf . Tiengen , Waldshut ,
Klein -Lau fenburg , Säckingen . Rheinfelden , Oeflingen . Wehr , Schopf '
ihcim , Zell , Kandern , Müllheim , Breilach . Todtmoos , Schluchsee,,
Oberweiler , Höchenschwand , Neustadt , Hinterzarten . Titisee , Honau -
eschingen , ANmendshofen . Dürrheim . Villingen . Vöhrenbach , Furt '
n-angen . Tribevg , Homberg , St . Georgen , KLnigsfeld , Waldkirch .
Emmendingen . Kcllnau , Lahr , Dinglingen , Offendürg , Achern , Bühl ,
Rastatt , Haßlach . Ettlingen , Bulach . Aue . Hagsfeld , Knielingen , Bruch¬
sal . Ladenburg . Schriesheim . Hockenheim , Eutingen , Gernsbach , Gaus -
Aach . Forbach . Gagenau .

Danach bliebe also Karlsruhe in Ortsklasse R und d°edurchaus
berechtigten Forderungen der Karlsruher Beam¬
tenschaft wären unberücksichtigt geblieben . Was das bedeutet ,
weiß jeder , nachdem einwandfrei festgestellt ist . daß in Karlsruhe die
Greife für die nichtigsten Lebensmittel und Gegenstände des täglichen
Bedarfs wesenttich höher sind als z. B . in Mannheim Wir halten
Kit unserer Kritik zurück, bis uns der amtliche Entwurf vorliegt ,
Tie Staatsbeamten und Arbeiter znr wntsHast ,

ticken Notlage .
Die Gewerkschaft Deutscher Eisenbahner , die deutsche Verkehrs -

öearnlengewerkschaft und die deutsche Postgswerkschaft hatten die
Borstandsmitglieder , Vertrauensleute , Betriebs - und Beamtenräte
von ganz Mitte Iba den zu einer außerordentlichen Bczirkskon -
serrnz nach Karlsruhe zusammenberufen , um zur steigenden Teuerung
dnd der dadurch bedingten Notlage der Staatsarbeiter und Beamten
Stellung zu nehmen . Die Versammlung nahm eins Entschließung an .
in der die schon in anderen Versammlungen ( z. B . in Heidelberg ,
Nosbach usw > erhobenen Forderungen unterstr '

chen werden . Dies«
Sehen u . a auf ein « völlige Umgestaltung und auf einen Neuauf¬
bau der Besoldung und Entlohnung und auf eine ganz wesentliche
Erhöhung der Kinderzuschläge und auf - einmalige Zahlung für die
wächst« Zeit und für die Zeit vor Weihnachten hinaus , um
die dringendsten Beschaffungen für den Winter zu ermög¬
lichen . Weiter wird gefordert die Festsetzung eines Existenz¬
minimum , für die unteren Besoldung ?- und Lohngruppen und
die Beseitigung der Staffelung in den Teuerungszulagen bei Beam¬
te» und Aicheitern . Eine Abstufung nach Ortsklassen dürfe nur in¬
soweit stattfinden , als die Verschiedenheit des durchschnittlichen Auf¬
wandes für Wohnung und Fahrgeld sür den Verkehr zwischen Woh¬
nung und Arbeitsstätte sich bedingt .

Die Donanvetsick ' riing .

Die Frage der Donauver sickerung ist bekanntlich in den
ätzten Wochen wieder besonders akut geworden . Nun beschäftigt
Kch auch « ine Zuschrift an das badische Regierungsorgan , die
»Karlsruher Zeitung "

, mit dieser Angelegenheit . Es wird dabei
Ausgeführt , daß die Versickerang von Donauwasser nach
»er Aach schon seit Jahrtausenden bestecht . Bei der Versickerung
handl« «s sich um « inen natürlichen Wafserlauf . der nicht einfach
Willkürlich zugunsten eines anderen geändert werden kann. An

dieser Tatsach« würde auch durch «in« Vereinigung Badens und
Württembergs nichts geändert . Die Besichtigungsreise , so heißj
es in der offensichtlich von amtl . Stelle inspirierten Zuschrift , des
wÄrttembergifchen Ministers des Innern Graf auf badifchem Gebiet
war mehr wi « auffällig . Der badischen Regierung und den maß¬
gebenden Beamten war von dieser Besichtigung nichts bekannt . Die
badische Regierung hat di-e württembergische schon vor längerer Zeit
wissen lassen , daß sie zm Verhandlungen über diese Frage bereit
sei . Befremden hat «s hervorgerufen , daß auf wiürttembcrgischer
Seite bei Friedlingen ein Elektrizitätswerk errichtet wird und dort
Wasserkräfte nutzbar gemacht werden , di « WM Teil Baden gehören ,
ohne daß die badischen Interessenten und Behörden gehört wurden .
Man gewinnt so den Eindruck , daß man in Württemberg auf
anderem Weg als auf dem Weg der Vereinbarung zum Ziel zu
kommen sucht.

Errichtung von Kinanzämter « .
Am 1 . No -oeMber 1S21 wiÄ > der Steuerkommissärdienst

Säckingen ausgehoben und mit dem Finanzamt vereinigt . Sein
GefchKftsbezirk umfaßt den Amtsbezirk Säckingen . Das Finanzamt
übernimmt für seinen GeschKstsbe»zirk die Geschäfte des bisherigen
Finanzamts und die des Steuerkommissardienstes Säckingen . Die
Steuereinnechmerei Säckingen wird auf diesen Zeitpunkt ebenfalls
aufgehoben und mit dem Finanzamt vereinigt . Der bisherige
Steuerkommissärdienst und die Steuereinnehmers bleiben vorerst
noch in ihren bisherigen Diewsträ -umen untergebracht .

Ferner wird am 2 . November der Steuevlommissärdienst
Rastatt ausgehoben und mit dem Finanzamt vereinigt . Sein
Geschäftsbenirk umfaßt den Amtsgerichtsbezirk Rastatt mit Aus¬
nahme der Gemeinden Gaggenau und Rotenfels . Das
Finanzamt übernimmt für seinen Geschäft --bewirk die Geschäfte des
bisherigen Finanzamts und des Steuerkommissärdienstes Rastatt .
Es wird im Mannischwftshaus 3 der ehemaligen Markgraf Lüidwig -
Wilhelm Kaserne untergebracht .

Abonnements -Bestellungen
auf die

Badische Presse"
nehmen außer unserer Geschäftsstelle, Lammstr. 1k,
folgende Zweig stellen in Karlsruhe an :

Kach,K «i>niiii» ..« tsch.. MaritnKr , SZ

SarjhIott,S ?r !ernh>>li .. Schiihenstr1Z
Korasch»Mkortnlzeiitr̂ Klliktr !Ir.ZV7
Kuschert, Fnsnr . zlkneBahnhoNr . l
Christ . Ziz-rrrslcMst . Lhkinstr . 73
Finster! ?. Dichha-ü !^ AlbMahilhof
Ilster , k-»5tsxr »lMt,FasaneNstr .Z 7
Gang, Zeil- llgsdi-sll lw der Hauptpost
Gcntnkr . Merdkrstr . 57
G ?n », N-stk-rte»« ? !«, . Karistrsßt ,

xegmA-n >«r Ksnstp«ß
Gilliard , Zie«rrn,zrsH^ Herren ltr . 64

Grösser . Zrisnrr. Kaiserstraße z

Giihl, Wartehalle Mhiimrzrrtsr
Joos . Zizmngrscĥ Aichrwtrflr . 1

Kölmel. Derd»sfk!>nwchk» « Snrtichrrt«

Krämer. S «l-»iirw.<« .. Jährillgerstr .l
Zarsch , Zristm. Am Slabtgarlen t
Mliier,Zig ..« rsch., F. -Milhklnistr 2V
Müller , Asienisi « ..« .. Morgenstr. 31
Kobold. ?iz»rr..« ksch., Zcheffeistr . 48
Neis stll. . Drizrrk. Luisensir . 68
Reis jsa . , Sr»srrir, Zosienltr. 138
Renne», Zigarr.^ M ^ PhilZppstr . 1
Schlich, K- Sikertk-Mtralt , Kaiserstr . 87
Schäfer, Ziz« rnr .« rsch, Krenzstr . 18
SchilZrr, SptzerrWz ., Anzurtenstr . 13
Stadelhoser, Zigmrm -Ttschäst,

Seorg -Fnedrichstr. 35

ZtZrzieger, ?iz -rrk»Zksch., Knrlstr . 49

Stnffer, VMn -tkiheitr ^ Kaiserftr. 45

Detter, Sr-zmt , Werste . Ecke Zirkel.

Die Aadische Messe kostet, in diese» Aus¬
gabestellen abgeholt , ab 1 . Wovemb . 1921

monatlich Mk. 7.5V.

Landcsverein für Innere Mission .
Vom 22 .—24 , Oktober tagte in Weinheim der Landesverein

für Innere Mission . Zuerst hielt der Frauenverband für Innere
Mission seine Versammlung unter Leitung von Exzellenz Freifrau
von Marschall . In einer öffentlichen Abendversammluiig sprach
Frau Hartwich aus Berlin über Bedeutung und Ziele der Ver¬
einigung evang . Frauenverbände Deutschlands und Fceiin von
Dungern aus Freiburg über die dortige Frauenberufsschule für
kirchliche und soziale Arbeit . Am Sonntagnachmittag fand tn der
herrlichen Altstadtkirche der Festgottesdienft statt , den der Kirchenchor
der Altstadtpfarrei mit seinen Chorliedern verschönerte . Pfarrer
Koppert begriistte die Versammelten mit herzlichen Worten und
überreichte eine Festgabe von Mark ? die Festoredigt von Psarrer
Haak aus Pforzheim lenkte im Anschlich an das Pauluswort Gal , k>. g
die Blicke auf das Gegenwärtige , das müde und verdrossen machen
könnte , auf das . was >ms Kraft gibt , diese Müdigkeit zu überwinden ,
und auf die Ernte , die des Tätigen wartet , Missionar Stier be¬
richtete aus dcn vielen Arbeitsfeldern der Inneren Mission in Baden .
In der gleichen Kirche fand abends noch eine Versammlung statt ,
dabei sprach Pfarrer Katt ermann aus Freiburg ein einleiten¬
des Wort , Dcn Hauplvort '-ag biclt Geh , Konsistorialrat I) , Kavier
aus Frankfurt über die Be .' iehunoen zwischen Kirche und Innerer
Misston , das kirchliche Gemeindeseben wird gesteiairt . wenn in der
Gemeinde im Sinne der Inneren Misfim gearbeitet wird , und die
Innere Mission gewinnt auch durch die Verkirchlichuna keine Ge¬
meinde sollte darum ohne Innere Mission , keine Innere Mission ohne
Gemeinde sein . Der ganze Montag war den Beratungen gewidmet ,
von der Vorftandssitiuiig am Morgen bis mr Mitgliederversammlung
die in den Abend binein dauerte . Von allerlei Arbeiten zeitgemäßer
Art , die aus der Not der Zeit entstanden sind und von dcn noch
orößeren Ausaaben wurde geredet So vielseitia ist die Abeit , d ^ß
die Zeit nicht ausreichte , um olle brennenden tragen zu behandeln
Noch ist zu erwöbuen , daß die Wnnheimer Gemeinde in schönster Weise
Gastfreundschaft übte .

PrNnnq .
Kü ?; l !<5 fand in Karlsruh ? 5ie 1 , «vana - tveolocitsch « VrNfima statt .

Alle 26 Examinanden lieben die PrtMma bestanden : ste deinen ! Mols
Re <ker von Auerbach , Helmut Disr von Göbrichen , Ludwia Eistnaer von
Daisbach . FSrster von Gi>rlachsheim , Herberi Fuchs von Olfen -
Sach a . M Walter Goos von Vanaenalb , Euqen Gorenflo von Ksidelber » ,
Ludwia .Herrmann von WaNdorf , Karl Krlcaer von Nnt 'röwiZbeim . Otto
Lciler von Karlsruhe . VHiltpp Linder von Karlsruhe , Rudolf LöMer von
Nr -' l- inaen . Ndoli Mcerweln von Valmhach , Urilz Mono von Bromback ,
Theodor Pfcfserle von Sutzfeld . Willibald ReiMvein von Karlsruh ? Otto
Rtccker von Vforiheil . Karl Scküfer von Kälbershausen , Andreas Scklihle
von Miihebach . Alfred Schweiler » von Graben , Ensen Specl von Mann¬
heim . Philipp Treiber von Wiesloch . Otto Wassenmlill «r von Goudelshsim .
Karl Wakmer von Karlsruh «. Maria Wlnneck « vo « Mölsheim i. SllaS .
Valentin Zahn von Mannheim .

^ Karlsruhe

) ! s Durlach , 2S. Okt . Der östliche Anbau der hiesigen Loko-mo ,
tivwerkstätte ist im Rohbau so weit vorgeschritten , daß die Bahn¬
bauinspektion Karlsruhe zum Ausschreiben der inneren Ausbai »
Arbeiten (Verputz - , Glaser -, Schreiner -, Schlosser -, Jnstalbations ,
usw . -Arbeiten ) schreiten konnte .

Mannheim

Mannheim , 28. OA , (Zurück aus Avignon .) Nach
fünfjähriger Gefangenschast ist der deutsche Zivilgefangene Engeld
bert Hof mann aus Avignon in Mannheim zurückgekehrt . Hof«
mann war vor Ausbruch des Krieges bei der Südamerika - Linie im
Dienst . Als er später den Versuch unternahm , in di« Heimat
zurückzukehren , wurde er in Marseilles verhaftet und wegen Spioi
nageverdacht zu S Jahren Gefängnis verurteilt . Am L4. Roveiw -
ber wäre seine Gefangenschaft abgelaufen . ,

Heidelberg , 28 . Okt. (Förderung d < » Woh » » « g «
baues .) Der Heidelberger Stadtrat hat beschlossen, vorbehaltlich
der Genehmigung durch den Bürgerausschuh einen Betrag von Z 0
Millionen Mark zur Förderung von Wohnungsbauten im
Jahre 1922 bereitzustellen , die aus den Mitteln der Wohmrngs -
abgabe gedeckt werden sollen .

Heidelberg , 26 . Okt. Rcichstagsabgeordneter Dr . Julius
Eurtius (Liberale Volkspartei ) scheidet infolg « Wegzuges von
Heidelberg aus dem Bürgeraiisschuß aus . Er fiedelt nach B «rlta «
Dahlem über . An seine Stelle tritt Frau Käthe Kochenberge ^
in den Bürgerausschuß ein .

Adersbach b . Neckarbischofsheim . SS. Oktober . Der 8S--jikhr.
Landwirt Schreck stürzte vo-n seiner Scheuer ab und war sofort
tot .

Freibnrg

Kehl . 28. Oktober . Im Alter von SS Iahren ist Bezirkstier -,
arzt , Veterinär rat Friedrich Ringwald , gestorben - Der Env >chlaf«n«
war lange Jahre als Bezirkstierarzt in Wolfach tätig und wirkt «!
seit 1SV8 hier in Kehl , wo er großes Ansehen genoß .

: : Freiburg , 28 . Okt . (Stadtratsberich ^ ) Der Stadt «
rat geneh migte zur Schaffung günstigerer Verhältnisse in der Kin «
derklinik die Ausführung einer Reihe von Verbesserungen mit
einem Aufwand von SWVüv Mark , wovon di « Stadt einen durch
Kapitalaufnahme zu bestreitenden Teil von 210 000 Mark zu über¬
nehmen hat . Ferner sollen durch Kapitalaufnahme aufgebracht
werden 1625 000 Mark zur Erweiterung des Industrie¬
gebietes durch Aufschließung eines neuen Blocks , jedoch sollen diq
Arbeiten nur stufenweise ausgeführt werden . Schließlich beschloß dey
Stadtrat energische Schritte bei der Regierung , damit diese auf d«iq
Kartoffelmarkt einschreite und erträgliche Zustände schaffe. Die Preis¬
prüfungsstelle soll zur Bekämpfung der Preistreiberei im allgemeinen
(Verkaufsläden usw .) eine schärfere Kontrolle ausüben Au dieseml
Zwecke wird die Geschäftsführung dieser Stelle dem M .grktamt an¬
geschlossen werden mit Unterstellung unter die Marktkommission , dis
durch Mitglieder der Preisprüfungsstelle erweitert werden soll . Dem
Bürgerausschuß ist eine Vorlage über neue Gebühren für dt «
S t r aß e n r e i n i g u n g zugegangen , deren Kosten sich jetft auf
annähernd 2 Millionen Mark jährlich belaufen . Durch Einführung
der Kolonncnreinigung und Verringerung der Intensität der Reini¬
gung soll eine Ersparnis von S0l>000 Mark gemacht werden . Kündi¬
gungen sollen nicht vorgenommen werden , d»ch sollen «twatg « Ab¬
gänge nickt ergänzt werden . Die StraßenreintgiingsgebLhr entspricht
in ihrer Höhe den für die Kanalgebühr festgesetzten Sätzen nnd soll
bei vier Prozent der Mietwerte jährlich 800 000 Mark erbringen .

K o n ft a n z

) s Boll ( A . Meßkirch ) . 29 . Okt . (Brand .) In der Werkstatt
des Schvhmachers Noppe ler entstand ein Brand , der auch das
Holzwsrk auf dem Speicher des Wohnhauses ergriff . Dank schneller
und energischer Hilfe konnte der Brand vor weiterem Umsichgreifen
gelöscht und damit erheblicher Schaden verhütet werden .

Familien - Rachrichten .
Muszua ans den Standesbürkcrn Karlsruhe . ^
Geburten . 21 . Okt . : Maria Mina . Vater Karl Titt « l « uS , Metall¬

arbeiter , — 24 . Ott, ! Herbert Friedrich , Vater Friedr . Vollmer . Kausm . z
Elias David Edmund , Vater Jak , L a st . Kansm . — 25 . Okt . : Wilh , Bernd .
H«rm . . Vater Bernh . Brambach , PostausHelser . — 26. Ott : Edqar Ju¬
lius Camill , Vater Jul . Renner , Fahrradhiindl «r , — 27. Okt . : Ott »
Emil , Vater Emil B u ch. GcrAwauer ! Aug . Mbvrt , Vater Au « . Schmidt ,
Kaufm . : Oskar , Vater Osk . Kutter « r , Maich .-Arbettvr .

Ebecufsebote . 27 . Okt . : Christian Krutwig von KSln . Tiefvautech -
nicher hier , mit Elementin " Khrin von Mülhausen ; Josef Noll von
Vierlinnen , E ' senb .^ elr , in Tiwinacn . mit Ann « Fan « von hier ! Karl
Kohnle von hi ^r , Graveur hier , mit Berta Holtmann von Hi5r?
Gustav Nittel von Preunschen , Fabr .-Arb , hier , mit Ernestine Wtck .
geb , Beck, von Gochsheim ; Heinrich Berl von B .-Bad «n , Schriftsteller
hier , mit Frieda KassewIv von Schmieheim .

Todesfälle . 27 , Oktober : Katharina Anker , Taai, , 74 JaKve aft ?
Wilh , Krön er , Ehem, , Landwirt , «4 Iah « alt -, Franz W i t t m a n n .
Ehem, , Bierbrauer . 41 Jahre alt ; Fanny Hemmerdina « r . Wilw «
von Aron Hemmerdinlier , Hauptlehrer . 8S Jahre alt ; Friedr , Roth , Ehe¬
mann . Eisenbahnfchafsner a , D, . 5« Jahre alt ; Kach , M l> l l e r . ledia , »hrrc
Berns , KV Jahre alt , — 28 , Ott, : Anna Ehm aller , Witw « von Adolf
Ehmtlller . Bierbrauer . «7 Jahre alt -

BeeldiaimaSzcit und TrauerhauS erwachsener versterbe » «« , SamSta «,
2<> Okt, . 1t Uhr : Kalh , Mtlllcr . Privatiere , Stefanienstr , 8, - 2 Nhri
Friedrich Noll ) ^ js <.nb, -Schattner a , D „ WilhelmfZr . 21 . — '/i>Z Uhr : Frau »
W i t t m a n n , Bierbrauer . Braurstr . IS .

sc -t'. msk ^ IiAftSS k? ÄS >e ^Sn mstir !

Die neu« hoarcnveichmds Dafl- rsttf« l. L (_>t>l !i ^ crmSgUchl auch de >
'prddem Barlhc^ r u. em ^snidlicher Kau ! »in ioichies , angenekm-s Rasirr «».
Kein schmerzhastvs Brenn « , d?r ,s>au> nach d«m Rasiertn , Fab »t»«Il«
Echmünkeas«, sparsam im Si «branch. auf>erd»«n billig, Preis Z M ,

Wo Sie die deliann'e <! !>!vrodvn!-Z!>hnpafl« Kausen , erhallen S >« auch
l^ o5 !r» - Rasierseise. Esenll . durch l.<tborüll >rium i^ (1, I)rssl !sa -!>i , S,

MS dcUdar?
»plwsa . icalarrk ,
Ilvl, «rkeli I«s>! cli« i!i--,»ekllns uii! ak !>;sw 1'il <->, 0er V «i-ki>- ,er , Ilsi ?
vr WV<I, Uulimsnn , c!kos»r?,t -!sr ^ iu »snki >r»n»t»!l, -« ix > <j»i-!o in vvUi »v«r«ISnS.
Ilciivr nsiNriicks ^ur iio««itisuna dieser »eli « «rsu i êlcl«», ^« ier
icr«m^ ° «rk»» >i>>.«e kirns-kllrs all « V/nnüSli vnllsilincklx uin-onsl . !>!s »

Geschäftliche Mitteilungen .
32 gesund « Ziihne ^ 12 echte Perlen , Gesunde Zähne sich erhalten nnd

noch echte Perle » als Glichen ? d5zu bekommen , ist unzweifelhaft erstrebens¬
wert , Die Firma Queisfer u , Komp . , G , m , d , H, , Hamburg , Hersteller der
bekannten KaliNora -Zahnpasta , will Jedem nach Möglichkeit dazu verheilen .
AnlSstli « des 25. GcfchiistslahrgangeS verteilt ste an die Bezieher ihrer
Kalikiora -Zahnvasta 12 echte Perlen im Werte von 150 000 wie aus der
Anzeige in unserem Blatt ersichtlich . Wer also sich gesunde Äähirc erhalten
und vielleicht noch ein « echt « Perl « kostenlos daiu bekomme» will , benuv «
fleibtg SalMora -ZahnPakta . « S« l>



BadLsche Eisenbahn - und vcrkehrssragen.
n .

Verkehrsdirektor Lacher , Karlsruhe , knüpfte bei der Jahres¬
hauptversammlung des Bad . Berkehrsocrbandes m Badenweiler
an den Jahresbericht des Verbandes die salzenden Ausführungen :

Der vorliegende Tätigkeilsbericht biete eine solche Fülle von
Interessanten ! und einen solchen klaren Ueberblick über die Arbeit
des Landesverbandes im Geschäftsjahr l92V/21 , dag man allen Anlaß
habe , den Organen des Verbandes , insbesondere dem geschästsführeii -

den Ausschuß , aufrichtigen Dank für die energische und weitgehende
Wahrnehmuiuz seiner Aufgaben zum Ausdruck zu bringen . Gleich¬
wohl möchte er sich g ' ftaten , einige Anregungen zu geben , die geeignet
seien , die Verbandstätigkeit zu vertiefen und auf eine breitere Basis
zu stellen . Es sei vor allen Dingen nötig , einen engeren Zusammen¬
schluß mit den wirtschaftlichen und künstlerischen Verbänden des
Landes herbeizuführen das! sie von der Förderung des Fremdenver¬
kehrs profitieren oder dazu berufen sind , ihm zu nützen . Diese För¬
derung könne sich namentlich auspiägen in einer stärkeren Bereit
stellung von finawiellen Mitteln für den Verband , sodann auch in
einem engeren Austausch von zweckdienlichen Anregungen und schließ¬
lich sei es von Nutzen , in der Ausgestaltung der gedruckten Propa¬
ganda des Verbandes , sich der künstlerischen Initiative zu bedienen .

Eine seiner wesentlichen Aufgaben müsse der Verband in einer
ausgiebigen aufklärenden Werbearbeit , besonders in den Schicht
ten der arbeitenden Bevölkerung des Landes erblicken . Es sei be¬

dauerlich . daß gerade in den Arbeiterkreisen die volkswirtschaftliche
Bedeutung des Fremdenverkehrs und der Fremdenindustrie vielfach
noch verkannt werde , und daß man nicht wisse , in wie vielerlei Kanä¬
len die Früchte der Arbeit des Verbandes in die Kreise der werk¬

tätigen Bevölkerung zurückstieß n , Ganze Kurorte lebten sast aus¬
schließlich von dem Fremdenverkehr und wvrden zu bedeutungslosen
Orten herabsinken , wenn es nicht gelänge , ihnen den Fremdenverkehr
zu erhalten und ihn weiter auszubauen . Ein geeignetes Mittel für
diese aufklärende Arbeit sei unter anderem die Gliederung des Ver¬
bandes in Bezirksgruppcn . die ihrerseits die für ihr ? Ranons in Be
tracht kommenden Gebiete zu bearbeiten hätten . Aufklärung nicht
allein durch Bild und Schrift , sondern namentlich auch durch das

belehrende Wort in Gestalt von anziehenden Vorträgen käme hierbe »

wesentlich in Betracht . Auch die Interessierung der Abgeordneten des
Landes und der staatlichen Bezirksbehörden für die Zwecke und Ziele
des Verbandes dürfe dabei nicht außer Acht gelassen werden . Redner

habe schon bei der vorjährigen Verbandsversammlung in St . Blasien
angeregt , daß es außerordentlich förderlich wäre , auch engere Be¬

ziehungen mit der Landes - und Vezirkspresse herzustellen und vor¬
nehmlich Anschluß zu suchen an die Presseabteilung des Ministeriums
des Innern , die all ? Vorgänge des öffentlichen Lebens mit Interesse
verfolge Wie er wisse , bestehe bei der Presseabteilung auch Geneigt¬
heit . diesen Anregungen zu folgen .

Ein wesentliches Ziel der Verbandsarbeit müsse auch der weitere
Ausbau der Vertretungen des Mitteleuropäischen
Reisebüros in Berlin lM .E R .) sein . Bereits beständen in den
größeren Städten des Landes , wie in Mannheim . Heidelberg ,
Karlsruhe , Pforzheim , Baden - Baden und Labr solche Büros , und
die Errichtung weiterer sei zu erwarten . Sie bildeten eine wesent¬
liche Entlastung der Eiienbaknverwaltvng und eine große Annehm¬
lichkeit für das reisende Publikum .

Die schriftstellerische Propaganda des Verban¬
des sei zweifellos bereits hoch entwickelt und habe eine Reihe vor¬
nehmer und wichtiger Werbemittel herausgebracht . So seien nament¬
lich die Broschüren

'
in holländischer Sprache von großer Werbewirkung

gewesen , sedaß ein namhafter Teil des starken Fremdenverkehrs des

badischen Landes im laufenden Jahre auf Konto dieser Reklame zu
setzen sei . Daneben bestünden bildlich und buchtechnisch hervorragend
ausgestattete Schriften in englischer und französischer Sprache , die der

Nuslandspropaaanda sehr ?u statten kämen , es sei aber nötig , auch
Schriften in spänischer Spra .̂ herzustellen und zu verbreiten , die
nicht allein im spani ! < -n Mutlerlande , sondern auch in den spanischen
Kolonien Südamerikas , vornehmlich in Argentinien , abzusetzen wären ,
wo das Interesse für Deutschland unnerkümmert sei .

Die F i l in r r o p a a a nd a habe bis jetzt zweifellos gute Wir¬

kungen erzielt , gleichwohl bedürfe der Badische Landesfilm weiterer

Verbesserung und vor allen Dingen einer gehörigen Propagierung
nicht allein im badilch -n Lande , sondern weit darüber hinaus , be¬

sonders auch im Auslande . Die Herstellung eines interessanien

Fremdenverkehr ruhe . Es werde damit erreicht , daß sich die Saison
nicht auf wenige Monate im Sommer zusammendränge , sondern da, !

auch in den unv >rgleichlichen Wintermonaten Leben und Verkehr aus
den Höhen des Schwarzwaldes herrsche und daß die Hotels und Kur¬

plätze in die Lage kommen , einen ganzjährigen Betrieb durchzuführen
und damir weitere erwünschte Gelegenheit zur Schaffung zahlreicher
Unterkunftsmöglichkeiten , namentlich auch im Sommer , zu erzielen

Die staatliche H i l fe , die dem Verbände bis jetzt dankens¬
werter Weise zuteil geworden sei . genüge bei weitem nicht . Ein

Staatszuschuß von zehntausend Mark wie er im Voranschlage vor¬

gesehen sei . bedeute für die weitgehenden Aufgaben des Verbandes
einen Tropfen auf einen heißen Stein , und müsse mindestens auf

hunderttausend Mark erhöht werden , wenn der Bedeutung des

Fremdenverkehrs für das badische Land einigermaßen Rechnung ge¬

tragen werden soll . Auch die Reichszentrale für deutsche Verkehrs -

werbung in Berlin , die jetzt schon durch Vermittlung der Eisenbahn -

oeneraldirektion Zuschüsse an den Landesverband gebe , müsse diese

Beiträge namhast erhöhen , wozu sie wohl in der Lage sei . D »e Aus¬

landspropaganda dieses mit Unterstützung des Reiches ins i .eben

gerufenen Werbeinstituts habe an sich schon schöne Enolge gezeitigt ,

bedürfe aber weiterer Vervollständigung und Vertiefung , daneben

bedürften die wirtschaftlichen Verbände des Landes , so besonders die

Organisationen des Hotelgewerbes , einer wirkungsvolleren Vervm

duuq mit dem Landesverband , namentlich in der Richtung der Ge¬

währung anaemessener Zuschüsse zu den Kosten der Propaganda .
Redner wünscht weiter die Herstellung eines Faltprospektes nach

Art der Bayrischen , der in kurzen Zügen die Schönheiten des badi¬

schen Landes in Wort und Bild zum Ausdruck bringt und der eine

Auswahl von empfehlenswerten Schwarzwaldwanderungen bringt ,

wie sie früher in Gestalt einer etwas formlosen Drucksache mit

gutem Erfolg verbreitet wurde . ^ . . . .. .
Die Vermittelung von Industrieansiedlun¬

gen im badischen Lande , namentlich durch solche Unterneh¬

mungen die aus den besetzten oder annektierten deutschen Gebieten

auswandern möchten , müsse der Verband fortgesetzt im Auge behal¬

ten . Ein großer Mangel in der nachdrücklichen Förderung des

Fremdenverkehrs sei das Fehlen einer einheitlichen rechtsgesetz-

lichen Fremdenstatistik Es sei immer noch nicht möglich , mach ein¬

heitlichen Gesichtspunkten die Fremden zu zählen , die die Lander
und das i^ eich amsuchen . Der volkswirtschaftliche Wert solcher
einheitlichen Aufzeichnungen sei aber außer Zweifel . In Verbin¬

dung mit der Reichsstelle für Statistik möge man beschleunigt daran

gehen , diese Statistik ins Leben zu rufen -
Uebergehend zu dem Kapitel des Eisenbahnverkehrs

bringt Redner eine Reihe von Wünschen vor . Die Tariferhöhung ,
die am 1 . Juni des Jahres eingetreten sei . habe die befürchtete Ab -

Wanderung im Eisenbahnverkehr nicht gebracht , wenngleich eine

Slbwanderung aus den teureren Klassen in die 3 . und in die 4.

Wagenklasse selbstverständlich geworden sei. Bedauerlich sei aber ,
daß namentlich auch bei der am 1. Dezember ds . Is . bevorstehenden
abermaligen Erhöhung der Tarife >um 30 Prozent eine eigentliche
Tari 'rpolitik zu vermissen sei . Alle diese Erhöhungen könnten nur
als Verlegenheitsmaßnohmen angesprochen werden , denn sie würden

nicht dem Grundsätze Rechnung tragen , daß diejenigen Reisenden
begünstigt werden , die häufig und weit fahren , vielmehr würden
alle Fahrgäste der Eisenbahn nach einem und demselben Schema be¬

handelt werden - Man müsse, wie in Friedenszeiten , wieder daran

gehen , Strecken - und Eeneralabonnements . Fahrscheinhefte und der¬

gleichen einzuführen , und sich daran erinnern , welch gute Erfolge

in finanzieller Hinsicht mit den , badischen Kilometerhefte gemacht
worden sind . Zwar >habe man für die Zeitkarten einen sogenannten
Notstandstaris eingeführt . nabeln es nicht gelang , die erhöhten
Tarife auch für die Arbeiter Wochen - , und Monats - Karten durchzu¬
führen «und es seien jetzt diese Zeitkarten so ziemlich wieder auf die
alten Preise zurückgeführt . Man müsse unter allen Umständen
fordern , daß diese Zeitkarteil von der abermaligen Erhöhung frei

bleiben , denn sie träfen in der Hauptsache die arbeitende Bevöl¬
kerung und den niederen Beamtenstand in den Vororten , für welche
die erhöhten Preise eine schwere Belastung bedeuteten . Die Einführung
zweier Wagenklafsen seiner Polster - und einer Holzklasse ) anstelle
der vorhandenen vier sei anzustreben und geeignet , die Einnahmen
der Bahn zu erhöhen und den Verkohr zufriedenstellender zu
gestalten

Sehr gut eingeschlagen hätten die Sonntagsfahrkarten
und es sei erfreulich , k ' ß die Eisenbahnverwaltung -die Zahl der
Städte , für die solche Karten ausgegeben werden , bedeutend erwei¬
tert habe Es fei aber dringend nötig , diese Karten , die jetzt
Samstags nachmittags ab 4 Uhr ausgegeben werden , schon ab 12
Uhr zu gewähren , damit der Samstag - Nachmittag ausgenutzt werden
könne . Dies sei von besonderer Wichtigkeit für den herannahenden
Winter , wo zahlreiche Schnesschuhfahrer schon am Samstag - Nach¬
mittag an die Uebungs - und Sportplätze gelangen möchten . Die
Fahrkarten sollten auch nicht lediglich an den Eisenbahnschaltern ,
sondern auch in den MGR -Büros ausgegeben werden , woselbst das
Publikum die Möglichkeit habe , sie frühzeitig und in Ruhe zu
lösen .

Hinsichtlich der Ausgestaltung der Eisenbahnver¬
bindungen dürfe wohl gesagt werden , daß Baden in der letzten
Zeit wesentliche Verbesserungen erfahren habe , die auf den Zuzug
von Fremden von erheblichem Einflüsse waren . Es gelte dies
namentlich von den durchgehenden Nord -Süd Verbindungen . Die
Holländerziige hätten sich ausgezeichnet bewährt und müßten unter
allen Umständen beibehalten werden . Auch die Erhaltung und Ver¬
besserung der Tagesverbindung mit Berlin sei dringend vonnöten .
Redner zollt bei dieser Gelegenheit der Eisenbahngeneraldirektion
und ihrem zuständigen Referenten . Herrn Oberregierungsrat Schif -
serdecker. warmes Lob für ihre großzügige Verkehrspolitik und für
ihr weites Entgegenkommen dem Verbände und den einzelnen ört¬
lichen Vereinen gegenüber Diese Politik sei nicht ohne günstige Rück¬
wirkung auf die Eisenbahnsinanzen gewesen . Die Führung von
Feriensonderzügen innerhalb des badischen Landes und darüber hin¬
aus habe sich vortrefflich bewährt , die Indienststellung sogenannter
Mittelstandszüge (Sonderzüge nach Stationen in landschaftlich
schönen Gegenden , nach denen wegen ihrer Entfernung keine Sonder¬
fahrkarten ausgegeben werden ) sei erstrebenswert . Der Verkehrs¬
verein Karlsruhe habe Vorstellungen in dieser Hinsicht bereits bei
der Eisenbahngeneraldirektion und bei dem Landesverkehrsverbande

Spenden
filr die

ZM des WosimuiiglW > >i ?>M !i.
13 . Gabenverzcichnis .

Frau Teufel A> aus dem Erlös eines Bunten Abends !m
Moninger . veranstaltet von einigen hiesigen Herren , 80 Frau
Seyfser , Rheinstr . KS, 2V von den Schülerinnen der Klasse 4a
der Lessinglchnle 1KZ Ungenannt sür die Witwen und Waisen
der Opfer 240 von Angestellten und Meister der Bad . Baum -
Woll-Spinnerei und W?l»erei A -G . . Neurod l>. Karlsruhe 4lü
E . H , 50 MufMehrer Kraft '82 Arbeiter d '̂r Güterabfertigung
Appenweier 2W B , Trumpp , Stadtfchreiber , Glarus (Schweiz )
S ^ : die Arbeiter und Arbeiterinnen der Korbfabrik Uivel u . Roos
in Freistett 110 von Stammgästen der alten Brauerei Käm¬
merer IVO Luii » Arendt , Telegriphenka ferne , 1l> Frau
Oberlehrer Vorbach Wtwe . Augustastr . 9 , 2S von Klasse S", Pe¬
stalozzischule , 80 Ortsbauernverband Link SSV di>.> Arbeiter¬
schaft des Modehauses August Kohlmeier hier , aus dem Erlös ihrer
Ueberstunden 167 die 5?irma selbst legte den Betrag von 2S3
dazu , zusammen 400 Klasse So der Fichtefchule 14» Klasse 4a

der Humboldtschule 325 Klasse 5o d , Fichteschule 14» .« i Klasse 4s
Kaufmann hier , Sofienstr . 7S/7S 30»

Mit den Spenden aus den vorigen Verzeichnissen ergibt das
eine Summe von

73438 . 95 Mark .

Allen Spendern im Namen der Unglücklichen
herzlichen Dank ! Weitere Zuweisungen nimmt die
Geschäftsstelle der „Vadischen Presse "

, Ecke Lamm¬
straß i und Zirkel , jederzeit entgegen .

erhoben . Der Schlafwagenverkehr sei gleichfalls verbesserungs¬
bedürftig . So sollten Schlafwagen durch das ganze badische Land
geführt werden , wenn nicht die Führung von kompletten Schlaf¬
wagenzügen möglich sei . Veii der geplanten Indienststellung von
Schlafwagen III . Klaffe und von beschleunigten Personenzügen (Eil¬
zügen ) dürfe das badische Land nicht übergangen werden . Auch die
Führung durchgehender Verbindungen über die Kraichgaubahn sei
ein lange gehegter Wunsch des Verkehrsvereins Karlsruhes , dessen
Erfüllung im Interesse Badens liege . Diese Strecke liege bis auf ein
kleines Zwischenstück durchgehends zweigleisig und stelle die kürzeste
Verbindung Basel - Würzburg und Paris —Karlsruhe —Nürnberg
dar . Die Umleitung des Karlsruhe —Berliner Verkehrs über Stutt¬
gart —Nürnberg , wie er durch den Kurswagen v . 117/118 bedient
werde , sei verkehrspolitisch unverständlich . Auch die Führung wei¬
terer Schnellzüge in die Bodenseegegend zum Anschluß an den schwei¬
zerischen und italienischen Verkehr sei nötig , um die badischen
Bahnen gegenüber den Nachbarbahnen konkurrenzfähig zu erhalten .
Daß dieser Konkurrenz ein wachsames Auge geschenkt werden müsse,
gehe u . a . auch daraus hervor , daß man in Württemberg sich damit
beschäftige , die Spitzkehre Möhringen —Hattingen mit erheblichem
Kostenaufwand zu beseitigen und damit die württembergischen Nord -
Süd -Verbindungen zu beschleunigen . Es sei auch auffällig , daß . wie
aus Zeitungsnachrichten ersichtlich , die in Villingen geplante große
Eisenbahnhauptwerkstätte , in der etwa 3000 Arbeiter beschäftigt
werden sollten , nunmehr nach Rottweil komme . Die Einbeziehung
Karlsruhes und Pforzheims in den Saar -Württembergisch -

Bayerischen Verkehr wäre vom lokalen und badischen Standpunkt
aus zu begrüßen , eine wesentliche Verbesserung der Verkehrsverhält¬
nisse der Südpfalz im nationalen Interesse nicht minder . Voraus¬
setzung hierfür sei allerdings die Erstellung einer festen Rheinbrücke
bei Maxau , die als Landes - und Reichssache zu betrachten sei . Der
Wiederaufnahme » nd Ausgestaltung des Post - und Personenflug -

verkehrs in Bad . n im Anschluß an den deutschen Lloyd -Luftdienst
müsse der Verband , sobald als möglich , sich gleichfalls zuwenden .

Grundsatz für die Belebung des ganzen Fremdenverkehrs , beson¬
ders auch des Eisenbahnverkehrs , sei aber die Beseitigung der

sehr hemmend empfundenen Paß - und Zollschwierigkei¬
ten . Nachdem in anderen außerdeutschen Staaten die aus dem

Kriege herrührenden einschneidenden Paßvorschriften größtenteils
beseitigt worden sind , sollte man daran gehen , sie auch bei uns fallen
zu lassen . Das Paßvisum und die persönliche Meldepflicht für Aus¬
länder werde von ihnen als ein Hemmschuh und als Schikane
empfunden Bei den wiederholten Grenzkontrollen entstünden nam¬
hafte Zeitverluste .

Im Großen und Ganzen dürfe wohl gesagt werden , daß trotz
des wirtschaftlichen Tiefstandes Deutschlands Anzeichen dasür vor¬
handen seien , daß eine allmähliche Besserung dank des wiedererwa¬
chenden Arbeitssinnes unseres Volkes erkennbar ist und daß alle an
diesem Ausstieg beteiligten Faktoren willens sind , mitzuhelfen . So
sei auch der Bad . Verkehrsverband dazu berufen , an diesem Ausstieg
nach Kräften mitzuarbeiten und er habe gezeigt , daß er sich dieser
Aufgabe mit Fleiß und nach bestem Können unterwerfen wolle . Für
ihn , wie für alle seine im ganzen badischen Lande in gleichem Maße
tätigen Mitglieder , gehe das Streben nach einer helleren und
freundlicheren Zukunft mit der Losung : „Vorwärts und Aufwärts " !
( Beifall ) .

Der 2 . Vorfitzend « des Verkehrsvereins Karlsruhe , Buchdruckerei -
besitzer Friedrich Lang , machte sodann auf Grund der Erfahrung
im Betrieb des Reisebüros des Verkehrsvereins noch einige Vor¬
schläge über Vereinfachung des Geschäftsverkehrs und gibt Kenntnis
über bestehende Schwierigkeiten im Schlafwagenverkehr und bei Be¬
nützung der Orient -Expreßzüge . Der Leiter des Bad . Reisebüros ,

Eisenbahninspektor Rieger , knüpfte hieran einige erläuternde Aus¬
führungen .

Im Wnschluß an die obigen Ausführungen brachte Redakteur
E . Frey - Freiburg folgende Resolution ein , die einstimmig
angenommen wurde :

„Die am 2 . Oktober 1321 in Badenweiler tagende Hauptver¬
sammlung des Bad . Verkehrsverbandes beschließt , den Vorstand zu
beauftragen , bei der Badischen Regierung dahin zu wirken , daß sie
durch Gesetz oder aus dem Verordnungswege alle badischen Gemein¬
den , die für Fremdenverkehr in Betracht kommen , veranlaßt , eine
lückenlos« Statistik über den Fremdenverkehr zu führen und daß
die Regierung selbst das gesammelte Material nach volkswirtschaft¬
lichen Zweigen verarbeitet , um auf gewonnener Grundlage jederzeit
geeignete Maßnahmen zur Förderung des Fremdenverkehrs treffen
zu können .

"

Ferner wurde folgende weitere Entschließung einstimmig ange¬
nommen : „Der Badi '

iche Verkehrsverband hält die Befreiung des
Verkehrs von allen durch den Kriegszustand geschaffenen ein¬
schränkenden Bestimmungen für unumgänglich notwendig . Baden
als ausgesprochenes und bedeutendes Reise - und Erholungsgebiet
und als Grenzland wird von solchen Einschränkungen
ganz besonders getroffen . Nachdem die außerdeutschen Nach»
dert werden .

"

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 29 . Oktober .

Wahlzeit von vormittags v Uhr bis abeuvs V Uhr .
Da auf ausgegebenen Einladungsformularen einer Druckerei

der Schluß des Wahlaktes fälschlicherweise auf abends 8 Uhr . statt
auf K Uhr , angegeben ist, sei hierdurch nochmals festgestellt , daß
nach Z 48 der Wahlordnung im Winterhalbjahr die Wahl um 9 Uhr
morgens beginnt und um 6 Uhr abends endigt . Dieser Paragraph
lautet :
> „Die Wahlzeit dauert in der Zeit vom 1 . April bis 30. Septem¬
ber von 8 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags . In Wahlbezir¬
ken mit weniger als 1000 Einwohnern kann die zur Abgrenzung der
Wahlbezirke zuständige Behörde die Wahlzeit abkürzen : die Wahl¬
zeit darf jedoch nicht später als 10 Uhr vormittags beginnen und ,
unbeschadet der Bestimmung des 8 56 Abis . 2, nicht vor b Uhr nach¬
mittags schließen, "

Darnach ist also die Wahlzeit für die am 3V , Oktober ds .
Is . stattfindenden Landtagswahlen , mit Ausnahme jener
Wahlbezirke unter 1000 Einwohnern , für welche die Wahlzeit abge¬
kürzt werden kann , auf die Zeit von vormittags 9 Uhr bis
abends 0 Uhr festgesetzt . Hierauf sei nochmals , um allen
Zweifeln zu begegnen , ausdrücklich hingewiesen .

5

) ( Mordversuch . Die 25 Jahre alte Ehefrau eines in der Ger '

wigstraße wohnhaften Eilsendrehers hat am letzten Sonntag ihrem
4 Wochen alten Kinde eine giftige Flüssigkeit eingegeben in der Ab¬

sicht , dasselbe aus der Welt zu schaffen . Das schwerverletzte Kind
wurde nach dem Kinderkrankenhaus in der Karl -Wilhelmstraße
gebracht . Die Mutter wurde festgenommen .

"-" Verbot der Verarbeitung von Topinamburs zu Brannt¬
wein . Es wird darauf hingewiesen , daß die Bekanntmachung be¬
treffend das Verbot der Verarbeitung von Tovinamburs z-u Brannt¬
wein vom 12 . Mai 1917 noch in Wirksamkeit ist und daß die zustän¬
digen Reichsbehörden die Aushebung dieser Verordnung nicht be¬
absichtigen .

: : Im Verkehr zwischen Deutschland und Ungarn sind jetzt
Blindenschriftsendungen nur nach den Sätzen für gewöhn¬
liche Drucksachen zugelassen . Vom 1 . November an werden für die ^e

Sendungen ermäßigte Gebühren eingeführt , und zwar in der Rich¬
tung nach Ungarn die innerdeutschen Sätze , das ist 10 Pfennig für je
k>00 -Gramm , Meistgewicht 3 Kilogramm . — Die rumänische Post¬
verwaltung hat den Poftpaketverkehr wieder aufgenommen .
Postpakete bis zum Gewicht von 5 Kilogramm nach Rumänien werden
daher von den Postanstalten wieder zur Beförderung angenommen .
Weitere Auskünfte erteilen die Postanstalten .

4- Restaurant zum Polmengarten . Der bisherige Pächter des Thomas «

Hofes (bei Durlach ) , Herr Carl Zirn . eröffnet am Samstag . 2? , Oktober ,
da § Restaurant Palmengarten . Herrenstr . 34a . Herr Zirn richtet fein
Hauptaugenmerk aus eine gute und preiswerte Klicke, da rr selbst Fach¬
mann ist . Neben V -.rabreichnng von schmackhaften Spellen wird Serr
Zirn auch noch reell, ' Weine und Swnerbie « , nm AuSflbank bringen . Für
Vereine und Gesellschaften steht ein schöner Saal und Vereinszimmer zu
Veranstaltungen aller Art zur Verfügung .

j Voran eigen d ?r Veranstalter , j

X Im Evang . Verein der Weltstadt findet morgen Sonntag , 3» . Okto¬
ber . 8 Uhr abends , im Gemeindehaus in dcr Blitcberstrabe ein Fami¬
lien a b e n d mit reichhaltigem Programm statt . (Siehe Anzeige .)

: : : D ?r G -m Baden im Verband der weiblichen Handels - und Büro »

angestellte » HM am Sonntag den 30 , Oktober INI leinen » sten Gau «

jugend tag ab . Friiulein Anna Schulze - Berlin , die Neichsjugend «

fiihrerin des Verbandes , wird sprechen 1>b ?r „Juacmdarbeit im Gau und ,
Aufgaben der JugendfNhrerinnen ". Anschliessend an die Beratungen
findet nachmittags ein Stenographie -Wcttfchreiben statt , dem abend ? K Uhr
im Restaurant Ziegler "ein Festabend folgen wird . Wir verweisen noch
auf das beuiiae ?knlerat .

-f- Städtische Winter -Konzerte In der ??estl>aNe. Wie schon angezeigt ,
veranstaltet die Stadtgirtenkommissjon am Sonntag , den 30 . Oktober , nach«

mittags 4—7 Uhr . in der stiidt. ffesth ^lle zur ErSffnung des Wintervro «

grammZ einen „Bunten Nachmittag ". „Die Fröhlichen
Drei ", ein Trio bestens bekannter Karlsruher Künstler , die sich im Lause
des Sommers aus Gastspielreisen viel Anerkennung erworben haben , wird
dnrch hervorragende Darbietungen aus dem Reiche der leichtbeschwingten
Muse einige unterhaltsame Stunden bereiten . Herr Hans Blum , Direk¬
tor der Volksbühne , wird heitere Vortrüge in Prosa und Poesie bringen ,
das Ktinstlerpaar Ada und Karlheinz Kögels bestreitet den gesanglichen
Teil . Als LautensSnger verspricht Herr Karl Kögele ganz besondere
Genüsse . Das Orchester der Feuerwehrkapelle umrahmt die Vortrüge mit
paffenden Musikstücken, So dürste am Sonntag jedermann ans seine Rech¬
nung kommen . Die üblichen Eintr ' ttsvreiie sind nicht erhöht .

-i- D« GeseXigleitSverein „Einigkeit ", e . B . . veranstaltet am Sonntag ,
den 30 . Oktober INI . abends tz.7 ugx , einen Bunten Abend mit Ball
unter Mitwirkung von Frau Olga Merte " s - L >eger . Frkul . Hanst
N a f fS und Herrn Frib Herz . Oberspielletter am Landestheater . Ohne
Karten Wird Zutritt nicht gestattet . (Siehe Anzeige ) .

X VerSanvstag Badischer Musirvereine in Karlsruhe . Am Sonnta « ,
den 13 . November d Is . , findet in Karlsruh ? ein B'-rbandstag des Ver «

bandeS Badischer Musikvereine statt . Die WorortgefchSste erledigt der Musik- ,
herein „O^ rmonie ". k! ari ? rul>e ,

«tsr i"« n

V>'rk»nksst?II . : vro ? , V . .̂ m »l !eiü>le .1 ?
Drox Vottsr , 2ii -k ->l 15, Keks Nierst ?. — Ssrilellsk i AÄiiw Selmcks. l>k>! l!e»üeic!l.



Einer , der nicht schlafen kann.
Et « eigenartiger Wohnungsstreit ist Machen den beiden Schrift¬

steller » Dr . Elkin unk Sondheimer entbrannt und hat zu einem
Preetz geführt , der gegenwärtig das Amtsgericht Tharlottenbuvg
beschäftigt . Di « beiden Prqzeßgegner wohnen in einem Haufe der
Konstanter Strafe . Dr . EAin hat in der vierte « Etoq « ein « möib-
lier »« FSns - Ztmmer -W <chm «n« inn « . Unter ihm wochnt Sondhei -
« er . Da » Amtsgericht Eharlottenburg hat nun Üiir^lich auf Antrag
Sondheimer » ein« einstweilige Verfügung erlassen , durch die Dr .
EMn auheyeden wird , in der Zeit von 10 Uhr abends bis 8 Uhr
movgen , jede» scharf« Austreten sowie alle störenden Geräusche in
seiner Wohnung zu « rnieiden . Für jeden Einzelisall der Zuwider¬
handlung hat da« Amtsgericht eine Geldstrafe von 1500 Mst -
geietzt.

Gegen diese Verfüqung hatte Dr . EMn Widerspruch erhoben ,
so das, die Sache zur Verhandlung gelangte . Der gerichtlichen Aus¬
einandersetzung waren Vorgänge vorausgegangen , über die man
einer von Dr . Elkin überreichten eidesstattlichen Versicherung einiges
entnehmen konnte . Es hieß darin : die Mietspartei , die vorher
unter Dr . Elkin gewohnt hat , habe wiederholt das rücksichtsvolle Ver¬
halten der Familie Elkin in der Wohnung anerkannt - Als später
Sondheimer einzog , habe er sich darüber bek'a^ t . das, in der Woh¬
nung nicht genügend Teppiche lägen und daß man infolgedessen das
Geräusch der oben umhergehenden Personen zu stark wahrnähme .
Sondheimer habe die Forderung ««stellt daß die Mitglieder der
Familie Elkin , falls sie nach 10 Uhr abends nach Hausc kämen , die
Stiefel bereits im Kontor ausziehen sollten . Ebenso !olle der
Sohn des Ehepaares Elkin , wenn er morgens vor sieben Uhr auf¬
stehe . um in die Schule zu gehen , sich die Stiefel erst aus dem Kor¬
ridor anziehen usw . — Dr . Elkin bestritt , daß irgend welche störende
Geräusche verursacht worden seien und erklärte , da« der von Sond¬
heimer gestellte Antrag aus Festsetzung einer Geldstrafe wegen eines
bestimmten Falles der Begründung entbehre . Sondheimer fei
augenscheinlich ein nervMer 'Ttann unid lege ihm irrtümlicherweise
Geräusche , die von dem Portier bei der Bedienung der Heizungund anderen Hausarbeiten hervorgerufen würden , zur Last . Es feidem klägerischen Antragsteller der Vorschlag gemacht worden , eine
unparteiische Persönlichkeit mit in seine Wohnung zu nehmen , um
nachprüfen zu lassen , ob die GeräuM tatsächlich aus der Elkin -chen-kiohnung drängen . Dieser Vorschlag sei aber abgelehnt worden . —

Der Vorsitzende machte den Einwand , das, jemand der sich wi«« r Antragsteller fortgesetzt bei dem Hauswirt beschwert , wahrschein¬
lich doch auch eine Veranlassung dazu habe . Höhere Jnstanien als
das Amtsgericht hätten in früheren Fällen bereits entschieden dages ^verkehrswidrig " sei. wenn man in einer herrschaftlichen Woh -
nun <̂ in der keine Teppich « liegen , in Stiefeln umhergehe . Von
-Lr . Elkin wurde darauf erwidert , daß in drei Zimmern seiner Wch -
nuing Teppiche lägen . Nur die beiden Schlafzimmer seien wegenraumlicher Beschränkung davon ausgenommen Er Elkin berief sichaus andere Mietsparteien des Hauses zum Beweis « dafür , das; er als
außerordentlich ruhiger Mieter gelte . Der Antragsteller SonÄhei¬mer behauptete demgegenüber , das? er mit seinem Bett von einem
Zimmer ins andere geflüchtet wäre , da er infolge der aus der Woh¬
nung über ihm dringenden Geräuschs keine Nachtruhe hätte finden« nnen . Frau Dr . Elkin habe eine ausserordentlich schnelle Gangartund das Geräusch der trippelnden Schritte wirke unerträglich . Der
Langel an Nachtruhe verschulde es . das, er . Sondheimer . an N-su -
Algie leide , worüber er ein ärztliches Attest beigebracht habe . — Der
-Vorsitzende meint , daß der vorliegende Fall typisch ket : er selbst habeauf diesen , Gebiete Ersahrungen gesammelt . Manche Leute schienennicht zu Bette gehen zu können , ohne vorher alle möglichen Gegen¬stände gerückt zu haben . — Nach weiteren Erklärungen und Gegen¬
erklärungen der Parteien wurde Termin zur Urteilsverkündung auf
vreitag angesetzt .

gericht verwarf jedoch dk ReMo « «k > unbe g, ltud«t, v« «w » « »-
sprechend« Anfrag « bei dem Ministerium d« Inner » dahin beant -
wort « t worden ist, daß dt« Sip » st« t» zur Beamtenschast gerechnet
worden ist. Sie Hab« von Anfang a » dem Ministerium de» Innern
unterstanden und ist ni « von militärischen Stelle « befehligt worden .

Sind Sicherheitspolizisten Nea 'ute ?
Diese Frage wurde jetzt vom Reichsgericht bejaht . Vom Land¬

gericht IN in Berlin ist am LS . Oktober v . I . der Oberwachtmeister
Genz wegen Amt - Unterschlagung zu drei Monaten und der Wacht -
Nieister Lau ws ^en Beihilfe dazu zu sechs Wochen Gefängnis ver¬
urteilt worden . Beide gehören der Sipo an . Als Genz am S. Febr .
^ S0 Wachthabender der Wache am Prenzlauer Tor war , brachten
Mannschaften von einer Streife vier Pakete Seife mit , die sie ge¬
sunden hatten und die zweifellos aus einem Disbstahl herrührten .
Lau machte ihn daraus aufmerksam , daß eines der Pakete beschä¬
digt war und daß mehrers Stück Seife daraus fehlten . Er machte
den Vorschlag , die Seife unter die Mannschaften zu verteilen , um
»u verhüten , daß eine Untersuchung darüber angestellt werde , wer
das Paket geöffnet habe . Genz erklärte sich einverstanden und die
« eise wurde verteilt , jedoch eigneten weder er noch Lau sich Seife
^avon an In dem Bericht über den Fund der Seife schrieb Genz ,
daß drei PaSete gesunden worden seien . Da Genz Wachthabender
war . so befand sich die Seife in seiner Verfügungsgewalt , nachdem
>>« «Nif die Wache gebracht worden war . Darin , daß Genz die Er¬
laubnis gab , die Seife zu verteilen , erblickte das Gericht einen Zu¬
eignungsakt , M dem der Angeklagte nicht berechtigt war . Es ist
dazu nicht erforderlich , daß er sich selbst etwas angeeignet hat . Gegen
das Urteil hatten die Angeklagten Revision eingelegt , in welcher sie
^ stritten , Beamte gewesen zu sein . Zur Zeit der Tat sei die ganze
Organisation der Sipo noch rein militärisch gewesen und sie hätten
^ein« besonderen Beamten - Unterweisungen erhalten . Das Reichs -

Elsersuchtsörama in der Leichenhalle.
Der 24 Iah « alte Sattlergehilfe Will ? Matthe » au» Egers¬

dorf bei Strausberg verlieh am Mittwoch feine Berliner Arbeit »-
statte in der Neustädtischen Kirchstraß« und fuhr ^ nach dem alten
Luifenstädttschen Friedhof , auf dem fein« Braut die A> Zahn alt «
Buchhalterin Frieda Blank «l» Kontoristin besäMtigt war . Er
hatte schon früher d«» öfteren mit dem jungen Mädchen Streitig¬
keiten gehabt , weil sie >hm angeblich Anlaß prr Eifersucht gegeben
hatte . Auch dieses Mal drang «r. wi « schon früher, i » da, Büro
des Friedhofes ein und fordert « feine Braut auf , daß fi« sofort mit
ihm auf die Straße hinauskäme , damit sie sich auf verschieden« Vor¬
würfe , die er ihr zu machen habe , rechtfertigen sollte .

Das jung « Mädchen hatte aber alle Veranlassung , aas den
Wunsch de» aufgeregten Bräutigam , nicht einzugehen . E» schützt»
wichtige Berufsarbeit vor . Plötzlich zog der erregte Bräutigam aus
seiner Manteltasche einen Revolver und versuchte, auf das Mädchen
zu schießen . Glücklicherweise versagte aber die Waffe , so daß dt »
Braut sie ihm aus der Hand reißen könnt« . Jetzt entspann stch ein
Ringen zwischen den beiden . Auis die Hilferufe der Braut «ilten
mehrere Angestellte des Friedhofes herbei . Bevor man di« Verfolg¬
ung aufnahm , war Matthe , entflohen . Schutzpolizei , dt« sofort meh¬
rere Patrouillen nach ihm aussandte , konnte feiner nicht habhast
werden . Er blieb verschwunden . Da , junge MÄchen kam mit leich¬
ten Verletzungen im Gesicht « twon .

Die glänzenden Mfziger .
Räch der neuesten Veröffentlichung der Reichsregierimg sind jetzt

nahezu zwei Milliarden Stück Kleingeld !m Umlauf — Fünf - , Zehn -
und Fünfzigpfennigstücke . Trotz dieser gewaltigen Meng « spielt
noch überall die wenig ästhetische Briefmarke ihr « Rolle als
Ersatzgeld , muß noch immer der Kaufmann jeden Morgen sich aufs
Neue mit vieler List das für den Tag erforderliche kleine Wechsel¬
geld besorgen und überall noch herrscht richtiggehender Kleingeld¬
mangel . Die Gründe brauchen nicht sehr weit gesucht zu werden .
Groß ist dis Zahl der Vorsichtigen und Vesondersklugen , di « in der
Aufspeicherung der Metallstückchen « ine unfehlbare Schutzmaßnahme
gegen etwaige Katastrophen der deutschen Finanzwirtschaft erblicken .
Nicht minder zahlreich aber sind die , die sich ohne die materiell «
Spekulation in den Vordergrund zu schieben , gegenüber den schönen,
neuen und glänzenden Fünfzigpsennigftücken aufs Sammeln verlegen .
Daben sind es noch die Harmloseren , die Fünfziger zu Fünfziger iun ,
um den ganzen Schatz , wenn er eins bestimmte Summe — etwa
hundert Mark — e . ^icht hat , in einen Schein umzuwechseln . Ihr
Sparmanöver , das so logisch und so unlogisch ist wie jede dieser stets
ein wenig felbstbetrügerijchen Maßnahmen , entzieht dem Verkehr so
dringlich die benötigten Wechselstücke wenigstens nur auf begrenzte
Zeiträume (wenn es auch bei einem solchen Sparer oft wirklich end¬
los dauert , bis er die beabsichtigte Summe beieiimnder hat ) .
Schlimmer die anderen , die stch von dem an Silber erinnernden
Glanz der Fünfziger überhaupt nicht mehr trennen können . Beson¬
ders das weibliche Geschlecht ist es , das sich hier gar sehr mit Schuld
belädt . Jede zweite , dritte Frau , manche sonst recht kluge nnd ver¬
ständige junge Dame hat irgendwo in der Kommode ein Hamster¬
kästchen stehen , in dem die Fünfziger , statt daß sie dienstfertig von
Hand zu Hand gehen können , gefangen gehalten werden . Dann
kann man diesen schönen Sünderinnen sagen , was man will , kann
ihnm die Bedürfnis ?« des Verkehrs noch so klar vor Augen stellen
und ihnen eindringlich dartun , dah die Reichsmünze mit all dem
Kostenaufwand die Fünfziger wahrhaftig nicht zu dem Zwecke prägt ,
da » sie irgend wo im Kästchen schlummern X das Kästchen bleibt
mitsamt seinem Inhalt . Ab und zu wird es verstohlen aus feinem
Versteck hervorgeholt und die glückliche Besitzerin weidet sich an dem
füiidigen Glanz , den fein Inhalt ausstrahlt : sofort aber wandert es
wieder in die Abgründe der Kommode zurück. Nun kann man die
Zahl der also dem Verkehr entzogenen Fünfziger natürlich nicht mit
statistischer Genauigkeit erfassen . Aber man braucht stch nur klar zu
machen , wie oft man im eigenen Bekanntenkreise diese schönen
Hamsterinnen angetroffen hat , daß sie sich so überall im ganzen Volke
tausend - und hunderttausendfach wiederfinden , und daß jede einzelne
von ihnen stch dreißig , fünfzig oder hundert von den schönen Fünf -
Mpfennigstücken gesammelt hat , um sich eine ungefähre Vorstellung
von den wahrhaftigen Riesenmengen zu machen , die so an Kleingeld
dem Verkehr entzogen werden . Dann wird man es auch verstehen ,
daß die Reichsregierung iminer und immer wieder Klage darüber
führt , sie könne mit allen Neuprägungen kein fühlbares Nachlassen
des Kleingeldmangels erzielen . Nach dem neuerdings veröffent¬
lichten Progromm will sie die Prägungen so fördern , daß bis Ends
des Jahres 1S21 insgesamt drei Milliarden im Umlauf find .

Holländer X«»t « i»hrt . t«« » t « »tffi. der t» dt«s<«
Stück sarntcht beschäftigt ist. auf dk Prob «. Mtt »arte « Schritt «« ,
u» nicht » stören, huscht Moissi « de, den Htnt«r« run» der Buhn « —
da unterbricht Holländer » Stimm « di« Prob « : «Sehr s» t, H« r
Moisfi — dies, Nuanc « ! Das wollen wir beibehalten .

Holländer probiert mit der Kam parseri« swwitz« iid « nd fuchtelnd
« in« Massenken ». Da plötzlich wird n «ine » Augenblick still. blUtt
in fein R «gi «b« ch »nd schreit mit bes «ist »rt«r Lebhaftigkeit : . AN«
m« in« Damen »nd Her« », «af Seit » S7 »den schleudern St « alle
dt« Arm « in di« Luftk"

Während de» W « lttrteg » pro»t Holländer . Einer der größten
Strg « wird gemrldet . und in der Stadt benigne » di« Glocken zu
läuten . Holländer spitzt di« Ohren, lausch« und ruft in die Kulissen :
„Da , ist ein guter Einfall , Inspizient ! Da » Tlockenläuten an diese,
Steile bleibt !̂

In einer Regiesttrun« ergebe» stch fiir «tn St5ck Befetzrngsschwie .
rigkeiten . Wi « üblich , beschlieht man , da» Stück nur w den erst,»
Aufführungen mit der Premlertnlxsetzung z» spielen , an« i>ollä -ioer
will zum Abschluß s« gen : Wenn wir also da» Stück ehnmal gebracht
haben, müssen wir es umbesetzen. Statt dessen stolpert es aus seinem
Munde : „Wenn » ir also da» Stück zeynmal »mgedracht habe»,
müssen wir es neu besetzen. -

vermischte Nachrichte«.

Der zerstreute ReMem.
Von Felix Holländer , dem Gewaltigen des Berliner Deutschen

Theaters , erzählt Siegfried Jacobsohn in feiner nächsten ^Welt -
bühne " folgende Anekdoten :

— Die höchsten Theatereintrittspeeise t» Deutschland dSrstr wo-h »
weiskich das Staat,theoter iv Berlin forder« . Ml da » Gastspiel
Battistinis sind di« PreHe im Berliner Staatstheater von der Ge-
neralvevwaltun -g wi « folgt festgesetzt worden : Ei » Platz ,» der
Fr « mldenimiitt«lloyr kostet bSI.b» di« Seitenlogen sind für S21L0
Aiiavt, da, « rst« Parkett für S71H0 ^t . da» zweit « Partett « d de«
«vst« Rang ^ chon " fllr AZ1H0 Ut zu haben . Ein Sitz i« zweit « ,
Rang kHtet lüSKV Ut , Kr dai dritten Ran « werden Ivöhv gefor¬
dert und für den vierten Ran « muß der Sitzplatz mit KZ de?
billigste Platz mit 21 lxMhlt werden . Die ^ Z. Z am Minag -
machte sich di« Müh « , auf Grund dieser DintrittspreiZe die BrMto »
einnahm « «ines « inBs «n Theaterabends zu berechnen. Si « kam dai
b« i zu dem Resultat , daß die Etnnahm « an Eintrittsgelder » «ine»
einzigen Theaterabends sich auf S00 00« b« lai »fen.

Der „Kuhba « m". In «nglischen Blattern macht z»r Zeit «in «
etwas bedenkliche S «fchicht « von einem ganz neuartigen Baum di «l
Rund « , der im fernen Brasilien entd «ckt worden sein soll. Dies « !
Baum besitzt di « an » Wunderbare grrnzend « Eigenschaft , Milch —>
leibhaftige Milch — zu produzieren , woraufhin ihm die Entdeck«
auch schleunigst den schönen Ram «n . Kuhbaum " betgelegt haben .
Der Daum wächst ganz in den Tiefen des Urwalds und ist natür¬
lich einer der größten der in Brasilien ja bekanntlich auf das Ui-» >!
pigste gedeiheirden Riefendäum «. Di « Hauptsache an ihm ist dt -
Rinde , die sich , von einer rötlichen Färbung »nd etwa tieseren Fur¬
chen abgesehen , nach außen hin kaum von den Rinden gewöhnliche ?
Bäum « unterscheidet . Will man den Baum „melken "

, so schneidet
man mir etwa fingerdick in die Rinde ein und das köstliche Naß be¬
ginnt zu fließen . Selbst bei Bäumen , die umgehauen und bereits
auf Tage der trrcknenden Sonnenhitze überlassen worden sind , kann
noch „gemolken

" werden und auch hier noch schmeckt die Milch so frisch
und süß, als käme sie , noch kuhwarm , eben aus dem Stall . Ein in
seinen Erzählungen besonders wahrheitsliebender Reisender will sich
die Milch , die er gerade zum Kaffee benötigte , tatsächlich von einem
solchen umgehauenen Baum beschafft haben . Nur die Milch selbst
darf nicht anf längere Zeit der Sonne ausgesetzt werden , denn dann
gerinnt sie , aber nicht zu Käse , sondern zu einem kaut ' chukähnlichen
Gummi . An dieser Stelle scheint die etwas verspätete Hundsiags -
mä « auf ihre Entstehung zurückzuweisen : die Bäume , die das Gummi
arabicum liefern , besitzen unter der Rinde tatsächlich

' einen weiß¬
lichen . süßlich schmeckenden Saft . Den mag ein Reisender gekostet und
darüber einen Bericht von . Milchähnlichkeit " usw . aufgefetzt haben .
Die in Brasilien herrschende Hitze hat dann aus der Milchähnlichkeit
vollends dis richtiggebende Kaffeesahne gemacht und aus dem harm¬
losen Gummibaum den „Kuh bäum ".

hnmsr.
Erinnerung .

„Wann hast du mich am meisten g« li «bt , Adolf ? "
„1S17."

„War da » in dem Jahr , wo ich den zroken , schwarzen Hut
hatte ? "

Das Wunderbar «.
„Sagen Sie , Herr Wachtmeister , wenn ich in diesem Teich ein

paar Fische fang « , — wäre das ein Verbrechen ?"
„Ree , ein Wunder !"

Sll8tell uns llWLii zcdümM folgen.
kluzivll eotstsdi cknrod kv !?no <? cter Lronodlalsodlsimkäule vor »

lirssokt »o <wr> liiiftrSki -enkktarrd . Vi« !s . viele Nsnseiisu isliiev 6-uiuiuna quälen »!oti jkti ^slsuk (iamii vd , otins trvsoävololx ? I^tnderuns luerl .inxon , Vomit dsssitison vir nun clleso» Üedsl ? Wir niiissso lien
riustsnreir dsssltiizc-n ; ci.is ^üuaen vir , VLna vir ctas LiokLnwitisi so ciis
LoiUoimiiüuts dsrewbrlnjkon Wie ist clui ; wöeüod ? Wir nvlnoso itis Lusbe« leu Tutnton laodmilanisod ker »?«» islltso

iÄuiiäo uncl llldrsu so i^svisiantilvi . verwöes cter sineest -
insien 1,ukt. an kronotiien Lotion naoii ssn ? kur ^ r / ŝii veiBpürouvir l.in<Zsrun« , äsr liustoo IWl nkoti . verlier » sied »odiioUiiot> >Uio-
ilislcvn küiiren Kosienprei » NIc. 6 .00
vsr dodnodiel . ^ aotlsUnüuilzeo veise wrui üiirUoX . v . ti'. ^ ,elzt «,

« »S .

Der yoizkauf.
Da walzte einmal ein Handwerksbursche , die Hände in den Hosen-

eschen , im Februar die Landstraße entlang . Es lag etwas in der Lust
^ >« Frühlingsahnung . die Sonne brannte warm hernieder und der
Echnee, der von der Nacht her auf der Straße lag . taute . Der auf¬
staute Schnee blieb aber an den Sohlen des Handwerksburschen
Mngen , sodaß diesem das Tipeln arg erschwert wurde und er nur
Ichlecht von der Stelle kam . Trotzdem der Mann eigentlich gar nichts
ik versäumen hatte , ärgerte ihn dies doch . Alle paar Schritte mutzte
A stehe?» bleiben und die Schneebroäen von seinen Sohlen entfernen .

aber längs der ganzen Chaussee schöne , hohe Telegraphonstangen
standen , vereinfachte sich der Haniwcrlsbvrsche die Sachs und er
Köpfte den Schnee an diesen Stangen von den Füßen ab . sehnsüchtige
flicke nach den blitzenden Drähten werfend , die gar lieblich summten ,
^ -r doch so schnell reisen könnte , wie der elektrische Funke !

Plötzlich kam aber ein Bäuerlein des Wegcs gefahren . Das war
der Stadt aewesen , um Holz zu kaufen . Aber die Holzhändler

Letten Preise verlanat . daß den, Bauern schier d >e Haare zu Berge
»andsn . Und er batte das Kaufen sein lassen . Und so fuhr er . fein
"^ ld in der Tas >l)e . im Sa ^ ckeltrab . einen anderen vertrug der Gaul
Limmer seiner Dorfgemeinde zu . „Do soll n eana Holz b 'halten . dö
^ tadtrammeln , dö wampatcn .

"
Um eine Waldecks biegend , bemerkte der Bauer den Handwerks -

^ rschen der eben an einer Telegraphenstange stand , nach den Drähten
^ mzelt « und mi » dem rechten Stiesel kräftig an dis Stange pochte ,

es laut durch den Wald hellte . Der Bauer ließ fein Pferd halten .
:>A recht a schön

'? Wetter hent ' !" begann er zu dem Kunden . „Ja
^ "

> meinte der . „Es wird Frühjahr , Zeit is s eh .
'

„Seid 's leicht von der Post ?" fragte der Bauer neugierig . Denn
er war der Meinung , der Mann da mußte irgend einen Grund haben ,
um an den Telegraphenstangen zu klopfen .

Der Handwerksbursche war aber nicht einer von den Dümmllen
und sagte , in neugieriger Erwartung , was darauf folgen würde :
„Natürlich bin ich von der Post . Ich moan . dös muaßt do ssg 'n,
Bauer .

"

„A so"
, meinte der Bauer . „Du tuast dö Telegraphenstangen

abklopfen , ob 's no guai fan , die Stangen da . Und wern 's leicht aus¬
gewechselt ? " fügte der Bauer hinzu , denn ihm kam der schlau« Ge¬
danke , alte Tclcgraphenstangen zu kaufen , wenn solche zu haben
sein sollen .

Dem Handwerksburschen ging ein Licht auf . „Ja ja "
, sagte er .

„Es ist ein Jammer mit die Stangen , alle sind hin beinah , alle
müssan ausgetauscht wer 'n . Vom Kaff bis hierher ist fast net an
oanzige gut von die Luada . Alls laß i woghauen .

" Und dabei klopfte
er an dis nächste Stange , daß es nur so krachte .

„Du "
, meinte der Lauer jetzt . „Kann i vielleicht die alten Tele -

graphsnstangsn kamen "

„Dös wird schlecht geh n .
" meinte der Kunde . „Dö kumman nach

Berlin "

. .Was ? " schrie der Bauer . „Unsere Telegraphenstangen M die
Preiß 'n ? Da wird fein nix draus "

„Du "
, fing er wieder ani „Da

hast 10 Mark und schau, daß i die Stangen kriag . Was kost, denn a so
a Stangen ? "

. .Mir liegt fa auch nir dran "
, meinte der Handwerksbursche ..daß

die Stangen nach Berlin kumman Ich könnt 's fcho machen , daß Ihr
sie griegi . Kosten '

. Na , zehn Markl wird das Stück scho kosten.

Der Bauer überlegte . 10 Mark war ja » icht teuer für so «ine
lang « Stange bei den Holzpreisen . Ab«r er war ja doch der Ge¬
scheitere von die zwei , und ei wollte schon was herunterkriegen .

„Zehn Mark is eine Raubereil " rief «r. »Acht Märll will i
geb

'n. Mehra net ."

Und sie wurden einig um 8 Mark . Der Bau «r kaufte sämtliche
Telegraphenstangcn vom Dorfe angefangen bis zum nächsten Dorf ,
es mochten deren 50 sein — kamen doch nur die ganz schlechten in
Frage . Der Handwerksbursche steckte sein Geld ein und gab dem
Bauern die schriftliche Erlaubnis , die Stangen abzuhauen . ..Aber "

,
meinte er , ^du dersst mir oben die Drähi n^t mit hoam nehma . Da
haust fein das Spitzel ab von die Stangen , dös mach 'n ma dann an
die neuen Stangen wieder an .

"

Und der ein « der Männer gjnz nach « cht» , der andere fuhr nach
links .

Kaum hatte der Bauer ausgespannt nahm er Beil und Säge
und hinaus ging 's an die Chaussee Es dauerte nicht lange , da lag
dis erste Stange Die Spitze wurd « abgesägt und beiseite gelegt .
Ordnung mußt « sein . Dann kam di « zweite daran und die dritt » usw.
Kein « lrichts Arbkit in dem schönen Februarwetter . Und als der
Gendarm des Weges geritten kam und iyn verwundert fragte , ob er
denn verrückt geworden sei . wind « «r saugrob . Aber di« Grobheit
verging ihm , als die Postbeamte ? mit Räd « rn von der Stadt und
aus dem Dorf gefahren kamen um nach der Ursache der Störungen
zn fahnden . Da ging es dem Bauern schlecht . Da , war ein teurer
Holzkauf geworden . Aber der Handwerksbursche war mit der Bahn
auf - und davongefahren

Wer arbeitet mit?
Vielseitig sind die Wirkungen deS Kräftigungsmittels Biomalz . Ob man

Z zur Srartüng uack Krankheiten , bei Unterernährung , Blutarmut , Nervosität ,
>sberai ' strcn -zung nimmt oder als K . äftigungsmr an Stelle einer Erholung -

reise immer uiinmt man es mit Erfolg ! Unv wie underhöttnismäyig gering
ü 'id die Nost'-n einer Biomalz -Nührtur gegen die einer anderen Kur , wie
teuer ist im Bergleicv zu Biomalz eine Milchkur , und wie wenig wirtsam ist
sie mit der diwnsn Milch , wie sie »ns leider so oft fiir teures Geld verkauft wird .

Und der Erfolg einer Biomalz -Nährkur ist kein eingebildeter , das wissen
wir aus Berichte «, von Aerzten und Kliniken , und das wissen wir aus den uns
immer wieder freiwillig zugehenden Zeugnissen von Privatpersonen über
die Wirksamkeit des Bivinalz . Dies ist aber der bene Beweis fiir den
Wert einer Biomalz -Nährkur . daß ihre Wirkungen auch äußerlich zutage
keten - das Aussehen wird oeffer und blühender .

Alle , die gleichwohl noch zweifeln , svll«n nun aber überführt werden,
deswegen schreibe » wir «ine» Wettbewerb mit Preisen im Wert « von insgesamt

zehntausend Mark
aus . Es gilt , sinnfällige Beweise für di« gute Wirkung eine? Biomalz -Nährkur
beizubringen . Beweise gleichviel welcher Art . Dahin rechnen wir wahrheits¬
getreue Bericht « über eine Biomalzkur , Angaben über das Gewicht vor und
nach der Kur , Bezeugungen erhöhten Wohlbefindens und Steigerung der
Leistungsfähigkeit , bei Kindern auch Körpermessungen vor und nach der Kur
und ähnliches mehr . Besonders würden Photographien die Beweiskraft der
Einsendungen wünschenswert erhöhen .

Zagelassen werden alle Bewerber , die sich in der Zeit vom l . Oktober lS2l
biS 15. April 1922 einer Biomalzkur unterziehen und Beweismitte ! oben-
gedachter Art einsenden . Die näheren Bedingungen des großen Wettbewerbes
Nr . ! 0 bitten wir »:tt ')»» uvs

'
Eil -, Pal . rmavil ,

Teltv » - Benu »42.
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Industrie und Handel .
Kulmbacher Rizzibräu A . -G . in Kulmbach . Die Verwaltung

schlägt 1l» ( i . V . 7 > Proz , auf die Aktien Lit . ^ und L vor . Ferner
wird beantragt 1 .25 Mill Mark neue Aktien Lit L und 0 .5 Mill ,
Mark 7pro ^entige Vorzugsaktien mit mehrfachem Stimmrecht zu
schaffm Die neuen Aktien werden zu Ivo Proz . den Aktionären
derart angeboten , daß auf ze 4000 Mark Aktien Lit . ^ oder 40W Mark
Lit L Aktien eine neue Lit , L Aktie bezogen werden kann . (General¬
versammlung 3. Dez . ) .

Süddeutsche Donau -Dampfschisfahrts -Eescllschast in Miinchen . Die
Gesellschaft legt jetzt ihren Abschluß für die Jahre 1918 und 1913 vor
Nach dem Geschäftsbericht wurden infolge der dem Waffenstillstand

-von 1918 folgenden Wirren insgesamt 5 Dampfer und 78 Schlepp¬
kähne von Rumänien , Jugoslawien und Ungarn beschlagnahmt . Im
Jahre 1919 wurde im geringen Ausmaß ein Verkehr auf der öster¬
reichischen und deutschen Strecke abgewickelt ' erst im Herbst konnte
der Verkehr in Ungarn ausgenommen werden . Die in diesem Jahre
abgeschlossene Betriebsgemeinschaft mit der Bayer . Lloyd Schiffahrts -
A . -E, , die eine rationelle Ausnützung der Flotten beider Gesellschaften
und dadurch eine intensivere Verkehrsabwicklung bezweckt, habe die
daran geknüptt »n Erwartungen erfüllt Ende 1919 verfügte die Gesell¬
schaft über 8 Ren .orköre ->8 Schleppkähne , 5 Motorfrachtschiffe und
1 Schwimmkran , bei einem Gesamttuchwert von 5 .83 si . V . 5 .98 ) Mill
Mark Das Jahr 1918 schließt mit einem Neingewinn von 198,734
Mack . der vorgetragen wurde 1919 ergibt sich ein Verlust von
M5 499 Mark , der sich durch deu Vortrag 1918 auf 1387K5 Mark er¬
mäßigt :>nd in diesem Betrag vorgetragen wird . Die Bilanz Ends
191-1 ve" »»^ net weiter bei 3 Mill Mark Kapital und 1 .48 Mill Mk .
OkligaN, ' 1l! .33 s12l )1 , Mill Mark Kreditoren , denen 5 .34 <1 .9^)
Mill . Mark ^ ifikten und Kautionen und 6 .2N (2 .67) Mill . Mark Debi¬
toren rstehen saus^ rlen ' 3 .59 Mill . Kr ., ab iiglich 117 .975
Mark Fordo '-'Mg an die k. u . k. Zentraltransportleitung ) . Im¬
mobilien stt5 >>v init 2,4li I2 49I Mill Mark zu Buch .

Werheup >-«?^ wenfabrik Gildemeister u . Comp . A. -K . Bielefeld .
Einschl . -K 35 i i V , 19 525 ) Vortrag ergeben sich für 1920/21 nach
',»4 97 413 s139 54IU Abschreibungen <t 1 974 237 (945 991 ) Reingewinn ,
woraus , wie gemeldet . 25 (22 ) Proz . Dividend ? verteilt , 499 999
dem Werk >>rhalti ' ngskonto zugeführt und -K 214 287 vorgetragen
werden Den 2 97 l3,52 > Mill Kreditoren stehen -K 3 .99 ( 1 .39 )
Nkill Debitoren und ./« 2 .32 (3 .74) Mill , Bestände gegenüber . Die
vor einigen Monaten einsetzende Besserung der Wirtschaftslage habe
auch der Gesellschaft eine Vergrößerung des Auftragsbestandes
gebracht .

5
Die Anlegung der Deilunasmlitel für LebenSversicheniime « in nusliin -

discher Balutn . Wie uns mltaeteiit wird , ist das ReicksauMcktsami sllr
PiiUnloersicheriinn zurzeit mit der Ausarbeitun « eines Gesehentwurls be-
sclm t̂in : . der das Interesse aller Lebensversicherten verdient . Er bezweckt
die Vorschrift d ^s s 59 de? VersicherunasauMchtsaeselzes ändern , wonach
die Gcsellschasten verpflichtet sind , dieieniaen Gelder , die in erster Linie
zu ? l^rsülluna der den Versicherten aeaenliber einneaanaenen Verpilichtun -
?en dienen , also de'- Teckunaskavitalien . ausschließlich in deutschen Mark -
wei 'icn nniiiieacn . auch wenn es sich b,erbet um Decknnaskzpitalien sllr im
Ausland in sremde '- Valuta abaeschlossene Lebensversicherunaen handelt .

Solanas die Goldwitbruua ansrecht?rbalten wurde , bestand zwischen
den Währungen der einzelnen Länder ein festes Wertverhältnis , Infolge¬
dessen konnte da » unter Nmrechnnna nach der Goldparität in Markwerten
cuilielente Deckunaskapital einer Versicherung in fremder Währung , wenn
c - zur Erfüllung der Verv ' lichtungen au « dem Versicherungsverträge bcnS «
ligt wurde , obre irgendwelche Schwierigkeit >n die betreffende Währung
umgewandelt weiden Diese Viibäitnifse änderen Ncb von Grund auf .
als nach Kriegsbeginn die GoldrinlSungspficht geändert wurden . Da¬
durch trat an die Stelle der Goldwährung eine noch dazu vcrichlec?"
Papierwährung und dgS Verhältnis der Währungen zueinander ersi 'hr
eiue vollständige Umwandlung Während dlel . r Acnderuna der Verhält¬
nisse für andere Zweige des Wirtschaftslebens durch entsprechende Gelev -
gelning Rechnung getrogen wur .'e geschah itir dt» Lebensvirstcherung nicht?.
Obwohl eS nnbe > !n ; te Pflicht des Reichsaufsichlsamtes für Privatversiche -
rnng gewesen wäre , in demselben Augenblick , in dem die Goldwährung
durch Papierwährung erletzt wurde , im Interesse der vielen Hunderttau¬
sende deutscher Versicherungsnehmer den Gesellschaften durch Aenderung
des 8 öS des Vers>cherunzsauf " chtsg" Ie >?eS die Möglichkeit , , u geben , sich
sür ihre im Ausland eingegangenen Verpflichtungen ausländische Werte zu
beschatten , blieb da - Amt untätig , trod zahlreicher dringlicher Hinweise
seitens der im Auslände arbeitenden deutschen GUellchaften . Das einzige
und noch dg ' u geringlligige Zugeftänonis . das das Amt machte, bestand
darin , das; es die Anlegung vrn Bruchteilen des freien Vermögens der
Gn 'ellfchaiten in ausländischen Werten genehmigt . Da dieses Vermögen
nur verhältnismäßig aeringMgfg ist und nur Bruchteile davon zur An¬
legung in fremde Währung freigegeben wurden , war hiermit nicht viel ge¬
holfen , Zur Freigabe der Deckunaskapitalien — und aus diele kam es
«an , allein an — . zur Anlage in lrenider Währung lieft sich das Amt nicht
b -rbei , Im Gegenteil , es wachte bis In die iiingste Verganaenbeit hinein
anaMich darüber , das, diese Kapitalien nach Wie vor aus Marklverien be¬
stünden , Erst lcvt . Ende INI , nachdem der Kurs der deutichen Mark
einen Tiesstand sondergleichen erreicht hat , rafit sich das Amt zu gesetzgebe¬
rischen Taten ans , „

Der von dem Amt vorbereitete Gesetzentwurf vervilickitet die Gesell -
schgften . sllr Versicherungen in ausländilSter Währung die Deckunaskavita -

lien in der betreffenden Währung zu stellen und die in Markwerten vor -
Handenen D . cknngskapitalien der bereits bestehenden Anslandsverstcherunaen
im Zeitraum von ^9 Ja »ren in entsprechende Auslandswerte umzuwan¬
deln . Müssen aus Grund vieler Bestimmungen die Gelellschalten zu Lallen
der GcschäiiseraebnMe und damit ihrer Versicherten größere Aufwendun -

« eii zur Beschaffung fremder Währung machen , so trägt die Schuld hieran

das Versagen des Neichsaufsichtsanits für Privatversichernng , das sich nicht
zur rechtzeitigen Abänderung des s SS des Versicherunasauisichtsaesetzes
entschließen konnte .

Fristverlängerang von Aussuhrbewill '-gungen . Auf Grund
zahlreicher Unklarheiten , die in Exportkreisen über die Fnstrer -
längerung von Ausfuhrbewilligungen herrschen , wird von der Be¬
hörde des Reichsbeauftragten für die Ueberwachung der Ein - und
Ausfuhr in Karlsruhe auf Folgendes auimerksam gemacht . : Die
Ausfuhrbewilligungen haben in der Regel eine Gültigkeit von 3 Mo¬
naten . Eine Verlängerung der Gültigkeitsdauer kann nur von der
jenigen Stelle , die die Bewilligung erteilt hat , vorgenommen wer¬
den . Hierzu bedarf es eines entsprechenden Antrags an die betr .
Stelle unter gleichzeitiger Einreichung der noch gültigen Be -
willigungsurkunde .

Die Ausfuhrbewilligungen befinden sich gewöhnlich nicht in den
Händen der zur Ausfuhr Berechtigten , sondern sind bei einem Zoll¬
amt hinterlegt . In diesem Falle ist der Antrag auf Fristverlänge¬
rung bei diesem Zollamt einzureichen und bei ihm zugleich die
unmittelbare llebersendung der bei ihm befindlichen Bewilligungs¬
urkunde an die für die Fristverlängerung zuständige Stelle zu be¬
antragen . Die Uebersendung des Antrags und der Urkunde wird
auf Kosten des Antragstellers erfolgen .

Die Zollstellen sind nicht verpflichtet , den Hinterleger auf den
Ablauf der Gültigkeit und auf Stellung eines Verlängerungsan¬
trages aufmerksam zu machen : sie schielen die nicht oder nicht voll
ausgenützten Ausfuhrbewilligungen nach Wlauf der Gültig eit
sofort an die zuständige Prüfungsstelle des Ncichsbeaustragten sllr
die Ueberwachung der Ein - und Ausfuhr (für Baden kommt die
Prüfungsstelle in Karlsruhe , Kaiser -Allee 14 > in Betracht . Es liegt
also im dringenden Interesie der ausführenden Firmen usw . , sich
im Falle der Hinterlegung einer Aussuhlbewilligung bei der Zoll¬
stelle vorher genau zu vergewissern , wann die Bewilligung abläuft ,
damit gegebenen Falles der Antrag auf Fristverlängerung rechtzeitig
d. h . vor Ablauf der Gültigkeit bei dem betr , Zollamt eingereicht
werden kann . Denn nur dann ist das Zollamt in der Lage , die Aus¬
fuhrbewilligung nebst Antrag auf Genehmigung der Verlängerung
an die bewilligende Stelle weiterzugeben , andernfalls kann das Zoll¬
amt den Antragsteller nur auf die erfolgte Abgabe
an die Prüfungsstelle verweisen . Wenn das Zoll¬
amt die Bcwilligungsurkunde bereits an die Prü

'
ungs -

stelle eingesandt hat . so ist der Antrag auf Fristverlängerung unmit¬
telbar bei derjenigen zuständigen Stelle einzureichen , welche die Be¬
willigung erteilt bat . Dabei wird es sich empfehlen , diese Stelle
davon zu verständigen , daß das Zollamt die Aussuhrbewilligung
wegen des Ablaufs der Gültigkeitssrist bereits an die Prüfungsstelle
abgegeben hat . Die Ausfuhrbewilligung bei der Priüungsstelle an¬
zufordern hat keinen Zweck, da sie nicht mehr gültig ist . lAmilich .)

Preiserhöhung bei der Ausfuhr elektrotechnischer Erzeugnisse
Den veränderten Verhältnissen entsprechend ist von den betr . Stellen
beschlossen worden , elektrische Heiz - und Kochapparate nach den Hoch-
valuta -Ländern nur noch in fremder Währung zu verkaufen . Küuf -
tig werden mithin von der Außenhandelsstelle der Elektrotechnik nur
Bewilligungen , die diesen Bedingungen entsprechen , erteilt . Arch
für galvanische Batterien und Elemente sind die Ausfuhrprei e
wesentlich erhöht , desgleichen für gummisreie Isolierstoffe , die
letzteren sind auch nach Hochvaluta -Ländern in fremder Währung
anzubieten und zu fakturieren . Näheres kann von der Außenhan¬
delsstelle der Elektrotechnik , Berlin W . 19 , Corneliusstr . 3, III ., er
fahren werden .

Bezgl . der Ablieferung von Devisen hat der Ausschuß der N ßen-
handelsstelle in seiner letzten Sitzung beschlossen, die Erteilung de :
Bewilligungen abhängig davon zu machen , daß

1 . der Antragsteller damit einverstanden ist, daß die Aus -
fuhrziffern der Auslandsstelle des Reichsbankdirektoriums zum
Zwecke der Vblieferungskontrolle mitgeteilt werden :

2 . spätestens 3 ( drei ) Monate , bei Ueberseegeschästen späte¬
stens 3 ( neun ) Monate nach grenzzollamtlicher Abfertigung der
Ware zur Ausfuhr entweder der Reichsbank aus Verlangen der
Gegenwert zur Verfügung gestellt oder dem Reichsbank Direk¬
torium . Berlin , der Nachweis über die Verwendung des erlösten
Betrages zugunsten der deutschen Wirtschaft erbracht wird .

LörseriberieMe .
Kehler Börscnvereinigung , 28 . Okt . Auf dem Getreidemarkt ist

die Tendenz weiter befestigt . Die Landwirte halten mit Angebot
zurück : aus diesem Grunde konnte die Nachfrage nicht befriedigt
werden , obwohl die Käufer zu Preiskonzessionen gensigt sind . Das
Geschäft kann sich mangels Ware nicht entwickein . so daß die Umsätze
sehr mäßig waren . Weizen 999 .K . Gerste 589 Hafer 499—479 -/k ,
Mais 599 ^<l , Kartoffeln sind sehr schlecht begehrt . Die Nachfrage
nach Mosti 'bst hat nachgelassen Elsässischs Notweine sind auch sehr
gefragt . Bs ! dem gegenwärtigen hohen Kurse werden Abschlüsse
nicht gemacht . Ein kleiner Pesten wnrde angeboten zu 1399 .K.
Nachfrage nach Eschenholz , Spalt - und Schnittware , Papierholz . An¬
gebote in Telegraphenstangen . Schwellen und Metallwaren .

New - Pork , den 28. Okt . Kurs der Reichsmark bei Börsen -
schluß 9,57 ^ (9,55 '/ .) . höchster Kurs 9,53 ( 9,58) , niedrigster Kurs
9,55 (9,55 ) , Nachbörse 0,58—9F8V» (9,55 '/»—0,55 ^ ) . Dies ent¬

spricht einem Dollarkurs in Deutschland von 174,97 ( 189,18 ) .
Londoner Fondsbörse vom 23. Oktober 13LI. Die anfängl .ch feste

Haltung machte einer rückläufigen Tendenz Platz und zwar aus die
Gerüchte von dem Abbruch der irischen Konferenz . Goldgeränderte
Werte standen etwas niedriecr ausländische Staaispapisre im allge¬
meinen fest. Ausländische Eisenbahnen flau , inländische dagegen
preisbaltend . Geldwerte eröffneten sehr fest, sanken aber später .
Der Markt schloß bei den niedrigsten Preisen , auch Gummi und In¬
dustriell »: , te nctierten niedriger . Diskont : 3 '/» Prozent . ,

— Pariser Fondsbörse vom 28. Oktober 1321. Die Stimmung
hatte sich im Verhältnis zu der an der gestrigen Börse etwas ge¬
bessert , wenn auch die Um?Ä !ie gering waren . FranzMckie Renten
und Kreditwerte lagen flau , ? n den Kulissen zeigte der Markt lehr
koste Haltung , besonders für Merican Eagle , die sü.r Londoner
Rechnung gefragt waren . De Beers waren gebeert . Minen
preis 'haltcnd , Rufsennerte lagen flau und Gummi träge .

— Amsterdamer Fondsbörse vom 28 Okt . 1Z21 . Die Stimmung
an der heutigen Börse war flau , eine Folae der rückläunegn Ten¬
denz des Wcchlselmarktes . Auch d - e Haltung der Plantagenwerte war
^ au . hervorgerufen durch die ebenfalls flaue Halti ' ng des indis ^ en
Zuckermarktes . Auf dem Petroleummarkt waren Königliche erlieb -
Nch modriger , ebenso Konsolidierte . Tabakwerte wiegen eine Stei¬
gerung auf . wägend die Schiffabrtspapiere unsicher notierten . Ame¬
rikaner lagen still . Diskont 3 Proz
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29Z.2SI 234 .25
SioktweekLv ! auf :

Li-iissel . .
8tii v̂ei2 .? Iat2v . ,
L.mLterös .m .

31 2k
73

143 .50

3125
50

143 .50
28 Okt. 5V> okso ! »nk :

/̂ m»terlZam .korlin . . .
kopl'ud .'rxen

'6 . -0 ! 28. ,0
153'. 5V ' 430 5ll

?6 37 > 23 47
354 7» ! 734 75 ^iirivd

177 30 ! 153 30
323 LSj 235 .3Ü
313 .7? ! 773 .75

27 07 ! 2Z52

Krlis?>o1
^tg.c1riä
ldalivll

IvapenkaL-ev

Î irs-Roteri .
szckscdozl. luvten

120 .151
KS-

320 -

20 .3?
38 .30

1152 ' .

334 —
57 25

463 —
54 75

253 2S
133 -

750 -
L3.K0

537 50

120 75

850 -

20 .35
33 03

11 b7S

et - ,
ss , !

iZ7 .- !
KMl

I7SI.I5
es ««
4S,c>7

8«. -
S8.-

7. -

lW S0
öl öll
»7 c?

Berliner Aketsüprelss von » 28 Oiltober .
Klektrol^ kup^ r 5433

1e1<llp ?er 42 42^,
I^ütten v̂eiolld?si IKV4 17
RiittevrodöZvk 18^ —13
reme1tp <1 : . . 1525 - 1575

. . . . K3Ä0- 71L0
Aluminium in vSer

Vr»dtd»rrev

Hütten-?! na . »
R.eivnieks1 . .

"Platin

11100- 11320

10300 - 10300
. 8300 3Z00
. 18 -0 - 1850
. 3 00 3250

33i1
7100 7250 j (Xer30dI . 2mk 1775

Aslnkurger ^ etalloreiüe vorn 28 . O^tolzer.
wilder 0K. 900 fyln

_ perl . Novat .

I I s , :
/^inkdütten prompt

_ per l . Novat
' l t

nm»eselimol2!
^Veiodblei n-dl ^ ^or

ad ttütte

j So !<! Nri»i ksisdU ? -, ><! Lrlst
iZlso ZZ7Z xVoleiUtls!. r^ kkn ort l « « - IS7S, -

3Z75 - ilivk . , . , 1SS - '.11 —
Z17'>, Z2l>g. Aiiir , I) lsasi-Alivini. VN°/o

Z1VS üupkvr eroikksr . . t7 .^ kll -
>Z7S. - iZZo, rnlknierd. . . 41/H
187?.- lgez . - Virnkai » «g bl> S1,! 0
187 ', . - IZZll, Yu !>i'Ii»!!i!ör . . . . IN, - 1S5. -

lWÜ , 187Z/80
»7?,- IS75, - Blattei . . . . . .

ISüS - I ?7Z, L,luillw !nm
1S7S.-

Ihr Paßbild
in wenigen Minuten
nur im <MI

jZüotoar . -Atelier .
,̂ ? rrens »rni !k !>«.

Befreiung lofort . Alter » .
Geschlecht anaeben , Äiisk .
umsonst . Verl . snutt . Art ,

Münckssn ^
Kavuzlnernr . 9.

, tie am MÄmß weknSe

KLZmktisc

verriiMrn
oder öisMßÄlKpl 'chsSu erhshm . sta¬

ken wir MS SU MtcML euMsoHen .

m böZ '
ÜöerK5USANH .öaMit den 5reuu -

den Misere gMMSW ! teN ,

Q uMtäts ^ Zig arsttelT

dm : ösjkn Dienst M erwLLjen .-^ WW

bitten hiervon Ksnntmszu nehmen

und bemerken ausbriicMch -öaßwLr

nach wie vor nuz " die edefjken ^-

Z07. Z0^

l-ZaMO

^ tovbsl ,emvfieblt is ^

Äorv - u . Schlosscrwerkii .

Lekiili -

, « grön !
Ick kM'ro

a«r »olltlo yaatttAt ««
Ick vorkonl« -v

, edr bilil« «» r>r «i-i»o
Sivdutili » » »



vis Le ^ Aektniskeie
auf äem für 6ie Im Qs ! clSSsris ? i> uncZ V « r ' S « <,i ' ! ,srisr » findet am

8 « n » r » iss , « t « r » 3t > . IT2I ,
nsckir » . 3 T ^ Rns '

statt . Sammelpunkt ^
/,Z Ulir vor 6em friecjtiokliauptporlsl .

Ikeleksdun ^ «Isr KrksgsdssekL ^ ikzIsn , k5rZegst « Nns ?,msr un «I i< ? isg « k ?n < yrd ^ sdsnen IZe ? i ^ ksvk ? « Zn Karl ^ ruks . i72nz

i ° uike ? k ! ? eke
S0 ttlrtb ? . , » k « n «is 8

» iok . Uop «tsn ' s MU » >it » I .

MiLtök
'

bjiSsl
' - änöiiclit

! intt »«»r ' » l ^ keri . Uiivirkencie ^ kiläol
Iiiimme !« >cis ^» n« >, ImkN . lScdai ' iik ^rgkr

! >0i -«el ». — Xar >en -:u ^ >2 . - u . i ?>'
j vvane . tSotii 'Iktvli - Vsrolli . Kreu ?.str 11. in i

» »' vi ' ' « ? il?arrenlirii « .. (Zsorirkrtsäriekstr . >

VkfdWll l! k,
'

m ! dZ ek ! ^

U ^ lj MsgWWZlMkü .
^ u äem am itv . statt -

Lnäenäen

eisten ^
ZiZjWZUZlW

lsäsn vir unsere ^litxlieäer ker ^Iickst ein .
l !el-mn 6er '1'sxnne vormittaxs ly vkr im

k > I»k» i in ^ iixeiiMLeii ^ n mit einem Vortrag
von krAuIe n Anns 8ctiu :? e , lZerlin , über :
>! iixeii «Iuz l»eit in , < ^nu , >n «Z H,ifk »alk «?ii

«Zt L „ eSNiltiiki « rinne » .
^littaxs 3 Ukr : Stenzgrapki » -V>e !tsvkre :bsn .

Adenä » k U!-r : jk^ K? S LS
im Nsstsursut IZaumeisterstrslZe 18 .
17214 V «»nit « nl .

kW , WZ !» llsr VMi ! !
.

^ m nÄcks >en ^ » ni »t » !x >l!,nJ0 . « Ittl »- .
linäct um ö vlir sbvn ^s in unserem <Ze
iNSiiltiodiiiii » in äer öiiiebsrstrsl !» e :n

^ mzzjW - kdM

mit rsicbkaltixem Programm stÄt . voru
v >r unsere .Wtxüeäer unä äeren t 'amiiisn -
» r>xel,ör >es kreunäiickst einiaäen .

> uek Liste sinä willkommen . 17137
I > « r

WsßZZß - MGRZM

Nloäe ^ne I-Icktsplelbllbn « .
klvi ' nons ^ ^ AkZ «» ? slepkon 2SV2 .

^ ltz äas grosse Littenärsms :

ZLZÄMZ

dis M « t « n ? SL >

V̂us äen vielen Zes Redens von Aifreä ^ s ^sr - Lc:!i !isrlII
in 6 xroLen bitten .

In äer II » uptroIIe :

IZs ^ SASi " L ^ r ' Diri » .

^ O ? IL >: ,,^? as nüt ? t Luek Lammet unä kunkelnäes
kesckmsiäe , so Ikr c!es >Vc ibes kösti cbsten
Lckmuck , äie keinkeit , darum verlöretI "

ferner :

Weg lM im SW ^ lW eimsn !
unä

Lls m N ,ÄÄs ^ Msns

Hoekinlsressante ^ uknadmsn von frviiierr von llungsrn
unä Or . öernck . 1719t

< z . V . kinlske » e . V .
» «»nntu « , , i>ea » v ZV2I .
absnäs V-7 l/kr >m

ZllRivZ ' KÜZSüä Mit VaZZ
unter kunx von krau Vlge llerlons - l. i>g»r ,
I' rl . tlsnsi ^ sssü Herrn kril )e OdsrspwI -
ietter am ^.anäestkealsr . — kis» e>l»ckzfls -ün ! ug
I7IÄ > ! >« >

Großes Preiskegeln
NrrlMe Samstag ll - Sointaq in WeriiiiiLr

jlreisk. !irr Gcrmnnii », Dtlforisir . IZ . jirrise .

Prcis -
KtKklii

Rott . „ Pri « , « « » wi » " .
EckeWcrdcr - u .Nüppurrcrlt ^

S nzertvolle Pr « i?e .
Am Somstaa 23 . Sonnt .Z!>. ,H>' i>» li»« Ii Okibr . ^ Z!>m

^ UM ^ ksZrigolc !
V/sIätiornstrssss 22 .

ösksnnt 6urck vo ^ üglicks
Weins uncj guts l< ücke .

^ Ig , ^ zus » o >ilscktung . — (Zutsr Ivllt -
tsg5t !sct ?. — Sclirerripp - Lior .

ISS27

, , kK C K ? s t o L : ^ ^

7s « ton 4Zllg . Loks Ksissrslls » u . vliiiwlizti -.

MS

^ Zisersti - ZLLS

133 .

X « r » « « !» 8 rsgs ! Aviltsl ! ? » 6 !

SÄsZASS u . I ^ sssc » .
<ZroLer Xmerilianer ^ ilävest - .̂ benteurer - u . SenssUonssekIaxer .

S - ZMoSg - VZ8 Ü38 IlZä88 . e äks .
Dieser ? >!m drmgt vvieäer Zensativnen , cks von i <?«! t l? » I «

ausxekükrt weräen . — Oer Kampk um 6 >e beiäen 'l'oäkeinäe xellt
^ usseräem : 17197

! W !m6k ksttM
Lin Ksmpk unter 6er Lr6e . — Z Lekuaiisn vor iZom ? oäo .

Menn ? Iätns
krei :
T?N «

Norts ^
'

. ^ N ? ten
^

ii» uxsu !in > » i . « vZ -iisxzisks , l< sisekRtr3ke 168 .

vsi - i^ ann okns Ẑ -imen . 3 . 1 ' eil : kelbs Lestien ,
' odoöv - 2 . l

"
6ii : lier !» ? !8 ' er l! 8 SiuNs . v ^ SNi . - ° r - jI^äcks ' s ^ noke : ! Zl « « altllriinv v .4. ^ e >> von Nie ^ a « >! n ^ vl , äom '!>« <! <?. BMNI8 j

. .L ?!

MKS -

S» » r» s » S »

Z

^eäer ? iim 1 LckI »Mr kür »ick .
I.

Oer VerZckter äes ? oäe8 .

«! 7«
^ mpksdlo kllr deute » beult unä moresn :

'
5SSSWSNSTN

mit I^ ucisIrB
« ot »l « « sl 12 5! tl ^ Natiout 8

k̂ llr ijonnrae :

8pkZ !. KovkwÜZ ' sio . 8M .
Zvkrsmpp — Print ? - L>«r . keine V/eins .

sf . Nsusmsvkvrwui ' st ,

l ?z ? Ii . Sckrriic » .

< 5 ^ sil s V ^ «sSr » « t »Lt ? S
r̂llksr « lZi '^ u »MdsI " ,8odekkeistr . S8. ^ el ^läZS .

liem MkZZ Ü25LN - T55ek .
Wer vill eu .s Wsins iriuken Li »»
ketir « in t- rsk ' s Weinsluds ein .
ttior ksnn jeäer «smütiieli sil ^sn
llnä äaoei reelil irök ick sein .

Ls laäet ein

vslß t . snckostkos ^ v »' .
2g . okiober . 7 —' /, ! » vkr . kl Ii. >4 .40
rd . 6 , V. S . klr . L8V1 - S300.

» ^ riizv r » iiz
— <l —

^ iles staunt unä vunäert sick über äie
labsikaktenI ^eistunxen , äe I^ arrv ? iel in
äiessm Xleisterverl ! vo .lbr nxt , a >̂ Akte ver -
kleiäet über » kcber u . leleßraplienäräble .
k̂ iesensensationsn — verblüllsnäs 'I'riclis .

II . LSÜ040 !
r ^ zss T .

l Z»er riuvt , «ler
L-roLss Zensationssekauspisi in 6 Xl. ten .
?>Ii « mi>nä versäume liiezen Lonäerspieipisn .

Wir «»öffnen ,v . üI . Oktov , c>t> unsere j
pS ^ LiD ^

wieder . « Ris, >
Wllvlc «

Amc>Iienstr » be SV. II

Gründl . Ausbildung tn
Mado ine . W ^ ^

Nctkcnstr,S7 . iV . ,l

Maschinen -

schreiben ,

SZenographie ,
Schönschreiben ,
Rnndichrjft ^ «»77
erteilt dri liimeller « n »
« rtindlicder « « »bildnn »
» nd mädi « e » Preisen

Lehrer Strauß ,
Kronenttr . IS . Iii

kxae » - und ?lbendkurle

Franz . , Engl sch ,
Jtal . , Spanisch ,

Grammnt . Kor e 'v . wird
gründl . u .schnelliord . inu
aukier dem Hause unterr

Ofsert . u . ?! r , B549M
nn die „ Aad . Presse " .

SkijbteVkntsiickenü
erteiltDamcn » . Jugend¬
lichen . aus Wunsch auch
in den Abendstunden

Unterricht .
Anfragen unt . Nr .VbgoiL
an die „ »' ad , Presse "

(Ze«en » änäe i -?jeä
k ôrm kaukt Isukonä

döedslsni ? rois .

^ v - lustast ^ . « .

K - e nkiud

/ ^ iemonnis

Lonnlax nscbmittax
4Ki

s)is Aktiven tinäev sieb' Iltir im üoo sbaus
2ur LmtsiwnL ein .

^ nz,?biieiZenä
>ieml !t !ie!i , geisiimmenssin

im Lootsdaus .

Lonntax , l>. November
nscbmitlaxs 4 Hbr

I » 5 I >li «
nsok äer „Xrons " in

llaxlsnäen .

vedungen :
jeweils klontaxs k— 8 Ildr

8 <ikv/imm « n im ? rieä -
rioiisbaä ;

jeweils Donnerstses abenä
kullern a . ä . Äascb ne
>m Lootsbaus . 17Zt)l)

M
M

171SS

ÜZ!il!IIi!!8l^ I!kW !ö >. Igl!5
— Xsrlsrulie . —

^eäen 8ams tax »benä
Stnnittiti » «?!«.

leäen ^iontsz 8 Mr

Olenztsxs
vntsrriokt « - kbenä

kür ^ nMnxer .
Xioniaj !, äsn 7 . November

î onots -VsrssmmIuns .
Zamsiax , äei 13 . Novemb ,
^»Milien - 2 ssmmenkilnit
im I .okal „ So !ä . Lcrstv "

Novi 'acksanlaxs 1 .

'
3L ^ -

^ dr - Iiizlilli!

kpsuKZge !

kikMWlM !Z.

Se «iZnn
nsuv ?
auek in moäornsn

l 'iin ^vn .

! Ä

WirtZekaftL - ^ röffnurig

uricl ^ mpfsklurig .

Linsm xeekrten Publikum , meinen lieben k' reunäen
unä Oönnsrn . zovie meiner verten I^ackbsrsciislt
erlaube ick mir köil . mitzuteilen , äall ick äie

^ grlsrulis , ksi8Si ' sti ' 3lZs 3

übernommen kude - — Ls virä mein ösztrsben 5eln ,
äurck Vorsbreickunxi von nur prim » Oetränken unä
Speisen meine werten (ZSzte nack leäer I? icktune ru -
krieäen ? u stellen .

Lut dürZerl . Klicke . 8e >d8tsse ? OFene 8pe2is ! vve !ne .

erkolxt beute Ssmütse , 6en 29 . Oktober >9Zl , naod »
mlttsss 2 VKr , verbunäen mit
unä bitte ick um xeneixten ^ uspruck .

( ZseA05 vreker . ^ et ? c « r u . vvirt .

( Zssc ^ Zfts - ^ i- öifnung Ulici ^
mpfslilung . ß M

? UvinvQ v̂eitov ? rvvvävQ n Dvk» vviov , vowiv vivor vvrvdrl . LLo - ^
Z V70dvvrso!iakd von Tarlv ^udo uv <! IIm «vbuilß «u ? xo/älli ^vo ?
^ XovQtujs , äa.Z iod üas 171 0̂ ^ «n»

I !
klltg v l

'
Sl

'
F glmen ylZl

'
te n jZ

5 Xsn r« ^av !<' rt >-Ierrsnstr . 24c >, l '
elepk , 46lZS >!" >> r^noviord ?

- tidernommev VII>1 »m 8-u>irt »z , «SN 2Z. 0tt « d«r , »dsock » «> Mir , -»»--» - vrijKiiöll v «rS ». lod « vrcko st <-t» dswiidl »om , woiu - v verl n vilste » ^ ««- nur das Lest « diotca vn6 msto Haaptsn ^cnn ^ rk »uk vir»« xu >«, ^-»» » - roivdllvks «n6 proi ^v «rt >> üacti « riolit ^n , ck?r>>ll lob por- -üüü z »liolied llde >l>!>I>ino, k»ltk> iod mlod IUI- I.iekvruvx e » llr ?r - ?? ?---» - Ij> .ion , »ov !v vlnüelu » ? I» tt ?v ollöer <1sm ! I » o»s dcslsns empkodlvn Z
.'üü ^ K/Iittsg - unä ^ bsnäes5en in unä süsser Abonnement - ^
^ Z k̂ eickksltigo ^ rükstüeks - unä ^ benäksrto ^ ^
^ ß Slnner Siere Reelle gute Weins - ^
°??? ^ Lwom xonviAdsl» evt ^vxovsvdvvS
«» m. ^ 2eioüllvt R0oüa .vdtUQ6Lvv1ist ü « m!

D ^ ükzlWrLteur M Miiknmklzlvr ^
? disdsr : üv» Ikvivasliotvs Vurl »vd. - « »«
- XL . Den titl . VOroinoii nvä Sokv! >sodatten iod wojvoo 3 »»1 -

^ UIIlNllkSI
'
PI

'
kSIIsZ

Svivi ' iko ! »,, .
Srinxo «Inüiu vorolirl . ? i>blilii !w msjn »oliülle»nedst » eZivnol» Usdoo - lmnisr unä S »»Iin viQpkodlovilv Lrinvdrun ^ .

Q« tv l<veks — P.olne Wvino — «r. ! xor .L̂ » k7vo — vlvorso t^uekvn auä ? ortva :-z
OloieliZislti^ n»ac?ivii vir »r>5 iv uvs «?eiri

»m Sonntag , cloo Z0. Vktodor , naekm « -
ts ^ s 4 Ildk» t)v ? >voelläs

KvrbsttvZer mit
äer ? isokgk » o isokskt „ Nsui - vils "

»nkmvrkt 's.m . V02U P'i-Sllnäs uvS SSnilSi ' äsr Oo -
sol^sokatt krorivät . ein ^slttäsu siv6 . 17104

WMMD «5.-. 100.. . 1.5.. . 14-».-. 15c».-.
Y5.

°
.
°
1w!-̂ 125.. . I

^
za .. . 1k5.-.200.-. 250.-. ««» a 'tvr , t/ . 175.-. 190 -. 200^,I . 8e<d«isrlok-n»ot»u 'v i » »II. Insifumsnton umsonv ».

k̂ oric »u. Vorpa «̂c«n? rum LeÜZLilcv̂tenpr^ise. p?«i,liste x-rv îs.
Lolikjll5trnmillk̂zdr!!i SLvinv . . kiel.'svrc.ä«. Vez!!. ^s.

lolvsdon I7I4 Xslsvrsir . ! L !

pöZZWMj
,

ZgxjM

ziiiiiilise -
SpöNM

- IMzg

clis letzten ^ Isutisitsli

grolZs ^ U8w -z >il .
1S0N4 s

wer ». g ^ llZ»nalivo !l aune
UeriodullgslMteli VuL - b - » c.>der . « adiitd . Brcfte '

V »Iästr »k« ZtZ lelepkon Litt

Lsmswg , 23 . 0i<t . bis «insolilieMIoli
0 !vn » tag I. »<!>». IS2I,

Wüisl
'

lieli M

Zensstionssck -tupiel in 5 Gilten .

ve ? km IMMZzrio
Lustspiel in 3 ^ kten von llr . Wi I! V/oitt .

kexie : t ^Art » er .
In äer U » uptroii » :

^ uLeräem :

Her Mi ! « lioiW lül kllm
k!io « ernste ^ nxo !seen !>e >t in keiterm

Ksvsnäe ;
sowie 3 ^Verkeülme

Au ? ZeKZSSLkwENTkS ö
'

LckiedunZz

Am » ontsg , 31 . oktoder W2I

/^ us den Uemviren einer

t -
ilmscksuspielerin

In äer Hauptrolle :
^ ^ IZ



MW M
MW

In letzter Stunde spricht der Führer der Deutschen Volkspartei
Ol »

. Sti ' vsomsnn
17» »

im Konzerthaus , abends 8 Uhr. Die Versammlung muß eine gewal¬
tige Kundgebung des nationalen u . liberalen Bürgertums werden.

« W

^WßVVWWWW ^

wählen
öen Rechtsbeirat des Tanöbunöes

RechAwalt Schmidt - Brettell
und stimmen deshalb für öte

Dsutschnationals List «

die sturmerprobte VannerlrSgerin

des nationalen Gedankens

der sozialen Versöhnung .

Wählt die 17207 LS

w Baden .

Liste : Mayer. Habermehl . Schmidt, Lang . Kammerer .

s
'^ i,

KS»

(LbristUck « Vollrspsrtel In Ka6ea ).

Zllinmeilel liegen ie felgeeil . AeHee sei -

OesckZftsstelle , Lismsrclcztr . 1 .
^ sn ^ esxesckZttssteUe , ^ msüenstr . 2S .
LQcjcleutscke ? eitunx , V^ sIcZstr . Z8 .

KSxele , >Vercjerstr . 62 .
>V !ncZi8ck , ^ »rienstr . VI .

Mxer , kuäolfstr . 2Y.
VVieIsn6 , ^ sxsustr . 47 .
ke ^ er , Vrsiszti . 12 .
LieZnst , Lun8enstr . 10 .
keiki , ^ sric ^ rsfenstr . 4S , ll ^ Limmer Z.
VVelis , ^ cZlerstr . 44 .

Wir bitten oassre OesinnunezkreoiKi « . von <» e»er
Qelepleliksit »uck kilr Velcsnnte — rviedlick Qe -
brauet , 2» msekoo . I7ZVS

gMMztliMle loüiipiiilel
lLkristllck « Voikzpartei In v »6e » .)

kitr liatil « » » «I <A» »

in »olimr« Vorntt
» «»« I» »r» » lt «» 10S2S

oa «I Kacdeo . tlorZt «
ktl » rr, ^n« «zk»t >rt^ » lie> 2 ? . « 18 .

Svebsn orsoklsnonz

kkst !
j ^Vis vjr NIreküe1LxrLt -
I vvrki-ttwmuns o !t . La.

r-ufsst,öraus kss^vro u
koüvn . 2«I> t llOS.

»uok m . 50 ^ bdilZuns.
I 3 »v6 . 8io uvs 5 ^ oä

orä .̂ !o ss ä . Aaedn
! ?Ür küvksck . ä . l. v1es .
I lZuedvs voruütot 3 ^

5r3ni Stottert «!

AUeS snr

Lanbsäyerei
K« rbs «dn tt - und » olz -
» ! rand »,slerei liefert
allerbilligst « 284d
AI. L. Äal, « . Mardorf S5
>i>fal >>. Zkatal . s. srko.

Ftriismd Wilszhkmek
» etreidegrokhandlung

Wtirsbura
oneriert waggonweil «

Heu , Stroh
Kartoffeln

low !« ZdZZa

Futterrübe » .

Ves 'S
« azn vl«v»tc,iil dik

eM»>ZA! »S' !l 1 » ^ ». , . » .
>VlIeiv? vr >l » uI : XS8Z

l >> NIinni ^ I . l . > lomsnilr ? I

Vinter¬
ahrplan 1921/22

s„

Saökfchea eiseodahaen
tmilk Z??»n>«rbIa »m»s »' flaschlÄss«>»)

fSmtiiche ? Lokalbahnen
nebst Vampfdoot »

»mö poftkvrsea «
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Mitteilungen ans der KarlsruherStadtratsfitzung
vom 87. Oktober .

Bor Eintritt in die Tagesordnung begrüßt der Oberbürgermeister
das in das Kollegium neu eingetretene Mitglied , Frau Stadträtin
Elise Brehm , und heißt sie herzlich willommen . Frau Brehm dankt
hierfür in verbindlichen Worten .

Ergänzung des Bürgerausichusses . An die Stelle der zur Stadt¬
rätin gewählten Stadtverordneten Frau Elise Brehm tritt nach den
gesetzlichen Bestimungen als nächster der gleichen Wahloorschlagslists
angehörenden Bewerber der Deutschen Demokratischen Bolkspartei
mit Amtsdauer bis zur nächsten Erneuerunaswahl der Stadtverord¬
neten (November 1922 ) Kaufmann Otto Hasner . Er :st damit zum
Stadtverordneten gewählt und wird hiervon in Kenntnis gesetzt.

BürgerausschuWtzung . Der Oberbürgermeister gibt die Tages¬
ordnung für die Dienstag , den 8 . November d . I . , nachmittags < Uhr ,
im großen Rathaussaale stattfindende öffentliche Versammlung des
Bürgerausschusses bekannt . —

Danksagung an die Freiw . Feuerwehren der Stadt . Der Stadt¬
rat nimmt Kenntnis von dem in der Nacht vom 15 ./16 . Oktober d . I .
im städtischen Anwesen Sofienstraße 12 stattgefundenen Brand und
von den zur Löschung des Brandes vollbrachten außerordentlich
rühmenswerten Leistungen der freiw . Feuerwehren ' er spricht allen
Beteiligten den wohlverdienten Dank für ihre aufopferungvolle
Tätigkeit aus . —

Erweiterung vnd Verbesserung des städt . Kabelnetzes . Der durch
Gemeindebesckluh v , b . Dezen . ber 1S19 bewilligte Kredit von SM 000
Mark für die Kabelnetzerweiterung und Ausstellung von Netztrans¬
formatoren mußte infolge der rasch sich entwickelnden Anschluß -
dewegung , sowie der steigenden Materialpreise und Persoiialauf -
wendungen am 22. Oktober 1920 auf 2 000 000 Mark erhöht werden .
Dieser Kredit ist heute nahezu erschöpft . Die weitere Verschärfung der
Teuerungsverhältnisse , sowie die lebhafte Aiischlußbewcgung , die
Neuerdings eingesetzt hat machen eine abermalige Erhöhung dieses
Kredits und zwar auf 2 800 000 Mark notwendig , um die Durch¬
führung der laufenden Netzerweiterungen innerhalb der bestimmten
Frist (bis 31 . März >924) sicher zu stellen . Außerdem sollen folgende
dringende , weniger der Erweiterung , als der .Erhöhung der Lei¬
stungsfähigkeit des Netzes und d- r Sicherheit der Stromversorgung
dienende außerordentliche Netzverbesserungen vorgenommen werden .

« ) der Ausbau der Speiscpunkte ^ ( am LuÄwigsplatz ) , L ( bei
der kleinen Kirche ) und v ( an der Ettlinger Straße ) durch Erweite¬
rung ihrer räumlichen Anlas « , Einbau von Oelschaltern und Anbrin¬
gung von die Wirkung von Kabelbrüchen lokalisierenden Schutzvor¬
richtungen . mit einem Aufwand von 750 000

d ) die Verlegung eines Kabels vom Speisepunkt (HaM -
schule in Mühlburg ) nach Erünwinkel mit einem Aufwand von
130 000 ->« .

Der Büvgervusschuß wird um Zustimmung zur Verwendung die¬
ser Summen aus Anlehensmitteln ersucht .

Kreditüberschreitung . Der für die Erstellung einer 20 000 -Volt -
Transformatorenstation Ost vorgesehene Kredit von 7KS000 er¬
höht sich infolge der eingetretenen lleberteuerungen und Steigen
der Löhn « auf 2 615 000 Der Bürgera -usschuß wird um Zustim¬
mung zu der KrSditmberschreitung ersucht .

Entwurf einer neuen Installationsordnung . Die bisherigen
Vorschriften über die Ausführung elektr . Anlagen zum Anschluß an
das Starkstramleitungsnetz der Stadt (Jnstallationsordnung ) mußten
einer Umarbeitung unterzogen weridcn , da sie dem heutigen Stande
der Elektrotechnik nicht mehr entsprechen .

Der Stadtrat stimmt dem Entwurf der Gas - und Wasserwerks -
kommislion mit einer Aenderung zu.

Förderung des Wohnungsbaus . Für die Einrichtung einer Woh¬
nung in einem bestehenden Hause wird ein Baukostenzuschuß , für den
Neubau eines Einfamilienhauses ein Baudarlehen bewilligt .

Kanalspülung in der Vineentiusstraße . Der Stadtrat beschließt
den Neubau det Kanalstrecke in der Graf Rhcna - Straße mit einein
Sesamtkostenaufwand von 36 000 -K . Die Mittel sind im Voran¬
schlag 1921/22 eingestellt . Der Zweck des Baues ist eine Verbilligung
der Kanalreinigungskosten im Kanal der Vincentiusstraße durch
unmittelbare Spülung mit Altwasser .

Ortsbauschätzer . An Stelle des von seinem Amte als Ortsbau -
schätzer zurückgetretenen Architekten Georg Küntzle wird Architekt
Jakob Mayer zum Ortsbauschätzer im III . Bezirk und Architekt
Gustav Hölzer zu dessen Stellvertreter ernannt .

Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe , 27 . Okt . In der heutigen Strafkammersitzung

führte Landgerichtsdirektor Kirsch den Vorsitz ! Staatsanwalt Dr .
Schelk vertrat die Anklagen .

Im ersten Falle kam die Anklage gegen den Schuhmacher Heinrich
Roth aus Crailsheim , den Händler Max Männel aus Thurm
(Sachsen ) , Monteur Friedrich Färber aus Hermuthausen (Wttbg, )
und den Elektromonteur Karl Drexel aus Vockingen wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrug zur Verhandlung . Der Angeklagte
Färber war bei der A .E ß . in Karlsruhe als Monteur beschäftigt .
Am 7. August d. I fuhr er in seine Heimat Auf dem Wege kam er
zu dem früher bei der A .E .E . in Heilbronn wohnhaften Elektro¬
monteur Drexel . Dieser klagte ihm über seine Notlage , da er ohne
Arbeit war Färber machte Drexel . angeblich spaßhalber , den Vor¬
schlag, die in Lcupoldshafen noch ausstehenden Gelder für seine Firma
einzuziehen und sich so Geld zu verschaffen . Drexel zog dann die Mit¬
angeklagten Rrth und Männel , ebenfalls in Heilbronn wohnhaft ,
ins Vertrauen . Drexel , Roth und Männel fuhren dann nach Karls¬
ruhe , um sich von da nach Leopoldcbafen zu begeben und die Gelder

einzuziehen . Drexel hatte aber bereits in Karlsruhe erklärt , daß er
nichts mehr von der Sache wissen wolle . Roth und Männel gingen
also allein nach vorheriger telephonischer Anmeldung beim Bürger¬
meisteramt und erschwindelten sich bei acht Familien insgesamt
5S43 .50 Aber gleich nach der Tat konnten sie in Leopoldshaien
verhaftet werden . Die Angeklagten gaben die von ihnen verübte
Tat zu . sodaß von einer umfassenden Zeugenvernehmung Abstand
genommen werden konnte . Die Angeklagten , soweit sie an der Tat
selbst direkt beteiligt waren , wollten aus Not gehandelt haben . Der
Staatsanwalt stellte die Strashöhe in das Ermessen des (Berichtes .

Wegen Betrugs und Urkundenfälschung wurde Roth zu 6 Mo¬
naten und Männel zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt, ' bei beiden
sind zwei Wochen durch die Untersuchungshaft verbüßt . Drexel
wurde wegen Beihilfe zu 6 Wochen abzüglich vier Wochen Unter¬
suchungshaft , Färber wegen Beihilfe zu 14 Tagen abzüglich K Tagen
Untersuchungshaft verurteilt .

Im 2. Fall hatte sich die Ehefrau Mathilde Klitsch geb .
Schott von Ettlingen und Karl Krause . Händler aus Karlsruhe ,
wegen Diebstahl , Urkundenfälschung und Betrug zu
verantworten . Die Angeklagte Klitsch hatte bei einem Altwaren¬
händler im Laufe der Zeit 1 L34 Kilo Lumpen im Gesamtwert von
zirka 9 000 entwendet . Diese Lumpen verkaufte sie an den Händ¬
ler Kraus . Dieser verkaufte sie wiederum an den bestohlenen
Händler und teilte den Erlös mit der Klitsch . Mit der Zeit kam
die Sache an den Tag und wurde der Kriminalpolizei übergeben .
Damit nun der bestohlene Händler keinen Strafantrag stelle , mach¬
ten Kraus und Klitsch den Vorschlag , dem Handler den Schaden zu
ersetzen . Krause nahm sich dieser Angelegenheit sehr rege an und
bat die Klitsch unter Vorzeigung eines gefälschten Briefes , den an¬
geblich der Altwarenhändler in dem Sinne , daß er den Sirafantrag
zurückziehen wolle , geichrieben hatte , ihr Geld zu geben . Die Klitsch
übergab ihm auch wirklich 600 .tt . die er aber nicht in der vorge¬
gebenen Absicht verwendete , sondern mit dem Geld nach Mainz fuhr .
Hier ließ er sich zur Fremdenlegion anwerben, - in Bingen gelang
es ihm aber wieder zu entweichen , worauf er sich dann nach Karls¬
ruhe zurückbegab und der Kriminalpolizei stellte . In der Hauptver¬
handlung waren die beiden Angeklagten geständig . Das G .' richt
verurteilte die Klitsch wegen Diebstahls zu 2 Monaten Gefängnis ,
den Karl Krause wegen Anstiftung , Hehlerei , schwerer Urkunden¬
fälschung und Betrugs zu einer Gesamtgefängnisstrafe von K Mo «
naten abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft .

Im 3 . Fall hatte sich wegen Sittlichkeitsverbrechen an eincnl
8jährigen Madchen in drei selbständigen Handlungen der led . Schuh¬
macher Gottlob Schneider aus Karlsruhe zu verantworten .
Obwohl das Mädchen die Umstände genau beschreiben konnte und
den Angeklagten sofort erkannte , leugnete dieser die Tat . Das Ge¬
richt verurteilte den Schneider zu einer Gefängnisstrafe von K Mo¬
naten , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft .
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5 >e; - : Nnqmcsst mii Pi -ediilt : Alst : panvt -

mii Hscbamt ' md Prekiat : A3 : Velver :
Dienstbotenronareaatioi , in

«er Nin,ent ^ i»kavelle : 6 : Rosenkranzanva <A
I! I -' aen Monwa mittaa B -ncht -

^ l^ ieubci ! — Di -' Gläiibiaen rönnen von Nller -
? ' il>^ ,, miittaa biS ?Nlerseelen abenld wie ,an
' ' vi , !' f»ia den vollk ^nmnenen Ablik st̂ winn ^n .

??^ bmesse : K:
- Zosfe: 7 : M Messe : 8 : Siiiam ^sse mit ?ire >

nbr : ?? l.st<, ^ teSdi 'n>» mit Vre -
levit vo ^ mt n '«d S ^nen : AIS : Kinde ?not '

^ >l>n » mit ^ re^ iat ' ' ^3 : !po -senrranzanst >n >i' > ,ii !t
Ae» ," , ' biei-ai ' s V »i ^ >n ^ eaenbeit : K: VMers^ n -

nnd Kr ?berbesi 'ib —
vr>n 5—8 : b ' . Messen : 8 : Kin ^ er»>? >teSd :

, -1" > levit Se ><en<̂ ntt n Grö ^ -r " ^ " ^
^ der 5? irche — Voin ^ bis 9 . Nol? ist t ^ iich
^ >"n!d ? YNserseelen̂ nXicht — Ne .v . .
5) " ' - <n ^i-^ ^n«d B ^i -̂ taoli ' liens' - it :
I'w 'M, .',, ?! ?>er , ? kesi, -?rnit : abenv ? 8 : Ver
^ iN'niuna s ">r ^ie MSnmerfonffreaation in der St .
<' '" ^ nti " ?rc>velle .

zx, Sonntaa : A7 : k>l
^ ss" K: Mmt : 11 : Mr M ^ emikor :

mit S >°aen — D ' en ?t«a

^ l/nse/ 'e ^ llbi/äums - e ?crbe an cia .5 ? llbttkum :

7e/ / ^

»/ttbl/crums - Qflbe von eckten

? e/ °tsn ro/7

D/65S Fe -

56// ?,
/ // ?</ ^ oLe// . ^ -755 6 ^ s/c/ / / mme/ ' me/// -

^ a/inpasta cke ^ beste

6a/kna/ -? t ist . / ^ 6 TllSe m/ /

e/
'
/76/7/

TVtS« « n- ^0
man ^ nac/l

aa/scHnnÄen .

ksvsrtorlum k?o . 2205/1921 . Zü!

lm Isbrs 1021 » rn 19 . Oktober in üieser ? r« iev unä
llanseLtsät bexstd ick , l!er Ilainburziselis ölkentlicks unä

Vr . HVivkiusiiii ,

rnicb » nk ^ n5u <:>>en cZer „ (Zusisser Oo . lZ. m . d . kl . w ^
Hsmburz , i .äsron Ls ^cbSkl srÄuine,Limzbi >tt»I«i< !knusseet >g ,
in Usmburx . Ick trsk äortsetbst äen Inkader xsoünnter lü ?
? iemo , cisit mir persönl . bskünnten Ilvrrn üon »u > Xikrect ZZÜ
(Zueisser so . Oieser aix -rreickte mir «mv eckte ? srle ,
KrüIZs ll c>rAw , 6 e er !t . liscknunx (Zes luveliers k'rs .nzi
Lsrle -l bei äieü . l . 12000 (^ vö !tt »us - nä ) >tlc. eeksuit kntte . »°»>

Ick nskm die vor meinen > » eer > In Ltsniol einre -
v?ie?eelte ? srlo in knipkznx , verienlcts sie in ein « mir über -
rsiclite , leere Lsliklorü -'l 'uks , 6 e iek mit 2 »knps,ta lallt » .
Ois ? ubs uvurile clsnn von mir oränunxüxemSss ver -
«cklosssn , veri )»clct, mit 6em Ilontroliversckiuzs verseken ÜZ?
iinä mit sncisrn ? uben einem Verssn <ip »kst voreinixt .
Das verssnktkertixe l' skvt ksbe ick 6»nn in «inen Ltspel 7^
»näsrer xlsicliniissskenäsr ? »kvte xernisckt , so össs keine »»>»-
Uözlickksit keslekt , <Zie lüde mit äer perle kersus - ulinäen . üü

Ilierüker ist äieses in llrsckrikt in meinem <Z»8
k?ot»rs »mtücken <Z«v?s.krsam bleibende Protokoll suk »
xenommen un <Z von mir un !»r Leiäriielennx meines
Xmtssiexels unterzckrieben voräen .

(I . .S.) (not . ) gvr . dsiililgter klotsr I » , -. ^ iediunnr - .

« b t
'
» . 0 m » » cLL ? ? - . ?, !

"
/z ?

<AIlerlietliacn ) : A7 : bl . Messe : 8 : Hochamt mit
AuSsetzlm « des AlleiHeilwstcn : AS : Nofcnrrvnzan -
daM mit Se « en.

Pr . digt : KolleNe für die CaÄtaSVNIe : A3 : Andacht
vnr Ul ?̂ a>nnlic : S abends : seierl . Schluß der
Nosenrrvn .,an !x>chi mit Predigt , Rosenkranz . Te -
demn und Segen . — Montaa . 5 mittags : Beicht .
— DienSMa <« nerl >elliacn >: S : FriiHmesse : 8 :
deursck>e Sinsniesse : A1V : Preidiai . Hochamt und
Segen : A12 : MtwderiwtteSdimst : AS : seierl . Besper :
K abends : A ? cNeÄenvredi <tt und GrSberbeluch nach
Maanif . S L7l . — Mittwoch mucrscclcii ! : <! :
K »M >»n« sse : A7 . 7 und AS : lil . Messen : 8 : levit .
Requiem für alle Mqestorbenen mit GrSberbosuch :
A7 avendS : AllerseelenandaM . tWäbrend 8 Tamm .)
— Donnerstag , 5 : Bcicht . — Freitao , A7 : Herz
Iesu ^ snt.

St BernkiarduSNrch « . Sonniaa , k : Frühmesse :
7 : bl . Messe : 8 : deutsche Sinomesse init Predigt :
All ) : Predigt und Hochamt : A12 : Kindergottesd .
mit Predigt : A3 : Andacht nni einen ni' ten Tod :
S : NvfeiÄran ^andacht mit Prediat und Seaen . ^
Kollekte ftir den l^ariiasverband — DienSt '' «
<»llll-.„ cilk ^n^ S : Frühmesse : 7 : bl . Messe : 8 :
deutsche Simxmesse mit Predigt : ' 219: Predigt ,
levit . Hochamt mit Segen : AIS : Kindercott 'eS^ ienst :
A3 : Si ^ luk der Rosenk ^gniandacht mit Senen :
«i : Prediat iMd Gräberbcsuch — Mittwoch l ?lllcr <
se- ' ^ i : p>—A8 : bl . Messen : 8 : feierliches Reguiem
nrit Kräberbewel ' . — Bon Allerb ' i ' igen inittag bis
Aller -seelen abend kann ein vollkommener Ablast s .
» ie arm -m Seelen gewonnen wer <d>en . — Vom 2.
bis 9 . Nov . , abend ? A7 : Allevseelenandacht —

Herz ? !efu ^ mt .
KI»>i7^ ,,en ' Irch>' Sonntag slrrntedanes >»» V S :

^ rl >h" ' esse : 7 : l>' . Messe : 8 : d?i,tsel»e Singm ^sse
mit Predigt : AM : Haubta >otte ?dienst mit Predio «
^ »ch^ nt imd S ' gen : 11 : 5tin !̂ ?rg ^ tte ?^ iienst mit
^ r -» ,igt : Dan5 ?n,dach' mit S "gen l « ' igni <i?-̂ t
S k : !»» ien ? '' ->nr »!ide>cht mit P ^e»>igi imd
? >gen . — NoV»kt s^ r > i>» ^ w ^cke der C^ it^ s —
^ »« «»n 3—9 : B ^ lXa ^ ' oenheit , — ^ >e„ s <ag

Ii ! x?!-jibmess - : 7 : bl Messe : ? :
i' ei ^ ch-' Sinwm ^ sse : A19 : Ha " btaottc ?dteust mit
°n ^ »>i !it ievit 5' och' ^ t imd Segen : 11 : Zlnder -
gottest 'ienst : v .!t : Nosenkri ' n ?>' n ^acht mit S ?« -n ?

B - ichtgol ^aeiib " it : S : ?Me ?seeleni .' rcdigi u^d
K ' SberVewch in der Mrch « : Vernich B - i <« ^ - le<?en»
lxit . — <W?«<" kec' en ^ S : R . M ^ s"N und
^ « «s ^ e^ lt : 7 : M Messe mit GM » tz der

Nofcnkranzaudacht : 8 : Schülergottesdienst : 9 : feiert .
Reouieim und Gräberbesuch in der Kirche : A7 :
Allcrsectenanidacht , — Von Allerbeilwen mittags
12 Uln bis Alterseelenabend kann der »ollloinmene
Mtaß für die Verstorbenen geivonnen werden .

St Vonttatinsttrche . Sonntag , k : Fröhmesse : 7 :
hl . Messe : 6 : deutsche Si »«messe und Predigt : Alv :
HanptffotteSdienst : Predigt . Hochamt und Segen :
?4l2 : diindergoliesdi nst umd Predigt : A3 : Dank¬
gottesdienst und Segen lMagit S . 429) : k : Rosen --
krain >?nid<ichl mit Predigt und Segen . Kollekte für
die kaiholische Caritas . — Dtenstan lANerliciliken ) ,
k : Frühmesse : : bl . Messe : 8 : deutsche Sincmiesse
u . Predigt : A10 : SanvtgottcSdieust : Festvredigt .
seierl . Hechamt iind Segen : N12 : KiWergotlesdicust
»nv Prodigt : A3 : Schius ! der Nosenkranzandachi :
<?: NllcrlcclenbreÄigt und GrWerbesuch in der
Kirche - M !ttwoi ?i tSlllrrsreleni : Von AS an bl .
Messen : 8 : SchülergottcKdiensl : 9 : Negmem iind
Gräberbesiich ^ n der Kirche . — Vom 2.- 9 . Nov . :
jeden Vlbend A7 . Sonntags S : AllerseelenanHacht .
— Freitag : 7 : Herz Aesu .Äint . Litanei und Segen .
- Tmnütaa : 7 : tevii . Deelenamt für alle gefalle¬
nen Krieger der Gemeinde .

L^dwia SBiNielm -Krantenlieim . Sonntag : 8 : bl .
Mcne «nd vredigt . - D ensta » lAIIerhnlmen ) :
Z Nbr : l» Messe und Predigt .

St Nose ' St -rche Wrlinwinkel ', Sonntag tSrntc -
dantie » » : Von S - 7 : Beichlge eSenheit : <: Kom
munionmesse : A19 : Prediat , Hochamt nnt Segen
^ d Tellerkollekte wr die rmistl . Caritas : Ä11 : gol¬
denes ^ hetubiliwm fiir die Eheleute August und
Anna Maria Siesel , vier : 2 :. Dankandacht mit
? »acn lMagn S 429 ) : l>: Rmeniranzandacht mit
Segen . — « ?vn ^ne 4 : B ^ ^ gelegenheit . — DtenS -
taa lAllerhi -il ^ en ) : S—7 : Beichtgetegenheit : 7 : Früh¬
messe : ^ '-rediat . Merl Hoebamt mit Segen :
2 - Rosenkranzandacht mit Segen : A3 : Ariuen -
sceleiwredig : mit Gräberbesuch auf dem Friodhoi :
5 . Veichtigeiegeiibeit . — Mittwoch tAHerseelen ) : k :
hl Messe iiiit RosenkraN , imd Aiisteilimg der bl .
Kommunion : 7 : « stistetes ?rahrta !g ? omt sür alle
im T.' -' tk'-ieg gofa ^ en .-n Vfarrangebörigen : 8 : Schii -
l ^rgottesr -ie^ st : feiert . Seelenamt si>r alle armen
S <' lcn : ' (>9 : Gr !the ?b "such in der Kirche : abends
' >̂7 : ?srmcn !eelengnd '>cht . — Gewinnung des ?lb '
lesse ? sür die ormien Seelen : von Allerheiligen mit .
tags bis Allerseelen abends . — Donnerstag , ebds .
k — 7 : Beichla - legenh - it . — Freitag : ?L7 : Herz M -su-
Amt mit Litanei und Segen .

St Nilol » " ". ' irche tNüvni " '?) . Sonntag . <>—7:
Betchtgelegenheit : 7 : Frühmesse : 9 : Amt mit Pre¬

digt : 2 : Rosenkranzandacht niit Sesen . — Dtenötna
lÄljerhciliaen »: 6—7 : Beichtgetegenheit : 7 : Früh¬
messe: » : Predigt . Hochamt mit Sogen : 2 : Rofen -
kraniandachl mit Segen , dann Beich '.gelegenheii :
abenos A7 : Allevfeetcnvredtgl und Andacht für die
Aogestorbenen . — Mittwoch tAIlerfeelen »: A7 u.
7 : hl . Messe für die Abgestorbenen : 9 : Seelenamt
mit GräSeröesuch in der Kirche : abends A7 : Nn -
daeh : sür die Zvbgestordxmcn . — Ablak sür die
Abgestorbenen : von Allerheiligen niirtags 12 biS
Allerseelen , abend . — Krcitaa : 7 : Herz Hesu -Amt .

St MiitmelSltrchc ^Beiertheim ) . Sonnta « . K:
Beichtgetegenheit : A7 : Frühmesse mit MonatÄom -
niiuiioa der Männer und SMngtinge . inSbef . des
Männcrapostoloics : 8 : Siimmesse mit Prodigt : All ) :
Hochamt mit Pvcdisi : naom «. A2 : Chrislenlebre für
die Mädchen : 2 : Herz Mariä -Brndeifchast mit Se¬
gen : A7 : Rosenkranzandacht mit Sogen . — Kol¬
lekte für die Caritas . — Montaa : 3—9: Beicht -
geleSinheit — Dtrnötaa tAllerheUtacn ) : K: Beicht -
gelegenbeit : A7 : Frühmesse mit Austeilnng der » l.

ominuuton : s : Singmesse mit Predigt : All ) : feiert .
Hochamt mit Predtgl n . Segen : nachm . 2 : Rosen¬
kranzandacht : A3 : Griwerbesuch ans dein , Friedhof ;
<Z: Nrmcnseelenandacht . — Mittwoch lAllerscelem :
<> hl . Blesse : 7 : Schülergvneöd . : 8 : federt . Rcguieui
f . d Verstorbenen n . Gräberbesuch : abds . S : Schlnk
der Roseiilranzandacht . — Von Allerheiligen mit¬
tag bis Allerseelen abend : Gewinnung des Aller¬
seelen -Ablasses . - Freitag : ?i7 : Herz Jesu -Amt
mit Litanei und Segen

Aitkalbolischr Stadta « m->inde tAuserstetNlno «Nr <he)
Vorm . tu : Deutsches Hochrmt >uit Predigt . "
Mittwoch . 2 . Novoniber (All« seelen ) , vorinittags 9 :
Seelenamt zum Gedächtnis der Verstorbenen .
Stadtvsgrrer KaminSli .

!rriedenSkirchc der Mechodikten -Gemeinde . Karl -
strafte 49!, . Vorm . All ) : Predigt , Prediger Riicter :
11 : Kindergottesdieiist : ngchm . 4 : I -ungsranenbund :
abends 8 : Sonnta ^abendseter . — Mittwoch , abds .
8 : Bibel , und Geb erstünde .

.̂ tonSlirch « der lrvona . Gemelntchatt Beterthei -
mer Allee 4. Sonntag , vorm . All ): Predigt , Pre¬
diger Grove : ?N1 : Kindergottesdienst : ltachmittggs
A4 : Predigt . Pradiger Grove . — Von Montag bis
Freitag , abds . 8 : Gv -ingeltsalion von Pastor Grove .
— Mühlburg , Hardtslr . 5. Sonnt abds . 8 : Predigt .

Nenovostolischc Gemeinde . Gartenstr . Ika . Goi -
tesdiensle : Soimtag vormitt . 9A . nachmitt . 4 llhr :
Mittwoch , a b̂ends 8 Nhr .

Neu renoviertkr Caal
geeignet s. Tan »a « lelllch .
oder vereine noch auf
einige Tage ln ter Woch «
, u vergeben . 'N18S

S -Vw '« Riivvr rr .

ted . Art werden modern
umgearbeitet , auch neue
Petze zu vert « ui . Bsu »

Kran Brenner
Tttliiiaerslr . Ä. v <aracke 7.

werden geNochten . reva -
riert u . anfool -ert . liMU
KSK . Schii !ersir,31 . St !>.

Lunqenkranke
trinkt Avotlieler v . Lllb »
mann « ^ unaenheiltee .
Seit Jabrhuuderlen dew .
Hautmittel , i . neuest . Feit
von eri ». med . Autorität ,
erorobt u . warm emviohl .
Wirknngwunderbar .Ba¬
zillen schwinden im Aus¬
wurf . Appetit . Gewicht .
Befinden Heden sich , l B « »
»etjvit . ii.— . KarlSrnbe .
T »ol ., , Kailerst . ^ 21 . <i -»«z

S « vf «5l « all « » « »«««

Brennholz
Anf-uerho ! z « /,-w„.
Buchenholz

SchwartenhoZz
zu Tagetpreifen .
alles gut trocken .

K « « i Rsur «u »»»«r .
Vrenndotzddla ., Kaiser -
Allee lli . —

Westbabnbo ». I5SS1

Kngel - Ääse
rote , runde Kugeln , netto
g Pfd . ver Psd . ll .50
Delikateft - Käse
fchntttiae , aelbe Ware ,
ohne jeglichen Abfall ,
netto 9 Vld . v . « f . ^ ll .—
liefert ad bter Nachnahme

« rz, Roreors Hot » .

I «/ / . ^Vol ><>indei -
bi -auc/ien S -«

Sie / lnete/i «o ^c/>e»
/ Äi- / ec/e « l »eiverb «

e/no k ein «
^ n - ety - in lter -

VW

Köiifeil . zH
die bö -kitt . Preise f . Kl «<-
» er . Arduiie . Miis, «, «.
^ «» erbett . TevPict !? « .
S .Axe ! rav . Te ! .A8t ) .
Essenlveinstr . 3iZ, 2 . Stock .

Zu höchst. Preisen
kaufe getragene Kleider ,
Schuhe , Wasche . Psand -
icheine . Hcdernbett . u . s.w .
Postkarte genügt . 1SSS8

.̂ äliringerktraszc SS .

Äkinbki ' g-
Lelineeilkn !
gedeckelt od . ungedeckelt ,
kanst iedeS Quantum zn
boben Preisen . Offert , u .N ^. j7I ^ . a . d . Bad .Presse .

Welche eeeldenk .. bess
Fainitie würde ein 7jäbr .
Matchen inPflege
nehmen . Angebote unt .
Nr Bü ^ll^ an die „ Ba -
bijche Prelle " erbeten .

^ iizztkllllng !

Msuptposv

^ i ? /7s// - aus Cebn
^ i. M W ^ WMWWWWV » ^ M M

ösiipIgszeliZft !

1S787

H .
'

fDjZIZ !
tLtrsüenbsknkaltestelle )



^ d » vkrM « i>
« » . ? . « 77

-

^ i>- uncl V « 5ics » i
X . l 'el. HZS

» nr ^ s5 » ien ?tr . 7.
Xleicier . ? edude . v? k»od « >
« Sdel n . ». v

? rt « soi,d « r « . > G «r »tr . SZ
Klelcler . Lvdud « nzv .

«
^ » ^ . ^ .« 71

^ uskunttsi
tt « l svr « ««.

t» tr . 3. ^eiswn «vk .
iiiinkl Mr ie6erm »i»i>.

? veotirdüro : li » isvr »i . 215 . i.

^Mtrnr .

Xnsku ?

ß ^ uio - u . Äsgonlaolti « «'

Strock Nesvkw ,
VVsoterstr . >!S.

" «l. Z0M

Sitnösglstsn

Vsnkvn

O » <t i >» « <tvlrt !iodakt »-
dank « . ti . Ni . d . tt .

1» ulvrderestr . S, ? el . ZW.

SotttvlZvrn - Reinigung
klsctitnsr , Î od ?I^ l -.-!itr. »
/Vit« 5'« <j« in vsrck . vis neu

Srm >nkv !? » Sg « nvI
k»di <»»r«. 0 . Nermlriier .
Uo ! t»« tu «r^ ?Z. k'srni ^ WI
l^rlvckr -Ictiklskner .XOiix -

um «ton . !ii >Iten vart !i»t .S8

Li -ieckmarkon

tteii -«n » tr » Se IS .
Xoksuk — Verkok .

kvckvf - kovi » v5vn
I^ rl ^ » al , kltterstr . ZV,? el I98S . lSteiierderawn «

küro - Svösi -f
övro ^ Ini ' Ieliwngon

(iedr . Nosotiei -t ,Kmser - lwilo 1». I8 .? ol Z1Z2
l^. fileclvl »

VValästr . 40. I 'A . ZS7Ä.

Dsmvnseknvidef
t » » IvIK « «. Vllkelm » ' . <n

Xllt k.^1»ok «nkl . ll .^ lSiitel .

LioktroisvknNl
^ » kod I sc >nk » r >ll, kiüv

p^ rrerstr . SO. ? el . 4S4Z.
Nsictr .IisstaltstlolislresvIl .

^ l»eel s Kieler
eieictr . wst ^ ll - VesedSkt .
Xviiierstr . 15. ? el . »328 .

k . psslüer
^ üviiurrers ^ . 1L.1'«I .47M
l . iedt - u? <I KrNtz »nI »L ^ !i .

8ti <z«i . Rlekti -I?M ! s - <? e « .
Kkristr . 28. 1» ovl ». 4951 .

kmU ? rvl »<IIe . 8oklvi »st .120
8t » rlc- u .>- ellv» v« I»» tr .- Anl !? .
b.rIuk»r6XIsotzIi »^ Ziei» st 1.'Isl . 2458/K !?ktr . I^ od ' -.Kralt - u . l^ limkelanlaee «

LmaillsckNlisf
vn «^ Nercl ! « .

vesokÄt ^ » Ilt « tr » »«s < l .'leiepkvn II88 . I âclk >n
!laixsr » Iie « 4I . 7 « 1. 3L81.

llsus ^ kseks -
'

KroZtianljwng
^ ixlre » » Wointil , i^iUssr ^

« trsLe 4V .
» . NvroMlti . Ver <I»r«tr . 8Z

lZr » ktgvtIsclltv , Llödv
dtlk . / » « « r . f »drlk » tloo .

krs »er,tr . 21.
'I» . M !/7.

küäsf - ^ inrskmung
L . kvokl «, lnk , kertsod

l<ai » er « ir . IÄ . l 'el . IS57 .
tierder » 8vt »s>vlii » k ? ,

l^awerstr . 221 'l 'el . 50L1.

Llvkinotocknik
L » «j . Iletlti -lrllSt » » V «».

^ lsrttn S <̂ o ^
ii.» !«er »tr . l !!6. ? «!. ZSI .

k»vlivl uoii Io » t» U» tloo .
Urvocl » Vvdmioksll .2ti. I 'ol. 520.

fickfi -Ldsr - vnä
KSKmasek . - ttsnälung

vlir ^ ? »>!
»7.

umm ! I?v» i'o »vreis «n

fsfdvn unä I- sokv

. ^ Si
V7slc!? trs «-:e 15^ l 'el . 28<N.

Otto I^isodsr ,l)i>n ? .. Xg,r >str . 74. ? sl . 37.
Oroevrl « ? I>. I« « » « « ».

vurl . ^ !Iv« .?5. l 'el . 2591 .
Vroxvrlo Otto .̂ » vsi -,^ utislmstr . Lv . l 'el I28Z.
t1« tst » ut Ilroe I, . Lük !er .I .» et>nerk !tr . 14 . 't'el 87U
Vrvevriv W . 'I'seksrnI nL ,l3 . ? e !. 519.
Droste ? !« ^ «toU VvttSr ,?.ii-̂ el IS . ? sl . 85!,.
Wvst « !l<t - I) i-oe « rIo .
liaissrsllse KS — ? <zl. SIZ .

ssz «-dgf « i
I) .

» tr »Lv
drNc ^ oN «n -

1VSZ .
s,. ? ,drNc
38. ? s !opÜ .
IMWIen :

X» !»«r»>r » ö« >14
^ v6vI »?«pIstZ ! 49 »
Xnrv ? n?N ? »? 1
k( » i»LrÄ» «« .IÜoI<e^ S?v ^?-
^lilrievs ^ üll «! 45 lstraöe
I n̂iIvvIe - VV' iidHlmztr . 18
k >ISiN8t?» 5<Z
Vvrlsod : 5

ck. ^Vetk , Multen'I elsi >t>ori 28VK.

. ^>i .
Issvptvtr . 8S.
wvn » tr »Lv 17,

fmsl, ? - u . Immodiilvn -
Kksekätts

^Vrirm » Or>., Ksrlsrnk ? .
Mrsedstr . 128. ? el . »759.

fvläbstins !,
(Zn,t » v vook -e kramwv

t-' e ><jl>» kaiza - lvci^ sixis -
dv <i» rk. I? « 11
? e !<!pkoo 204H unlj SSO?
I 'eleer .- ^ 6r . k°iüizsir » 6 .

^ utisrmitivl
Iloidvl » vo ^ <z . m . d . kl .

kksindaken . ^Verktd »lls .
VIII « » IZpd .

StSissrstr . IS , ? el . 5449 .
L. kaizmi »nil

Xks6 «n >li?str .S0, l 'el . ISK,
vv . ? . ? k« Ilv »', ^ uxoNsn

»Iraö ? 75. 1s »« r>n . 5544 .
Sämlliods k^ittein >itt « 1.

ttsnkiölssüVlilt
ki. NoU, . k?lr « c!d«tr . 55» ,1'« i«vkov 4878.

ttei -l' snscknvUI « !'

V. 'iVodor . Sodotisnsti ' . KS.
^ lll .v .livrroildekl ^Lwkll »«

Xautsekuilstempel
vost . florisi «, ?Iaodl ^

(!«soliSkt ^ a !^ » ti » ss <? 44.
? s !«pdoo 1183 , I .» 6«n
« i»!»«r » llee 41 . ? «t. 3S81.

perrllvksnmsvsioi '

ü . kllelsr , ssiussrslr L2Z .

rkokpnoiiukts
k! sririk »nn gell , ^ ApsIIsv

» U'iiZs 72. ? slekon 1780
^ nk »uk «ämtliol ». Lotten
^ It - Lissn . UotsUs imck
p - flisradliUIs

^ sood !>et !nvl !sr , Our -
Isokerstr 34. 'I'sisk . 1597.
L-imtl . Sollen Gumpen ,
? »pisr , ÄItrnsl » IIo.

Zcklrmtsdrilc
'

^V. ivrstsvtim » r k<» edN ^
Ii » iser « lr . 3Sa — ? od !rms
ui»6 Letiiinirepkirs ursn .

k' kotogi ' gpkon
Navsvli » peütor . ^ toller

vornehmer pdolo ^rabkis
VereröLsruriizs - .-xiisls » ,
^ ulnadmeii kur Kunst u .
t !siverds .
Krbpriu !?si >st . Z. l 'el . 2K73

tZ» i» i- c>ii är t ^o .. iM »>ii.leiz?iIS,
Kaivsrpssükie « 7, l 'el . 547.

Kvr « etinv «-sivn
.̂dvli I,In <I <>riI » rid . lr » I-

«erstrsöslgl . lei . 84k.

8ciii -sidmÄ » ck . . Nvpas .
/V. Nellvr . l ' el «ton 2tl59
tivdsoiistr .ZV.u . ^Vatästr .vk.

l. snösokaftsgSrtnsi '

l )» ? ! ^ olisr , 8p «r .- » osek .
I. tZSrtsv . Sooskksistr . 48.

kvvt », Vildoiwstr . k!0
Lpe ^ . T'opkpkl . n Miiäsrei .

k? oki ' 8tuktt ?sclttöi ' ol
? . ^ » 2vvr , kit»eia » t . K,k! I.

8port - ^ rtil <ol

Sport - Noior . kalssrstr ^ S«
>sr . 174 — i^srnrus 5218.

M . 0url »ok . Rsuptstr . 30 .
? kotos >i' . Lsl ! si -iss5tiIl .
^ Id . (Zloelc »

Kiiiserütr . 89 — k'orur . SI ,
(!esri ! llcist 1861.

Uormaoo Ilukoi ,
^ okütüiznstr . 12 , ? el . 2KLL.

kio !l8tott - Li -0S8k2NliöI
K « r ? ve ^. Vipern ,
^Velssrnann » ( ' n ^

^ m » !isn « tr . 87. I 'A . 3729 .
Liseii . Mstkillo ri . süm ' I .

KodvroiZnkte .
kIi Ikves>lkrilksre Wasod -
sostalt,i <! k s n ) .

— I ' slekon 702 . —

8ti -umpi - ^ iiivuoi '
ungs -

Anstslt
kv « vid » r <t , (Zarten -

St?!»SS« II . Utk . III .

l. sntiv !?irt . Ussotsinizn
Kioloti . n . Korkte

Otto ^ ok » »!tt V . ni . li . ss
f !»!intioslt 4t>,

'I' .4g«!K
Kests n .dill . ks ^uesquslio
sSmts .Iumj 'ü' irtsoiiKktiiod .
U « sot >!i>ell un <i Voräte .

Puppenkliniken
kt. iZlLlgr . k( » is <??str . 223.

I
'
sflstonkanätungvn

k?ls . tjsok , x » lsor »t? . 15S.
I 'elepdoo 3VKZ.

g . I) ur » n <i , l) o«Lw« tr . ZS,
l 'elepkol » 24i>5.

lZviü ,Io »« I tlsok .
Alks ! 14 — l 'vl. 4S45.

put ? >volls
lZsrmson ttelZ . k «w « wn -

rtrsös 72. teleion 1780 .
? m ?.vo » s n . ? r>trl » r>veii
k »ko i»u !«r>cl sd ? u« eb « ».

kollacion
5-^tn !iN »«il lüüziwikM,
«. » . d. S.. I>» !!i-d,k- tII,i i>7,1 » ?i .

Amdrtll ? v . No ! I?><i«n u .
Klappla ^ sII .^ rt .Ner >k»ri»t

i. vlisrmöksl
k . » odtlti . i? » is« r»tr . 227 .'l» er >doi » 24W .

^ Ile tev ? vlsiorlvödel . Kssivi ' messk »'-
Lesiikifervisn

^ » rl ttunnast .
V/orclei ' i' lr . 18. ^ sl . 1547 .

ksslarlvii 'Nvtvlott
^ inalioostr . 48 .

'l 'öl . 4182.

t
^ ssekinsnsti ' lckvr ' oi

1-. Li »ev !ksriI, ( -» rt «l»str II
Mi . III .. Lix . VVoII - l .s.« Lr .

8Scks
vootloti - ^ Ii-lk .Import - ti .

Lxp . »( !o ^ k!tv -!ser » t .19. k1.'1̂ . 5449 . k?srrei <1s-u .I! » rt .-
? Leics aus liank uael ^uts ,
LSoko aller Art .

Vogvlk » nÄung « a
1. ^ Seer . > m »l>« r>' -t? . ZZ.

KiMkU ' iSlivö ? « !. Voeettut -
tvr . ^ <>us .rlsn . ^ Isriiseds .

parksttdolieniegsi '
Stvwi , Volk

Loklit ^sostraL « SI .
Keinigungs - Instituts

8iilI «I . NoIat « . . !u « tIt >U
I!.g.i« sr8tr . 34» . ^ ei . 2077 ,

Vulicsnisisi ' - ^ nswit
WIlkoliu » «5 . f 'Rdrräcisr -

k!e i>sr » ' ur - Xv«r ^slittt » .
Xalernirs .»»« 32.

8otiiftaki -ti >. 8poliitlon
^ akvk ^ odaria ,

Kkrlsrun «! lidsint »»kvo,
. » ol ^svsättioii

l, »kierulle — 8otili ?»In' t
I-'llials : l! et »! - lideioliak .

kividel » t^n . m 0. U.
kdewk ^ lsn . >VerktIl »II« 1 .

poistorvr
« nci völtoratsurs

L . kZur -?<zrV » l !lk!t 8? .?. SSI 7
Vord »i!i?« u. ? ol,le >-illub .

tin .» »ii ! sror .^Vi !jieIw8t . "5,
Lr >2 .VVerk» t.k.? oistsimöb ,

kispsr 'ätui ' v/srkLtsittv
wr MbTriasotiivsi », k-> tir -
riiäsr . LpröokmaLetiiiisll

L » l'oSkiiltror ,jisissrstr . 5. ^ sl . S918.

V^ vk-tuvug «
^ s » n i' ielttvr . 1^ mm »tr . s

Verkrei »«« i> U »»et »iu «a .

Ststl jecZer desoncleren ^ n ? eixe .

l
'
oäes - ^ n ^ eiAe .

o»ctui >itt» i! s vkr vunl « ckurcd
Lottes Hon m «m inmxslzsliebtsr Xl»nn ,
ui » sr rutsr , tr»usorzen6 «r V» ter , kZniclor,
Sckviexe ^v» !« , Liroli ^ ter , Sed ^ sxer
un <i Vnlcsl

üüKgW LMM
Ll-oS>i«rlvg !. t!of »stt «!m»I»t«i- a . ll .

von l^ei6 «ll cksetl « o« l 5»okt«a
? oc> erlü »t .

Kvisnik « , 6m» LV. Olctod» ISA .
Iln !» m «a 6 . tioktriweivli . l! int,rt >li«!« a« »:

^ .msüe Soullef , xed . Müller .
ke »r^ jxni »x : ^lollt »», 31. OIctod . 1VS1 ,

0Acknutt »e« S vdr . 380 . 13
1^ »u«rk »u> : 8cktoLb «rirIc 11 .

lociss - ^ nzieigs .
II »at « rr>n5»»v 4 vdr v«rscki «<Z p<0tz -

licti ui >ä ur >srv »rt«t uni « r» Ü»de , zur »,
trsudssorxl « Uutter un6 lirollmutt »

Maria LkmüUsi >

in» X!t«r vo » 87 ^ u'so . KVVOW
Die In tlelor 7nm «r Motordllobeii »» .

S»o 28 . Vktobvr I9L1 .
L««r6 >̂ uir i VIvllt»z . 6«o 31. vttod » ,

iuu :km >ll» Z» 2 Ilkr .
? r»u»r >!»u» : ÜI »upreekts <r . ZV.

- W?

L !_ S ^ k^ ! 555i

»«d . Vck »

«km LS. 1V21.
k?.>>511Z

ll ' 0

Kar ! Lür >< ! in
Amalie kür ^klin

o»t». kt» tsott » u»r

relee « Ikre Vermitdlun » »» . m»

vurlacd M . Okt . I9Z1 Karlsrudv .

kttur Irautmann

MUll / Irautmann

, ed . i<at»n

VermSklts .

PIrma ; ei >8 , 30 . vtrlod « 19Z1 .
5^ 05«!!̂ « , Z5. 17O58

VeckdmgzliSslki !

iv »r6 « ii r»,ck uoä s»ub «r »rix»k,i'ULt io ä »r

Druckerei cler »,ksä . presse
"

.

LZor sintZ KsVsMMM zMmsm § W
V^e/ ' / uc/lt »
cke/ ' ^ /ickst

« to »
ta cte ^ La «Z.

? r »//e aL « , rva ^l « »

lvLn/ckt .

ttLussi »

m t-llen Stadtlaarn »«
taiis «» « eincht . I ^94S

August Solkk ?,itt ,
Vrivotheken - und Lirgkn -
icbnftSdüro . t^» !->» rudv .
SiriÄittr . Ä». Tel . SI17 .

^ «u W
wem » m »« >» in d West .

d«< bobrr An,i,l >lq ^
An« <« ott Ii Nr B5 -IS42
an die Bal >is <be Presse .

Z » tauie » « « widt i
Gebraucht , betri «b » s»b.

4 bis 5 t

Saurer « d, Ben , bevor ».
Näh . « „ « « den n . Prr «S

unter Nr , 4«>gSa an die
. Bad . Presse " .

für Mechaniker u . Auto -
' eoaratur . ca . I .Sl»Dred -
liinae . tn tadellos , Zu -
ft « nde , tos . aesuckt . » »««

» or <s » b «>ti, » r . OoS .
Äu kaufen » es . !i Sltick

? - Trägcr
» d « r » «dt «a «n . » - « m
tan , und > Z »an « ml !»
sions » »«ll «. ü ,—s n, la . ,
aeb rauch !. Z7 ^us

Sidndladrtt Vera ,
!>! delnstr 58

Vebwuch ! ? Rö !i ? l
eder Art bi » >u den
etn ' len , sowie » an »e

Hausbaltunae » werden
»u reellen » aaetvreiien
anaekaust . IK74»
Sarl Wride -xm», Wödclz .
Ikapellenftr . b^. Tel 24^tl

PZALH «
i» wi « d « ssers » Mt -
tro » »« v « u
aeinivt . « n » ebot »
in ! « Hbrri » u « t « r
^ r . 4S77l > an di «
„ Bad . VreNe " .

neu oder »ebrancht . !
» ur erilkiass Mar - j
ten . kauien , u l,ol> ,Taa - Spreisen . 1571N
t^ur « tilvoel ^ (^o .,

« arlsrnZ, « .
Wnldstrahe 4 ^
Teleion S« 7g

Bücher
auch aanze Bibliotheken
«u kaufen gesucht .

An « el' . u >it ?! r . BS4SVK
an die „ B d. Preise " .

Die kelltixen VerkZItnisse
decjin^en ZröLte Sparsamkeit .
v «ekeki Sie 6 -»der Idrv » !Ze <5» !^ « ,

AlSkeln

äireict beim Hersteller .

« SS77

Ka » f« ssrt «>? » r «' » dl
Gedrauchte MSbel ,

Bettels Gchrinke , Brr -
ttko » . Kommoden . Watch -
komiuod .. Küchen - nni »
? olstcrmSb „ lonft , Möb ,
« It. Nrt , sowte aan »e <ttn -
rtchtung ^ zu bob . Preisen .

v . <» U , ^
Nudotsstr . , 2. BZ0IZ7

üb . Schmucksache « <Brtl -
lanten . Perlen u . s. w .I
i » »eder Höbe !os» N « e -
sucht ?>n « . u .

' Ni I718Ü
an die . !» « » . Presse "

Na! -Wl!iss?t '^ ^
«esucht . Barzahlung .
F . Tritkchtcr . Sartärnk ^ ,
.« r >e,Ssir - «,e 8 W- I75
Okrn u kl . c>en > « <stt <« ,

Anigovot « u Nr . BStLW
an dte Badäsch e Press « .

Äebrancktes

Wowrrad
v»n Privat ». ianl . » es .
Pres » il . Markenana . unt .
B55I24 an d . S^ad . Presse .

(Neu od gebraucht , aber
in gutem ^ ustaiide .»
3v '<Mtr . Läufer
so ein brett

1 Teppich
ZX4 bis 4X5 Mir . gros, .

« n ebotemitbilligsi m
Preis unter Nr ittus «
an die „ Nad ^ re ^e " ^

Junger
dertschrr Schefrrhond
ad . BsdkrmazzllWde )
m Stammbaum zn kaui .
aei », «!lt Angebote unt
B55 »7I> a . d . S^ ' d ^ resie .

« »-MMMfjWW MW

n «tt « va « » -
» al » »i«« , weg n » u »-
n>» n »eruna .« it Zi : I-e » » r
geg . bar um iLUW -
»u verlausen . Ncniier -
gerichtete ievar « ie Wob -
nun « kann m .»bern » m «>
werben . Nur schrisuicke
Angeb . v . S .- Fa « pnter
^ 55>jd « an d . ^ ad , Kresse

Neuzeiiltchc

Maschinen «
Einr !ch !ung

slir Wurstlerei . n » ch
» cht aevrauchl , weae »
Aufgabe de « Ge >chSst«
billig zu verlausen .

Naher zu erfahr , unt .
Nr . !«5»g in orr . Bad .
PreNe ."

Bäckerei und Konditorei
z« lause » aekucbt .
an dte . « ad . Presse ' Angebote unter Nr . BSS12«

erdete ».

MaMenhüssi
zntt

SgezisigeMI '
» nd

UMM .
tabet 1 Schwein . <Se -
kügel » , Kaninchen .

Vau » liegt am j
Eingang von groben
Kichtcnwaldungen in
etucm Weilar i «
w « rtt . ?>ll !, « u . 15 Mi¬
nuten von der Bahn
ent ' ernt . Bor de «
H « if » ein gr . Garten ,
Borbanden 5 nette
Zinnner u . Zubehör ,

svsoet . Zu
verkaufen mtt allem
f . «üjAM bei doker
Rnzabiung . ohne Ge¬
flügel - u . Kleintier -
hos bil ! i « er . Sofor¬
tige Besichtigung rat¬
sam . AÄ4I1
G . v « «» ». b. Babn -
hoi in Kriesend » ^ « .

O .»Sl? Leutkirch ,
tAllgSiu ) .

ScbSnor Dtnxm . «VN, m.
2 mave -rn . Scssekn bi ? i«
« l »erMusen . Vovboizstr .
Nr . 4l2. txn -t , BS4S !>4

Schänks , wkihk » Kk ! t
m Mefstnat >rsM .. 1 Ktn -
k!in !>?rN<ipi >swhI II , l Ain ?»
biÄ>ciwanAe ni verkMtsen .
AMcr -Mee N . I , B» MS

I Po4s »er«arirt <. dckl anS
Tola . 4 2 -css 4 . 1 BroikD
!convcrsatton » lerik , 17 Bv
iwtl Gest . vericvtvd Zota -
btichcr . 2 Ucbcr ^icHer.
l für starke piiaur u für
lkihr . Hungen , 8 Paar
Stic f̂ol , I B . Ort « Aöris -
boiener Sandalen Nr 49
u , 42 . ein Posten neuer
und actr Kragen <4Z >.
Manlll ' clien . Kraioaticn .
Serreirheiwd . Unterhosen
ZVUnverhiite s?ern , eine
vollst Mscbercta/uSstiN » 1
Hei !>l»1tmo »or . I Biigelos .
, , verk ?ln,ul . nacbm .
>« IN» minilid Rstnnnr ,
Tuwciisir . 8 , B2379Z

Tiwan ,
Chaiselongues ,

Matratzen
tn « roter Auswahl , l«!«
Polster » Mvdrlba » «

kStlhelmstr . SZ. rel . IM»? .

?a
"
u .

°
e7

' 2 Betten ,
ki-wrank . Verb u . Wi « -
h « rd uiit Tisch . Anzu¬
sehen Sonnt - g ? 3»I5 »
Humbetdtiilr , L4 , Echnler .

Br . Tnm, - Tt >es .,Nr4a .
verr .- UlIt .. wassd .Ragl « n
Klaovzvi ., Dam .- KaveS .
, u v ?rk . B55I >78

GotieSsuerttr . »8. ! !

Kirliugshaloer . schtnes
lui erb . « «vlchiilmmer
>illtg zu Verlans .

« . « telirins
Ssalzstrake K4. ! . Stock .
barl »» t «» ». SarUrud «.

An o «rk «!U »en
t « in » ,rdett . « «« die .
V . - La « vsn « . verschied .

Schtllerstr . I ». 4 . « t ..
recktS . V5KI4S

Gedr . KuchkAschrav !! .
zu verkanten . ?»ZK9S«

Werderftrasie ?-v . I)
Än gutes . vr - iSwcrteS

liefert , «74a
Vianosertefabrir

VI, Xnodiecti , Mksndmn
Katalog frei

MandoUne lS5 M .

Gitarre M M .
La « ?e Z8i ) N .
verkauft v . MSlthalrr .
Butlisftr . 14 . B5vS7 ^

e? »Ä
'
. . Tafeiklavier

umständeb . zu verkaus .
KrZedriÄstal ,

<SD « Pfarrtian ?

Angebote w . P - eid unl .
>!G5I2L an d , Bad Presse .

Seh , schöne G » S » n » »
iaivve,n verk . PS 2 >l
Leik . Herderltr . U. «Ii . St .

neu i ' . aebr erstkl . Kabr .
vrei ? w in t^ arantiez vkt .
5 » . ,ci Malvstr . <i. >«„ «
V -' n , Teleion SI4 >.

tt
neu u » d gebr .. vreis « . iv
verkauf . St . U » ?a ? r ,
Amaltenstr . 51 . Tel . SiÄ? .

Kochherd,
, n verkaufen . BZSS71

Äm alienftrake 43.

Eisern Kochherd
« it vor,aa ^ " rand zu
vcrl , ^ f. Offert u unter
!1! r . .Äa >Presse .

Gut erdalieuer
Dauerbrandofen

zu verkaufe » . VS507Z
M . il .

Mein . WaSole « . wie neu .
zu verkauson . DuNc !<i>cr .
strake 20 . I . B30M7

s « !o !terl >ert > cEbrvdscr ) .
« asi ^ rd Al « m m -t Tisch
zu vcrZamse». Bachstr . SK,IV . Stock . BSS0K4

MMrZö
favrbe >eit . ; u venwiÄe « .
l ' ftlfmt ' str . 34 im Sos .

Getr » errrnritder . von
500 an zu verk Bork ,
strafte 12. im Sos . B2NM

Fahrrad , w^ u
^ Z0l« Werde est r . 59. Ho >.

.wuabenrad
zu verkaufen . Vi55s>94
Wetnbreiinerstr . 14 , iV

^ errenka !»rrab ötllig
»u verlause » . « >>17 .

S esselltr 44 . :l . Ti
°.ttapt >>» ak!« n mit ^)ach
Kiriderlienitvaaen
-i»othieits - « n » ^ iz
mlitl . wr zu verkaufen .

Varliner ' ir . ! X. i r .
i>! « pol » oriw » ge » . neu .

»u verlau ' en . »tb IM
>.-uli « nktr 5« . lV . Si . lkS

Eedr vorriedmet

Herrenzimmer
allerbest « Oua ! ittlt » arbelt , lehr » rettwert

»» oertaufe « .
Ans böte unter Nr . I7V4I a» dt « . Bad .

Presse erbeten .

Hochelegant ««

WKWZiM
komvl « tt . sehr preiswert i » » ertauie « .

Augebote unter Nr . 17042 an die . Bad .
Presse " erbeten .

W Ml
Lmil sleim

SllrndM , l8MLMs « iÄ » doZ

KunstAswerdl . Werkstätten für

moci . » 7oiinunZseinnctiiun ^ en

v »cd eie «n «n « . xezsdenvn Lotvvrt « ».

:— : k'sstimSllnlzclie Verstviie .— !
I? eeIIe vnä » ukmericsams kecUenuae -

7^ »I »»
878Z»

Kindemasen
schöner weik . L.ieg - und
Sivwsa <n »u verlause « .
GooBg- nrltdncdstrasic 13,
Sintevb . . I . St . BSM91

Feidgraue Ho en
lang u . Breeches , glich
V. <i « tcl « . Röcke bill .
avsugeben . tjssenwein -
straiie »

'
?. II ., b »Irelra » .

G ?aucr Mliiianzua . be¬
reits neu . aus erstklass .
? irict >«nssloss L5V seil
ner Tuch -Mebroa mil
Weste aut Seide S?0
.' iylinderHM Nr . S4 slt :
60 Tuchsrack m Weste
280 Serrenstmke Ä>.
eine Trevve . BZ0205

zxinderivaaen . gebr . , zu
verkaufen : Goctbestr 15 .
"artrrre . B .V»lW

D » SetrIi !»e . . . .schön, schwarzdrau » .
se»cr« in . 2 Mon .. alt . 7r!>!>
rt« . zu verkamen Rbet » '
strake 12. II . St . BüS«« >

Kuiaman mit aestr . Hole
für IcA . ?? igur Militär
-,n ?»n neu um ^ vaicheite«.
st-ii -ke svi»ur Rock uuv
Weste . DnmentostNm neu .
mit » . ?? !.« .. BeleuchtunaZ '
körper kLr Gas u ? >ekir .
lu verkiuien L M <r ,
Dnrl . Allee 21 . V . B550M
Schwarzes Tkackentottüm

mo»>. mit <Z5ür !el , pkrie
denMoss . 250 neues
e^eg rosa Tan,Itiinden
fsew oder Ti 'enierNi ' ii,
l80 schwarte elencinte
^>,ch ->«v»st -D<' Mcnkti' se ' 83
bis ZS , u 150 Her
renstr . 20 . I Tr BZ02V7

WerWt § i» l!l>.! e ! ,
neu ,

weit u .
Preis ' »» oerta « s. üid»
Sitt - r . «» iuckitr . 4 . !, . St .

Kch « « r ^rrRllihmanteI
» rauer Ulster sür Dame ,
Gröke <>4 . preiswert zu
verkeusen . 1718t

Krieg » ilras >e »7, v .
-Serrcnninnltel und

Stielet Gr <2 . i « vcrl «.
Bertenstr . 44d . B55ii84
^ "

n
°
e
°
u ^ Sportpeiz

<Ovossiim >. mtt Kragen ,
preiswert zu verkaufen .

Nevman » , Erbvrinzen -
ütraste ».
F ü Tai - »" t « Stvcl
« u 7 Wochen alten
ilung h « t prcteiv abzug .
Schübenst . 74 . III . Bwi«

Schäferhund
sRUde ) billta , » ve ?
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Harun al Raschid .
> ' 5!oman von Paul Fra » k,
I lW Fortsetzung.)

,F>bwohl man mit Recht von einem Weltkrieg spricht! Haben
Sie schon di « neuesten Nachrichten gelegen ?" Zugleich entfaltet«
«c das Journal .

„Lüttich gefallen. . . k" murmelte Maxime Äalff . »Arm«
Heimatl"

Der Arzt sah ihn fragend an.
^ ch bin Belyier,"

setzte Kalff erklärend hbnM.
^kin Grund mehr, hier zu bleiben. Sie müssen tägUch den

EinvülVungÄbefehl erwarten--

^ ch bin kein Feigling , Herr Doktor .
"

»Weit entfernt, Sie dafür zu halten. Im übrigen: Glück auf
den Wog^

Maxime Kalff fand das StrahenbiN » Londons voUtündig ver¬
ändert . Militär und Matrosen in Massen . An den belebten
Straßenecken Werboplakate ; Redner auch , die zum Eintritt in die
Armee aufforderten . Ansammlungen überall , die den Verkehr be¬
hinderten Begeisterte Gruppen , die um om«n Apostel sich scharten ,
der es als die heiligste Pflicht jedes einzelnen bezeichnete , sein
Vl >ut für das Vaterland zu vergieyen . Musikkapellen schmetterten
Lärm über erhitzt « Kopse , Lieder erklangen . Halbwüchsige Knaben
hielten Fahn «n hoch , kleine Mädchen trugen aus Flaggcnstoff ge¬
fertigte Schärpen über den hellen Kleidern . Die Zeitungsjungen
schrien den Vorübergehenden die neuesten Nachrichten von den
Kriegsschauplätzen in die Ohren , Dächer und Türme waren w-impel -
Keischmückt, über die Breite der Ströhen waren Flaggen gespannt
oder farbig « Stoffstreifen , die mit grellen Inschriften bemalt waren .

Unter und über all dem ein Getöse , das Maxime Kalff , der aus
der SanatoriumÄstille hierher geschleudert worden war , einfach
Unerträglich schien. Seine Stirn war schweihbedeckt, seine Schläfen
pulsten und oberhalb der Augenbrauen verspürte er einen lästigen
Druck.

In diesem Augenblick sah er sich Sir MnvaÄ » Tarfield gegen -
Lber , der der unvermuteten Begegnung we>gen sehr erfreut schien.

„Welch glücklicher Zufall !" rief der berühmte Rechtsanwalt
aus . „Wissen Sie , wie lange ich schon darauf warte ? " fügt « «r
hinzu , indem er seinen Arm unter den Kalffs schob und dies« » einer
stilleren Seitengasse zudrängt «. „Wo haben Sie denn die ganz «
Zeit über gesteckt ? Ich bin einigemal , bloß in der Hoffnung , Ihrer
ansichtig zu werden , nach Hamptoncourt hinausgefahren , obwohl
ich weit fischreicher« Plätze kenne . . . ."

,Zch bedaur « unendlich . . antwortete Kalff . ,

„Die Hauptsache ist, daß ich Sie nun doch aufgestöbert habe !
Ich brenne nämlich darauf, Ihnen die neueste Lösung Ihres Prob¬
lems mitzuteilen , die ich gefunden habe . Wissen Sie also , w« r der
Alt « meiner Meinung nach ist ? "

„Sie seh«« mich neugierig wie noch nie, " entgegnete Maxkme
Kalff .

„Ein gigantischer Wucherer ! Das phänomenal « Exemplar
eines Erpressers ! Nun ? Wie finden Sie dich : Auslegung ? "

,Lch versteh « Sie nicht ganz . . .
,Obwohl sie ebenso einfach wie selbstverständlich ist . Der

Mann bietet Ihrem Helden ein « Million dafür , daß er feinen
Selbstmord um « in Jahr verschiebt . Wenn der dann wiederkommt
und um sein Leben bettelt , das « r in der Zwischenzeit liebgewonnen
hat , tritt der Kerl unter der Bedingung vom Vertrag zurück, daß
der andere zwei Millionen zurückzahlt ."

Maxime Kalff fühlte den Druck, der bisher hinter feiner Stirn
gelastet hatte , augenblicklich schwinden . Ein Ausweg — in der Tat !
frohlockte es in ihm . Er besann sich nicht lang « , umarmte den ver¬
blüfften Sir Edward , küßte ihn auf beide Wangen und sprang , ohne
ein Wort zu verlieren , davM , wieder mitten in den Wirbel der
Fußgänger hinein , der ihn verschlang , ihn vorantrug , während
eine neu « Lärmwelle über seinen Kopf hmstürmte .

All das griff ihn nicht mehr an . Wenn er Sir Edward an
setner Seite gewußt hätte , würde er ihn nochmals geküßt haben .
Am Ende war der Alte ein gigantischer Wuchererl Nur die reiche
kriminelle Erfahrung des hervorragenden Anwalts konnte diese
scharfsinnige Lösung erlisten , obwohl man anderseits die Unsicherheit
eines derartigen Geschäftes anerkennen mußte . Vorerst setzte der
Gute einmal eine volle Million aufs Spiel . Welche Sicherheit
besaß er weiter , daß der Beschenkte nach einem Jahr noch leben
wollte ? Es mußten doch nicht alle Fälle verlaufen wie der eine .

Er legte sich eine Reihe von Fragen vor , die er nach bestem
Gewissem zu beantworten sich bemuhte . Gr verwars den Einwand
der Unwahrscheinlichkeit , da er weit Unwahrscheinlicheres schon er¬
lebt und hinter sich gebracht hatte . Er war jedenfalls entschloffen ,
auf alle « twaigen Geldforderungen des Alten einzugehen .

Er verfügte , wenn er mit der „Mangcmerzgewinnungs - Gesell -
schaft" ein beliebiges Abkommen traf , über erhebliche Summen .
Schlimmstenfalls würde er sich verpflichten , in Jahresraten zu be¬
zahlen . was der Alte begehren wollte . . .

Rita begrüßte den Heimgekehrten mit rührender Herzlichkeit .
Sie hatte ihn noch nicht erwartet , war jedoch glückselig, daß sie

ihn eher , al » Doktor Heuffer versprochen hatte , in ihren Armen
halten durfte .

Maxime Kalff lehnte seine schmerzende Stirn an ihr « Wange .
„Wie heiß du bist . . sagte sie.
Hierauf erkundigte sie sich nach seinem Gesundheitszustand und

überschüttete ihn mit teilnahmsvollen Fragen .
Er versuchte es . sie zu beruhigen , allein sein verändertes Aus¬

sehen , die unnatürlich « Nöte vor allem , die aus seinen Wangen
glühte , widersprachen seinen Worten gründlich .

- Er lehnte es ab , die vorgesetzten Speisen zu genießen , erlitt bald
darauf einen Schwächeanfall mit nachfolgendem Schüttelfrost und
war genötigt , das Bett aufzusuchen .

Doktor Heusser . der eine Stunde später eintraf , konstatierte ew
Nervensieber , machte die vorzeitige Heimkehr des Patienten zum
großen Teil verantwortlich , ermahnte Rita , sich Schonung aufzuer ^
legen , und versprach , eine verläßlich « Pflegerin ausfindig zu machen .

Als er die Hand des Patienten erfahle , um den Pulsschlag z«
orüfen . schlug Kalff di « Augen auf und sagte mit schwacher Stimme
„ Ich bezahle , so viel Sie wollen . . . Geld spielt keine Rolle . . ,
Fordern Sie unbeschränkt . .

Hierauf brach er ab .
»

September .
Maxime Kalff lag lange Zeit fiebernd , in halbwachem Zustand ^

wenn er Ritas Gesicht vor sich sah , fühlte er sch erleichtert und l « is«
glücklich. Es erschien ihm jedoch unfaßbar , dah dieses Antlitz sich
zuweilen , besonders bei Nacht , in das einer fremden Frau verwais
delte , die er nicht kannte . Erst allmählich vermochte er es , sich der
Benommenheit zu erwehren , dah er zwischen seiner Frau und der
Pflegerin unterscheiden lernte .

„Dank, " war das erst « Wort , das er sprach , während er Rita «
Hand in der seinen hielt . Er fühlte sich schwach , hilfsbedürftig und
war gleichwohl von einem gewissen Wohlbefinden erfüllt . Er nahm
gehorsam Speise und Trank zu sich, lächelte dem Arzt zu , wen «
dieser zu ihm kam , und verlangte endlich nach einem Spiegel .

Als er sein durch den mittlerweile gewachsenen grauen Bart
entstelltes Antlitz erblickte , verlangt « er ungestüm , von solcher Ver¬
unstaltung befreit zu werden . Als er später glatt rasiert in dea
Kissen lag , war er zufrieden .

Nach einigen Tagen durfte er die Mittagszeit auf der von d«
milden Herbstsonne bestrahlten Terrasse verbringen .

„Nun ist alles wieder gut "
, sagte Rita .

„Noch nicht " antwortete er leise . „Aber hoffentlich wird'
«q

bald so sein .
"

,,Weißt du , daß du sehr lange krank gewesen bist ? " fragte Rita .
«Das tut Nicht", erklärte Doktor Heuffer . „Diese Krise mußte

kommen . Jetzt hat er sie , Gott sei Dank , überstanden .
"

„Bald , lieber Doktor "
, antwortete der Kranke , dessen Blick starr

in die Ferne gerichtet war .
„Die Hauptsache ist , daß wir ihn wieder auf dem Damm haben "

,
sagte der Arzt . „Es ist wirklich nicht leicht gewesen ! Wissen Sie ,
lieber Freund "

, wandte er sich an den Genesenden , „es war gerade
so, als ob wir einen bösen Dämon auszutreiben hätten , der m Sie
gefahren ist . .

„Sind Sie sicher, daß er nicht mehr in mit steckt ?"

„Schwatzen Sie doch keinen Unsinn ! Da » ist vorüber ! J «tzt stnd
Sie doch wieder klar bei Vernunft !" Und al » die beiden Männer
später allein geblieben waren , fuhr er fort : „Was Sie alle » im

. Fieber zusammenphantasiert haben ! Wenn Sie sich hätte » hör «
können ! "

fFortsetzung folgt .)
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? Sr - mdenzimmer und Mansarde

- l « alkon , Garten , modernes Hausschöne vage nach dem Gebirae . Auaebote uü ! --»Nr . 4S8I -, an dt - . « adische Presse ' .

zu
>,. . . 50,ASS07^

Mut m » » l « immer mit
voller Pension , Weslswdi .
an besseren Herrn zu ver »
mieten , Geranienstr 15.
Part , .rechts . VZM7 ?

Zimmer . aut möbl .. auf
t . Nov . an loltden Herrn

vermieten . « K» 1S«
Schliveiiktr ? ? revven .
Kintaili möbl . » immer

aus I No » . , u vermiet .
Hob ?n,ollernstr . Zg .
E >ea . m » bl . .'Zimmer
m . elektr . ».' tcht . nur volle
V « nsi » u . an «wet bessere
Herreuod .E evaariosort

vermiete » . >7Ä>K
Süden dstrabe » . St . 15.
Möbl sauber »« Mansar .

den,immer wird mit voll
Pension an anstand Krl .
V .

^
Slock

" '

Mielxelucke

GerSumtae »

zu mieten geiucht . Angeb .
unter Nr . « dbiilii an die

Nadtiche Presse ' .

v ruh . « eamtenebevaar
, u mieten gesucht . Offe >t ,
unt , Nr . « A,>lN0 au dte
„ '>iad Presie " erbeten

Zunge » Evevaar iuiil
mögl . sofort S möblierte
oder « nmitbUerte

m .KÜchenbenlitza zumiet .
^1» eb . nnt . Nr . BbSIW
an die . « ad , Presse ' erb
Stichen , sucht s, solort

ober iväter rubises , ge
mütiiches » immer , mögt ,
mit elektr . Veleuckluna u .
Niibe b . Techn Hochschule
Angebote n Nr . BS4S5 «
an die Vadiiche ^Presse ^

Alt . Studierender iucht
aut mvbt . Limmer

an
Augeb . unt Nr . « ks »8l>

die . « ad . Presse ' .

Negierung »aslesior suedtau > iosori möbl . Zlm ,er mögl . mit Pension .Angebo e unter « öbio ^an die . i^iad . Press ? - .

Fräulein
cht möbl » tmnu -r mit
ens , aiii sos o Nov

lSiidstaidtt . Sc » Ana uB5511V an die vad
' . bbl . Nimm « ,elektr , ^ tcht u . Heizung v,inusikld Dame loi .'̂ rei » Neben, , Oft un ^« Külkg aii d. « a -V Presse !

« « e Ä Ichöne . uuinöbl .
Ztmmcr .

junget Ebevaar sucht
leeres ^ mmer

wU Kochgelegenheit .Geft . Ange ote unte »« !> 154 an d. « at . Preise .
Dot . Kräul . sucht ioiort
eere Mansarde

mit » « chgeleaenlieit .
Anaeb . uut . r . « ö' vuo

an oie « ab . Preti - ' -

Ä 7 ! (Schlafzimmer möbliert » mit« tetiivciier Pension , werben
rubiacm Ehepaar ica . «0 Jähret .Nähe Kaiscrallee . Angebote unter titr . « dölUS a »dte . « ab . Prell « .



^lsta diielsen
SS SS » » » »

Isen Z
8re -Nil ! ige SrunüüijÄs -Velsleigeruns .

Aull Antra« der Lore« Heh Witwe Erde» tn
Dakiaitdrn werde» die nacdbelwiiedenen Grund¬
stücke am

strafte 1S4. II St .. » NenkliS verstetaert . Der Zu-
sck'laa wird vorb -dalrlo « ertettt wenn der Anliblaa
erreicbt wird Dt« ltdriaen Godinae kennen losten,
frei - tri der i»anHe< de « Notariat« IV etiweleden
werden .

Bel<dre«dvn« der « rimdMile »n>d SidSO»»«.
Gem^rkiinc Karl »ri>l>e-DaNant>en.I. SV -Nr IS0M: 11 a 07 am Acker, Ge» «vl

MorOdeck Slnlcblaa 440 ^l .». L«b -Nr 15S55 : 5 » 74 <,- - van« . v»rd«rstr »1 .
AnkSlaa MM 17V75«ad . NotarwtlV .

Z «« r Verste » a - rnng
MSd «l, " l» Id «r »c. entaeaen
K . »I >5 »rn,ann . ?I „ kt. . ? « rlftr . »7.

I7S00
Delekon ssi » .

Von 6 « n n « ls « - uniivlc !

vr . / ^ cSvIß ttissm
LMit

Mrsodstr . SS» ??rnn>r . <!kk .

Seine Aie6erl »szune »m l. November io
lZui ' FaetA - ^ iZs , >VgI6kornstr. 47
>dl» ^uvol-nuuk «In. Wvkmiu ? !. vtirlsod »vldst»

seiet »n «« 7»

( lsÄNAL ^,prsI <t. ? sIinAiÄ.

Zpreckst. : S— 12. ?—S, Sonnt »?» S— 12.

Badijche
Landes - Alaler -Fachschule
5i »rt »r«»« « dl«rwe. SV .
Semeslerbeglnn : 21 . Nov . ds . Js .

« „ » klinkt durib die Direktion <»« '7

Anschncidc - Knrws !
na» dem neuen b»r« d« «-n »» k«dn » «d ».« lb»»
«nd So — « » d » »» ich « »rl »»ndar . —
Z! ach >kurzer « nleituna leine eiaene Echneidertn.

Zahlreiche Dankschreiben .
^ a? ch »W « r?e !.

^ ^ Iisnna Weber .
V5 04« Z- I<dn« «d»,«d«»«. VI«,» «». «<
Das VIldnm svr «nabei kleider ist tedl erlchtenen

pkotograpliie -

Verböserungen
o^opp»». »ovi» »uivSrtl»«

^ ulnadmen werden «s» <-Iim »<:k ?c>>>.kilnstlerised u. »«6 >««?r> unisr .voller
lZ » r » otlo 6 « r X » dallvd !c « lt

^ ?u »no »f«i»Ngt . ^
l ^koiogn . ^ iollvn

Ksmdrsn6t !
! ^su« Liililleutseke VergrSS « runA »- ^n» t»>t
> Xsrl . frleilrlvkstr . 32 'sslepka» 2ZZ1

<n»den Hot» I v«rm»ol»). lvao ? !

I . snilvvii ' to !

V > otv bilttgsi sn !
kkerSa - Sioloaizoiedirrs »n» I» »t»rltem 5«rol»>!»r , kür
sokver ^ ?kpr <is ^ I2S0.—, kür mittrvisetivvra iiLO.— .
kitr >« i<zdt?r« 700. — mit I». i»S«ra«r L>«aiI «I»s St»rt«
St » IIK» ik?«r mit Illuullott« SV. —, mit z Itiiix» » 50 .— ,
«ink »ci»> 8 >»» k »Iit«r SS , »t»rlc« ?»krl>» llt«r 40 .—,
Tro>i!leli>« ,> »a» I»t» , >r«m ^«rvteil«? deso» ii»r» I»»xe
2M.— , ISO —, ? r«eli»>>«tt«ii Sltieil 12 .—, I St. SV —,? kerSi>- It<-xvi>S«e >i«n »»» »t» rk «m lmpr »r»I' rt«v S«>!«I-
tiiok . mit üe »«» >>»Ä Sedveikrlewe» , ilnreli »»» v»»»«r-
äic.d a. l>»Itd»» IIS.—, iR.— , IS».—, ?k»r<>« - ve II-
Seciiev , v»rm x«k» tt«rt , mit Varl onck Lr» »t?«r»ekii>s
nur IM . - , Vo? l«!d». »edverit« V »r« IN.- , ISO.— ,?ker>i« - ^ »U<i»<:k«» mit »odö»«» Slreikl !»»t«i> 7S.—,l<X) —. Sedlokäeek »» SY. —, ,U»ril» 4kr>5»' «v. - , Q»»»-
rottckvokvii 70 .—. tlil .-SoiilAiaeckea , «tv», ?«dr . 3».—,
so . - , 8trol>«»v>r« ». tliüoiieovek«, m . üopNti»»,» M.—.
». nrlm » ^ llt«i«I»»i>. « inielilt̂ . 40 .—, »«ei»ol>ttkr . SS.— ,L« llliii»inleli>«a , 20 m I»»?, » . pfini » »t»r>r»m ii»llk 2S,—
». I» . Si »»IK»l>i ZS —, S«r>di » 6, i« >ii«ii, ?oeck«r- a . iiwt«r
SI »S«r ZS. —, ^e>l«rl« ioea, 4t« iU« i0 .— , Zt«IIii? 46.—
»t»rk « I». Vi«l>,trloll « 2.S0, Z Z0, 4.—,
Ladlced »«» mit ?»t»» t?«r»«I>I>lS, St. 12.— . S St. «0.—
>1eue prima 2 unä l ' / , ? tr . >iekl - ,
(Zetreiäe - unä Kartoklel » 8äcke
»v» p ^im» «ok«»r«m . lliodt «» , ckopp«Is»<Ux«»> ?>»« >»-
mick ?»rp»riIIv»?- vrUI - ^at«- o» ck ll»» k-Ii,Iii»ll <Z«v«d«,
«ovi « ^edi-»»»dt« S»tr«I<l«- . ki« ti>- »llck 2iio >i «r-
Si»i!><» »a» e«v»»«r>?a ?rov. ^mt«d »»tKo <I»» k»In» keiit«
iid>>r»II »»x«pri->»«i>ei> kle »«»l ^»t«-S»ek», cki« »v»r dilti,
»ins . » d« f vicdt i»»ee d »It«a. vi« ?«>> mir ic»ki»ikt«i>
»<>5»n . S» ll«r»- »i>>i ?^v ?i»i>l - »ciil»^»» j «<ie
XonkiiiK» » »ak >i«m Siok»m »r>rt. L» »« ii , üu»ck»o
»?Ii>»t II ck <j«r «n Verv»ockt« ck»»»rr»I » » «adelt, >>, ».?rod« S »«>t« 10 St. 200.- , 20 St Z70.— p»e ?u,t» »«i>ll
tr»i L»a». SrSI«r» ?a»t«i> diliisxot N«r b»d». U» . 7>

Itottoi ' MSNN
„l.gi>Sv'Nzt: elisl1" llliö Zsek-Sr , zzllMlvmig
Uloktondang 2d . v « nIin ?<n. v . 2S

V4/V».
« lt - KupIer , Rotgub . » esst« -' . Ai «n ,
Atnk , Blei . Pavier , Akten , L«« pe».
Eilen . Keller - und Sveich«r »Kram kanlt
Feuerst in. Fasanenstr. 2K. Teleson 348l .

Kein Reihen mehr !
VeledU »

«« ich. Ksi0 « sgl
« lcherer»rs-U !

Wir»s«mstck»«r«» Einreibuna »m !ltel aeoen Nbeu
matiSmu» . Bon erli .« ul » rität ervrodt. Äu dab ' N in
allen l» potbtt u . Dro« i5 >,gio» - Niedtrlaae : L« op.
7»i «bia . aarlSr «de. Verland - ? eoot <ire » lau . Hos-
Ävot > Eibwkidniberltr .ike . Ecke vuminerrt »M»a

SS » » » » » » » » » » » <

i^ ax I. ancla

^ merivsn - S . inS .

keAelmäjzZAe Passaxler - unä fraclitllampfer

» smdurg - bls « Vsrk

l)op?>el »okr»r>d«i>(li>ir>r>ker l»— . .vr« i »okr»lld«o«l»mpksr «. lNlnvvksh ^U-
Ooppeiscdrsudeaciampk«r «,V! l»neI >nnI^ ^
vr? l«oiirnud ?n '»mpksr .
l >oi>ii« I»<:kril » dva <l» ini,k«r ., >N »nvk « i' i ^— .0<,pl>« l»«!kr»iidvlllt»aipk»r ».INoo^sU»»- . .

<S. Xov
2 » . .
10. Ne ?.
LI . Neu

< ^»11.
1 ». .
1. ?edr.

naoli Vonlr . . . . 145 .— Nollnr rir><1 dSker.vrltt «» Iii »»»« riavk Voi-Ir . . ISO. - Dollar unil dSdvr.^»»» «I«r« deoülieeo vor^sscdriedeiio ^ llzvel»p»l>i«rv .
rr »elitlt » mi,rer

kiamdurx -kaltimore . koston . ptiila <IelpkZa usw .
^ »»icurikt ortsilsn >24^1

/^merlksnisek « V«rk «krs »Lv »sIIsekoI » m . d . N.
Namdurg , vvrsondrvckv 2 , 8otMk»m»icisr

Vvrtr . : vükn san . , Kaisei'sli ' . 21S , Xai-Isrutiv.

kxtps di » iiez ilimli ? l ! ii ililei ' Iieüiiien

^kckn vsmsnküts
Sorio I zeu 4S Ssris U - u LS

Irsuerkllte unä Irsuersckleler
« » tieradxeset ^ ten preisen .

ftkario Sckettler , Ila !8knlr . M .
70«

ZvImidiimiHlnen - l

ke
? z » tiireii

prompt aa<l kaedroSnalsed

üodlkpapiei' llNl! kard . s
'iill6r

N»r »ll« SeI>e«N>a» »cIll»«,
d«i 1KS38

Ullpf kielie ! L Lg . ,
» gl ' Isl ' lille

Peloton 2979 Wal -Istr . 49
vnariß « - 8 « K,i ^« It » rr, . -

kiovolution
in cßsi ^ Dtücks

liurvk «i«n «iurek 2 0 . N . p . un6 vlol «
Au»l>nlt»psionto g«»vl, .

tlermelizstor
In »in« Ltunäs >rSnn«» kt> ! onservevlIS »«r

»U«r L^stsni» versckloszso vercien .
Kon»srvi«rt auck unMkociit » Icslt« Zp«issn

unä «:i>01it ?»rl>s unä äerxl . vor V-räunsten.
ksm »tumZenIanxe» Sooden uv Linlcocti» i>p»r»t.
?»us« cl» von kl»u»kr»uen benoten itm Uixlick z

Viel» llutscklsn I
— Voiles« un6 »ild »rn« Us6 »^>I«ll. —

Lew« Xnvenäunr ist ein« k»» t uadsxrsnrt«. 8p»rt ItokI«, ?«it n. V»I6 .
peo »p«ki» iin«> pr » Il«I»vk« Vorfllkrung ko »t«»nlo » i
V«e<5«t«5 sn allan piSt - on Sü6 «iout »et,l . gssuvkl .

K«n»r»I,«rtri »d kür Stllllisul»vtil»iiil : XS14K

V/ , dlüneksn

Tvkwantkslvrstr . IS k^ornspr . SS00S

^u» » I« Iiung,. un6 Virksuiiloksl in Ulln « k « n :
^I«uc>m >li»n»pl «» t » 14 lK»ri VVeizl ) / ?«rri »pr . 27227.

I .

Vsu«5ekvlsppicks
v!vso -vsc!lell, Keü-Vorlsgeil . vrüclieil
- - - - l.Sulör5toNe am «eler
in nur besten (ZusIitZten
empiieklt billigsten preisen

fepM Nsll5xgl >j liSIllMSNN
ttNttllMMttUttlttlttttllNNttMM ^ Wv » » » MW» » » » » » » »» « » » »

i<ai lsrutie i. ö . Ksiserstr . 157 , 1 . Ltocic .
>575>4

^ UWt --

i»
S» ll.!l >iiizIg!!l!>!lldsiil !. iii . d. !I. . U >>!M !i

Verlt»t!tt«n lur tterstelking llüniUIokei' lZIIeilsi'
untl «rt >iopiill >8v >iel' 8vliuti«si-en , für privat«

unä Kri «g »d»» ot>Lit>gt».
Zivel « » t « lie » : » 4SS4»

Uinnlieiin : KoliloSvack «ILrle«<« »irlivv lvS
: II I er Kss >rus

tlllenliunr : K^ ei-oenes . äuil«, L»u I
vooauesodloize » : » ökrcleos ' rktvo 2.

Ouroli ^nickakkuie von
l^.» »^» uio sowie l- sgonksus

bin ick m 6er I »̂xs

IrsnZssrts
in u. »ullerd» b 6er Lt.i6t prompt u. billix

besorgen unä VSter »Her ^rt so?>ic
Uöbsl ru isxern

»FstA .
Nüppunn «n» tn . SV— S0

?«!ekon 1287 . 13S2S

^Äga ^S ' X,»o,s ni»,>,o» ^saimi>ii«i>,n 'OL
pu» -uv'isri ugjnsqis ^ N2 smsrizz

-pirsz ŝ ' uamaoiirlii sqosi? ^ '^spis ^ 'Stinyoz ^gp
lTP PULMSk ^ ZOU , Sg

^ t »«-»-» 81 .
pr»I«»r-rtii . lorm,ck »a

^ V»rrs.d1avk ^
vrleZMsrte lakIungsdslZingung

d«l ckor 5em »Iiu>>it,ik«»
S»a»r»t»a« «U,eIl»k« -:

KMeker KMM li . m . b . S.
Xiu-.»rii!>e , X«rl-fri«ilriv !i»<r. 22

<eok>i»a» Kon >I !i<!»t»>
?«rasvr. S1S7

rtxl . Uvotknet! vorm. v Mir di» v »ckm . «i Mir

wockerasil . gute lluslitst

Kauken 8ie nocd dill xst
del 1720Z

L . LkimvvstZ !
Nsnuksktur- un6 lextilvarea

KsrlXlr . 2S , 11 ^ epoe
für 6ie » erren 8ctinelcierme !?;ter

x>0nstl ?e Llnknufsquelle . !
^ u / ^ lie ^/lek/lsen

Sc/iiva/ '?« m»z >!
/lostüme, Köck«, cler-, ZZkasen

I aue/i /ü?° »ka^ s />auen ?u dillt'sZten /Veiten j

! T'et. 7S^a. 5ari « -u/l«. 7>sppe t

! /s^ ne I,nck^i?ne»en ^5tn«

Wir empfedl«« i« Wa«» »«»adnn «en :

Kariossel , Weibkraut , Taselobsl ,
Hell , Stroh , Hnjtt a . Mais . Z

8vl »»»d«> Sc l ?»., Tiutschneur««», I «u 277S.

lMzllgK llllKgllKgkIkgMllkIt
ln *

>VIanll ^ ui ' « ,si ' on

Linioltwotto unij

koitüvkvnn
kür »su,i «r«r u . Vti »itor» »r><Suf»r.
lniere«sevtonvenclensivk «ekl.

u. Kr. 4U2s an älv „ lZ-tä l>rss,s ' .

vmr Kleine Ki " der m d-

Odermeyer 'S w. .0 !zi ..al«

teiond »u enwk. ?>i va» In all .

drwft . ' u cm»
vlehien , sie
w>rit gcrc.de«
-u Wunder .
I . Srichscn ,
Flendb . Zur
«>att!be >dla -

Aerba - Srcm»
otk> Trog u . Pars .

Isll ! ^ ll8 »v - llv! Ssll . Hell !

ver nkllL kl' llZlkaükr
0e »do >>« " v. N. Patent

^ rkält <IIs I' tis»« jues <lüc:tinn
«üilltil we Ks Normen . rr'MiTi'ei'l
u voUe i^mie verdlüik f'r»uen -
rzilioli »ls ilie des e k!rliiiiui «
>>en 0smi>li v ^ msteos emp -

.odlen. Üit .̂ ÄiSI
» Uksllki ' X ? M

lretraken doetnova «,'» » i't^ur.
2u denieken clurok Kor ^sil««.
sokiilt ? elo l?e^ u«8izue >iell vel

sen nsott ^ ^ i,eio-I^s.dr kanlso
2-oepprIl «, «k Xlt ^xler

(Württdx.) ? ernspr. Ar. zz.

8 f
'

aul ^ sgsnsr

NKSVVNNDS ? GHNS

Oer dskann .e unä deiiedte Ltaeen-

» . s- d°n>? iisrl-kflk llLZizlr . 6 i
s^ssnüder 6sm Loliloü-OasH — I l̂ai'k ' pla. 2
vr^Qkt ^ isäer m 6r Lei -

Wte .
dlvcksrao k̂ ormoa — liei îs minder-
wvrilso »il^ senware — d>s!»r l»t>l ! v
xrsisv — l^oinv teuer« I^aiZenwIeto.

WM ! « «
Nber eine ?er0c ^e aus ecklein
äe bslisbix xsIiI.mrnt unö lris>o5
ver6en ksnn. ^ nkerNxun x sucl

au» initxskraatilein Isnsr.

? I!WS » -kkxUgiULI >

drinxen Li» »rn besten « «» kort -

sLanl »^» U «
klsrrenstrazss I^r . 19 bei 6er M

7reibf!emen

_ . sslirsuom lsedr xu > erd» Ilev>,
»tänäiees L» ,'er von über 20000 tleler m

tjreilen di » 0 >S m .
^oI»riemsv>i « i>isii,Vsrbin6er , kiem« liv»sok» « le.

— 1^a«erbe»uod erdeien . — 1012^
« C » .,

l 'elevdon ssr 81 » . 7.»^rin<?er<«r» lje !i.

« «dr»»» te. «««» revarstarbedUrstia «

Zküdlitivthre «« i> Pißolt«
besonder « Oriainal X.. werden Net « anaekauft

Jnlolae aröbten vedarls »adle aute Pre ' l^
Reinh . Nndrce , Znh. W . Tema » «

SarlSr «»«. Waldstrabe 4 . 1»s0<

I frsiikkllrtsr UL»od!llvll!adr1k, K.M.KI .
Qstk ^ snau t iZ

(Xdt. 6er Ltsenverlc « cis.x en»u ^ .-<Z.)
I^sascliinev

iÜ !
' klj !z !! 83 !

' '
lZLi

'
Mg

aller ^.rt,
8epgrote

unä kombinierte
^ »sctiinen

5pk!isl - «gzelilnen

M gilk lilMLll n

?rospe ^ts un6 Xc>»i«i'
^nzckISxe xrstls .

Iraker « NU « II . 4O I >

1WWark «-5Sl °'°5ö
« .Mädchen durch Stricken von Strumpfs
Socken , Unterjacken etc. mit der

ßM " Ltniekmssvkina „
verdienen . Unterricht wird erteilt. 16?^

Georg Mappes ,
Sarl -Sri drichstrahe Z0 , Karlarnli «.

lTlvk ^ omotoi ' « n
UoIZ!doardvit«ax»- nn6 ! laatatt»tlonsr»k»tori^'

l»a6v !rtaet»attUeI>« Uoo »Ilsr
Na -edillvu

kxpsrt —

tüjx . ?l°uftoI6bik«IO100 Volt
I'adri^atloa. ,o^»o

blrsl^ Itu , e vuu ^VassS' '
irraftanlaxoa

. b. S-KU I .Vlakictiinvu ll. ^ Np»r» tv^e>»ell. w . d . t^
„ MM "

> »Mlmrz ' Z!" '

Prima Overländer

Bodenkohlrabi
bietet in SSaagonladungen an

^ iast Oehlert , Pforzhc ' "
lldrttto»b -All-e «2. r » l « io >,

Teiearamm - Zldresse : Malioeiil .

Jeoeo Quantum

-eileck, Amt >i . T« tt»
ZT s . vi . ^ i; 4«os-

« liiisa Koilenieii ! br !k . Sltlingeii .

vevvVv SB Svvves

ZLikl-Äl!
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